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lAxblstt

àes

Grossen katkvs àvs lisntons Kern.

XrsiLsàreidsv
au àie

NitAisàsr àes (rrossen lìatlies.

verK, àen 6. àuii 1882.

Aerr Krossraâ,
Der vnter^eiedneìe dat im vinverstânàniss mit

àem Regisrungsratde àen Zusammentritt àes Krossen
' Ratds auk Nontag àen 24. àuii festgesetzt. Lie

vreràen àemnaod eingeiaàen, sied ».m gens.unter» Inge
àes Vormittags um 10 Him im Làungsiodaie àes
Kressen Ratiis auk àem Ratddauss iu Lern einxuiinàen.

vie 2ur Lsdanàiung Rommsnàen Kegenstânàe
sinà foigenàe:

Vortm^e:
u. às vôA^erâASIirûsiàMS

1. veder àie stattgedadten ^Vadien.

b. cker âsà- »»ìcê voêiÂôickre^à'ott.'

c 1. Naturalisationen.
2. Ltrainaediassgesuede.

c. àer vàattsàire^tiott
1. NaedRreàite.

à. àer voMàettà're^à'o»ì
1. Räuie unà Verkäufe von vomänen.
2. Lau einer Räedtervrodnung im Lvdiossgut 2U Rönin.

e. àer vêàire^èie?!.'
1. Ltrassen- unà Lrüvkendauten.

v. ^Wiixe
dytreàâ

1. àie Verkassungsrevisionsirage,
2. àen Rntvmrk vz^xotdeRarorànung.

laxdlatt àss krossen Ràs«. — Lulietia àu krsnâ Voussil. 1S8S.

v. àlà
x^veier Nitgiieàer àer Ltaatsivirti»sei»aitsicommission

an Riaì?. àer adiednenàen Herren Narti unà
Rngei,

eines Nitgiieàs àes Regierungsratds an Riat?. àes
adiednenàen Herrn Lvdiup,

eines Vderriedters an Rià àes adiednenàen Herrn
Lpring, mit Vmtsàausr dis 30. Leptemder 1882,

eines vderriedters an Rià àes xum Regierungsratd
gevraditen Herrn Rggii, mit Vmtsàauer dis
30. Lextemder 1886,

von sieden Mtgiieàern, xmeier Ersatzmänner unà àes
Rrâsiàenten àes Vdergsrivdts,

àes Ltaatssedreiders,
àes Obergeriedtsàreiders,
àes Rommanàanten àes VanàMgerdorps,
àer Regierungsstattdaiter,
àer Keriodtsxrâsiàenten,
von LtadsoK^ieren.

Riir àen ersten ?ag meràen auf àie ^agssorànung
gesetzt àie Vorträge àes Regierungsprâsiàiums unà
àer virsdtionen.

vie Radien dnàen statt vienstag àen 25. àuii.

Nit Vovdsedät2ung

ver Arossraâsxrà'àent
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8it?UNA.

Nontax âsn 24. ^uli I8S2.

Vormittags um 10 Mr.

Vorsitxender: Xräsident MiA^eier.

ver âMô»îscku/>îtf verxeigt 206 anlesende Nit-
glieder; adrresend sind 57, ^vovon mit Xntsvduldi-
gung: die Herren Llösod, Lrunner, Lürdi, Xdodat,
Xnri, Xaillet, Xvgax in vodlenderg, Xauser, Henne-
mann, Ingold, Xarrer, Xrêtre in gonvillier, Lötdlis-
derber, godmid in Lurgdorf, v. Matteiixv)'l in vies-
daod, v. Merdt, ^^ro; àe Xntsoduldigung: àie
Herren Vlkolter, Langerter, Latsedelet, Lorn, Less,
Lürgi in Wangen, Lurren in Xenix, Xarrax, Xderdard,
Xngel, Xlüod, violier, Xrenonillet, Xornstein, Immer,
dodin, Iseli, Xaiser in Lüren, Xlaz^e, Xodler in
Xdunstetten, Xnltn!, Nägli, Narsodall, Narti in Lern,
lllonnin, Nüller in Xramlingen, Nüller in Lern, Mgeli,
Xrêtre in Xruntrut, Lolli, Losselet, Lotd, kuodti,
godmid in Nüldedorg, ged^vad, geiler, gtämplli in
gedopten, gteinliauer, gtettler Xelix gamuel in Xggi-
vrz^l, gtettler gimon Xdr. in Xggivv^l, Mild, Xüroder.

Xum provisorisoden Xrotodolldidrer evird vom
Xräsidenten Herr Xrossratd Xürspreoder HerAö»' de-
xeiodnet.

vas X>à'â'««m tdeilt mit, dass folgende

Interpellation

eingelangt sei:

Mie v/eit ist nun die Xrage der Irrenpdege ge-
dieiien, und vrie gedendt man ükerdanpt in dieser
àgelegendeit vorxugeden?

Xerxog, Vrossratd.

XVâsàà Xs ist von früder der need sin Ve-
sedät't dängig, das nun endliod erledigt vrerden soll.
Xs detriitt dies die IràiAboàemAet6Aô»àit. Mird
vielleivdt deantragt, dieses Vesodäkt an eine Xom-
mission xu weisen?

Mio/ìet, Xürspreoder. led deantrage Xiedersetxung
einer Xommission von 9 Mtgdedern, die vom Lü-
reau xu v^ädlen sind.

vieser àtrag vird genedmigt.

Vortrag liber die seit der letzten Session statt-

gefundenen ^rsatzwablsn in den Qrosssn katb.

Laut diesem Vortrage sind ge^vädlt:
im Madldreise L-'ourtöan Xlatx des xum Le-

gierungsratde ge^ädlten Herrn Ltoodmar:
Xerr VItred Xoz/ Äs t« in Xourtelar^;

im Madldreise an Xlatx des xum Legie-
rungsratde gevrädlten Herrn gvdeurer:

Herr Xriedr. Xandwirtd, auf dem lolimont
in Xrlaod;

im Madldreise an Xlatx des xum Re-
gierungsratde ge>vädlten Xerrn ltäx:

Herr dadod /seti, Xand^virtd in Noosalkoltern;
im Madldreise ödere Vemeinde, an Xlatx

des xum Legierungsratde ge^ädlten Herrn Lixius:
Herr Xriedr. XartoZrapd, in Lern;

im Madidreise mittlere Vemeinde, an Xlatx
der in den XeZierunKsratd Aerrädlten Herren llodr
und von gteiZer:

Herr Xdolt Xonstruetor, in Lern,
Herr Xldert Xedaotor, in Lern;

im Madldreise untere Gemeinde, an Xlatx
des xum LeZierunAsratde Kevradltsn Xerrn v. Matten-
W7I:

Xerr Xans Lteindauer, in Lern.

va Kögen diese Madien deine Xinspraoden ein-
gelangt sind, und sie auod sonst deine Xnregel-
mässigdeiten dardieten, xverden sie ant den àtrag
des Legierungsratdes vom Vrossen Latde gvnedmigt.

X^âsidsiîê. Xs dandelt sied novd um die Xened-
migung derjenigen Madien in den Xrossen Latd,
vvelede dereits vor der letxten Lession getrogen ^vor-
den sind, in Lexug auf die ader damals die Xin-
sxruedsfrist novd nivdt adgelaufen ^var, so dass idre
Xenedmigung noed niedt erfolgen donnte. Xegen
diese Madien sind deine Xinspraoden eingelangt.
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led krage nun die Versammlung au, od sis diese
Mahlen sofort genehmigen o6sr die Angelegenheit
vorerst an àis Regierung «urüeksenden will.

ver (Grosse Rath hesehliesst, àis Angelegenheit
sofort /u erledigen, und er genehmigt nun àis Mahl
àer Herren

.loir. ^/o/Mân-Noii, Bürspreehsr, in Kiel,
doh. kllàcier, Blerhrauer, in Rluttwzà,
Rend. R'eter, Oderstlientennnt, in Lern,
Bmanuel in 8t. Immer.
Kàuarà dkarti, durahahnàlrektor, in Lern.

Hierauf leisten àis Herren Loz? àe in Rour, Aingg,
Iseli, Nüllhaupt, lllareuarà, Steek, Laelitold, Bokmaun,
Kinder, Reter, Narehanà unà àer in àer leàten Los-
sion ahwesenà gewesene Herr v. Rseliarner àen ver-
tassungsmässigen Bid.

Vortrage iibsr àis >VgkIvorsoklägs ?u àen Ltollsn
rlsr ksgierungsststtkaltsr unà lier (Zoriokts-

Präsidenten.

Diese Verträge werden verlesen. Lis lauten, wie
folgt:

Lern, àen 19. duli 1882.

Herr Rräsident!
Herren Vrossrätks!

Im àsehlusse üdermitteln wir Ihnen àie Rroto-
kolle ülisr àis Mahlvorsehläge àer Vmtshs«lrks für
àie Stellen àer Regierungsstatthalter unà àer Ve-
riehtspräsidenten. Mir fügen àiesen Rrotokollen eine
Zusammenstellung àer Mahlvorsvhläge àer ^mts-
he«irke, unsere Vorsehläge für àie Regierungsstatt-
halterstsllen unà àie Vorsehläge àss vhsrgeriedtss
für àis Verielrtsprâslàentenstellen hei.

Vegen àie Vorsehläge âes Amtsbezirks Oder-
simmenthal kür àis Stelle eines Regierungsstatt-
Halters daselbst ist von Seite àes einen Verge-
seklagenen, nämlieb àes Herrn Vrossratb dobann
Rieben in St. Stephan, eins Binspraebe eingelangt,
worin àie Kassation àer àaberigen Wablverhand-
lungsll, soweit es àie (Gemeinde Renk betrifft, ver-
langt wirà.

vie Binspraebe wirà àamit begründet, àass in
àieser Vemeinàs àie àsweiskarten erst am Mabl-
tags selbst àen Mählern im ^.bstimmungslokale
eingehändigt woràen seien. Mären àiese Karten,
wie vorgesehrieben, verlier ausgetheilt woràen, so
wäre àie Betheiligung an àer Mabl in Renk eine
stärkere gewesen, unà es hätte àann insofern ein

anàeres Resultat herauskommen können, als àas
Stimmenverhältnis» Zwischen àen heiàen Verge-
svhlagenen verânàert woràen unà àer Lesohwerde-
kührer, Herr Riehen, àer im ganzen Amtsbezirke 39
Stimmen weniger als Herr Imohersteg, hisheriger
Regierungsstatthalter, auf sieh vereinigt hat, mög-
lieherweiss auf àen ersten statt auf àen Zweiten
Vorsehlag gekommen wäre.

blaeb Ilntersuobung àer Saebe hahev wir ge-
kunàsn, es könne sehen aus formellen Vründen auf
àiese Binspraebe nieht eingetreten weràen. ver
Lesohweràefûhrer ist nämlieli nieht in Renk, sonàern
in St. Stephan wohnhaft unà stimmhsreehtigt, unà
àaher nieht legitimirt, gegen àis Mahlvsrhanàlungsn
àer Vemeinàs Renk Lssehweràe «u führen. In
materieller Hinsieht ist ührigens «u hsmsrken, àass
àie Verfassung keinen Unterschied «wiseben àen
heiàen Volksvorsehlägen kür àis Regierungsstatt-
haltsrstellen maeht. Bs ist allsràings vsbung, àass
derjenige Kandidat, der mehr Stimmen auf sieh
vereinigt hat, hei der Rublieirung der Mahlvor-
sehläge Zuerst genannt wird, allein es kann àiess
auk die Bntsvliliessung des Dressen Rathes keinen
Binduss ausühen, sondern es hat diese Lehörde
navh Z 47 der Verfassung unter allen Verge-
selàagenen àurelmus frei «u wählen.

vass in Renk die àsweiskarten erst im Mahl-
lokale den Mählern ühergehsn worden sind, ist
allerdings richtig, und wir werden nieht unterlassen,
die DemeindeBenk auf das Gesetzwidrige dieses Ver-
tährens aufmerksam «u maehen und sie aufzufordern,
künftighin der Vorsehrikt des Z 4 des Dekrets vom
11. När« 1870 genau nachzuleben. Im vorliegenden
Balle ist aher nicht naehgewiesen, dass dureh das
genannte Verfahren Mähler von Renk von der Rbeil-
nähme an der Mahl ahgelmlten worden seien.

Destüt«t auf das Angebrachte heantragen wir
hei Ihnen, Herr Rräsident, Herren Drossräthe, Sie
möehten auf die Binspraehe des Herrn Riehen
wegen mangelnder Legitimation nieht eintreten und
sämmtliehe àntsheiàrksvorsehlâge als gültig an-
erkennen.

Kit Iloehsehätxung!

àer Rräsident
Stoekmar,

àer Kan?.Ioisuhstitut
V. viranâ.

Lern, 24. duli 1882.

Herr Rräsident!
Herren Regisrungsrätke!

Degen die Ls/.irksheamtenwahlsn des Amtsbezirks
Rüren ist Sonntags den 23. .luli eine Binspraebe des
Kotars Dottkr. Sehmal« in Lüren eingelangt mit dem
Seldusse, es seien die Mahlen vom 16. duli, weil
auk ausserordentlicbsn Beeinflussungen hsruhend, «u
Kassiren, eventuell: es sei dem Vmtsehreiöer derber
und dem Dericbtsebreiber Rbomi wegen ihrer Mahl-
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umtriode ein Verweis ?u ortbeilen und Nassnabmen
?.u treffen, dass in Zukunft solobe Handlungen
unterbleiben.

Lavb H 31 des Lekrets vom 11. Mär? 1870 über
das Verfabren bei Volksabstimmungen unà ölkent-
lieben ^Vablen können IVableinspraeben binnen einer
Vrist von seebs Vagen, vom Xbstimmungstage an
gereobnet, sebriftlieb beim Legierungsratbe geltend
gsmaebt werden; alle imob Ablauf dieser Krist er-
folgenden Kinspraoben lullen ausser Letraobt.

Du nun die Kinspraebe des Herrn Lobmal?! erst
Lonntag den 23. dull an den Legierungsratb gelangt
ist, so ist dieselbe naâ Ablaut der eingeräumten
seobstägigenKrist, also « sMi eingereiebt worden,
sie lullt demnaeb ausser Letraebt.

Leberdiess entbült die Kinspraebe keine Klage-
punkte, welobe eine Verletzung der gesàlieben
Vorsebriften üum Legeustande baben und einen
Lrund ?ur Kassation der IVablen abgeben könnten.

Indessen Ludet sieb das Präsidium doeb veran-
lasst, /u beantragen, es möebte über die in der
Lesebwerde bervorgebobenen Vbatsaeben, nämlivb
die IVablumtriebe, weleber sieb 2wei Ltaatsbeamte,
Vmksebreiber derber und dsriebtsebreiber Vbomi,
sobuldig gemavbt baben sollen, sowie die vorzeitige
Vertbeilung der IVablsieddel an die Nitgliedsr des
Nännerebors in Lengnau und deren Ltimmgebung
vor dem Vbstimmungstage, eine Lntersuebung ange-
ordnet werden.

Nit Loobaobtung!

8tovkmar.

Der Legierungsratb beantragt beim drossen Latbe,
über die Lesebwerde des Herrn Lebmal?., weil /.u
spät eingereiobt, ?ur Vagssordnung ?u sebreitsn und
die IVablen von Lürsn als gültig ?u erklären.

den 24. àli 1882.

à à AsFêiMAsrcâs,
der Präsident

Ztovkmar,
der Kan?Ioisubstitut

V. Sirouâ.

Herr kräsident!
Herren drossrätbe!

Mttelst svbriltlieber Kingabe vom 21. dull 1882
lübren vier Lürgor von Krlaeb Lesebwerde gegen
die IVablverbandlungen des Amtsbezirks Krlaeb
vom 16. duli 1882 (Mablvorsebläge lür die Ltellen
eines Legierungsstattbalters und eines deriebts-
Präsidenten, IVabl Zweier Vmtsriebter und Zweier
^.mtsgeriebtssuppleanten) und verlangen deren Kas-
sation. die dründe, auf welobe sie ibr Legebren
stützen, sind folgende:

1. Ks seien entgegen den Vorsobriften der ZZ 12
und 14 des dekretes vom 11. När?! 1870 die ein-
gegangenen àsweiskarten und die unvertbeilt ge-

bliebenen IVabl^eddel niebt versiegelt und niobt an
das Legierungsstattbalteramt eingesendet worden,
und es babe in Kolge dessen die ^bgeordnetenver-
Sammlung vom 17. duli niobt prüfen können, ob die
Protokolle der einzelnen politisvben Versammlungen
riebtig seien.

2. Ks sei von einzelnen ^Vablkandidaten durvb
mündliebe und sebriftliebo Verspreebungen und
drobungen die Ltimmgebung auf illegale ^eise be-
einllusst worden.

3. Ks seien aus einzelnen Lemeinden, unter
denen die von Vinel? namentlivb angefübrt wird,
mebr IVabl^eddel eingelangt, als Ltimmbereebtigte
existiren.

às der Vergleiobung der Lesebwerde mit den
IVablprotokollen und dem Leriobte des Lemrksaus-
sebusses ergibt sieb bexüglivb dieser Klagepunkte
vorläuüg Kolgendes:

>Vas den ersten Lunkt anbelangt, so vrbellt
allerdings aus dem Leriobte des Lemrksaussebusses,
dass die Abgeordneten der politiseben Versamm-
langen des Lemrks blos die besobriebenen V^abl-
2oddel nebst den Lrotokollen versiegelt und deponirt
baben, und dass sieb die Lrüiung der IVablergebnisse
nur auf die Vergleiobung der ^Vabl/.eddel der ein-
meinen politisvben Versammlungen mit den betref-
fenden Protokollen erstrevkte. Äan sebeint aus der
Nitte des àssebusses dieses Verfabren damit be-
gründet ?u baben, dass dasselbe bei den IVablen
und Abstimmungen im Vfablkreise Krlaeb wäbrend
der lotsten vier oder fünf dabre immer befolgt
worden sei, ebne dass sieb ^e Reklamationen da-
gegen erboben bätteu. Andererseits wissen die Le-
sobwerdefübrer selbst keine àbaltspunkts
anzugeben, welobe vermutben lassen könnten, es sei in
Kolge der Kiebtbeavbtung der oben angefübrten
Vorsobriften Irrtbum oder Leläbrde bei der ^.b-
fassung der Lrotokolle oder bei der Zusammen-
Stellung der Resultate derselben untergelaulen.

In Letreff des Zweiten Lunktes fübrt die Le-
sobwerde ebenfalls keinerlei bestimmten Vbatsavben
an, sondern begnügt sieb mit der allgemeinen Le-
bauptung der ungesàlieben Leeinüussung.

IVas endlieb die unter 3. aufgestellte Lebauptung
anbelangt, so ist dieselbe unriobtig; denn es ergibt
sieb aus den eingesandten Lrotokollen der einzelnen
politiseben Versammlungen, dass die Kabl der pro-
tokollirten und für die Zusammenstellung des Le-
sammtergebnisses in Lereobnung gefallenen ^Vabl-
seddel in allen Versammlungen, und aueb in denen
von Krlaeb und Vinels, wo die Letbeiligung am
stärksten war, um ein Leträobtliebes binter der?!abl
der Ltimmbereebtigten der betreffenden demeinden
surüekbloibt.

Leiläuüg maeben die Lesebwerdetübrer noob
geltend, es sei sebr wabrsobeinliob, dass eine Nenge
Aeddel )e von der gleioben Land gesobrieben seien.
Lieser Lunkt ist indessen wiederum niobt näber
präsisirt und müsste desbalb, wenn man ibn für
wiobtig genug eraebtet, noob genauer untersuobt
werden.

Lestütst bierauf ündet der Regierungsratb, es
seien niebt genügende Lründe vorbanden, die eine
Kassation der in Rede »tobenden IVablen revbt-
fertigen könnten. Kr beantragt daber beim Lrossen
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Ratde die ^.bveisung der kinspraods und die Vültig-
erklärung der IVadlen.

Nit lZoedaodtung!

Lern, 24. àli 1882.

à Aamew às Äsz/ier^Asra^s
der Lräsident

8tovkmar,
der kancleisubstitut

V. Nironâ.

vis Antrage der Legierung verden, naeddem die
Antrage des Lräsidiums, ob àis Versammlung àis
verlesenen Vorträge au eine Kommission cu veisen
vünsede, verneint vorden, odne viskussion gsnebmigt.

vas Brâsîàm weisst an, dass seit àer letcten
session àis Herren ^c/tsîtrsr uvà àis ^nnadme
iàrer IVadl in àen kegieruugsratd erklärt baden,
von Leite des Herrn vberkörser dagegen
sine Vblsbnung erfolgt sei. Vueb Herr kürspreeder

in lbun dabe seine >Vabl aïs vberriodter
abgelednt.

Strgfnsokigssgssuvks.

ver Vrosse Raid besvdliesst, dieselben àer Litt-
sodriktenkommission cucuvsisen.

iLMàaâ, Lräsident àer Littsedriktenkommission.
ks existiren in Lecug auk àie Ltraknaedlassgesuede
einige vikkerencen cviseden àem ?râsiàenten àer
Littsedriktenkommission unà àer dusticdirektion. ver
Lpreeder ging von àer Vnsicdt aus, es seien bisker
aile Ltraknaedlassgesuede àer Littsedriktenkommission
cugsviesen vordem IVie mir nun àer Herr dustic-
direktor mitgetdeilt dat, var àas niât àer kall,
sonàsrn es sinà nur àie Vesedäkte von principieller
Ledeutung àer Commission vorgelegt vorden. kaek
àem Vrossratdsreglement ist àie krage cveikeldakt.
kàcd § 39 soli àie Littsedriktenkommission aile die-
jenigen Littsedrikten, veleks idr vom Vrossen Batde
ausdrüekliek cugeviesen verden, sovie alls Le-
sedverden gegen àen Begierungsratk vorberatden.
kaed Z 64 dark keine Littsekrikt odne Vorberatdung
durek àen Begierungsratk, àie Littsedrikten- oàer
eine Lpecialkommission im Vrossen Batde einlässlied
bedandelt vorden. Nan kann àiese Lestimmung ver-
sedieden auslegen: Nan kann sagen, es genüge, nenn
àer Begierungsratk ein Vesued bedandelt, oàer venu
àie Littscdriktenkommission àies getdan liabe. Nan
kann aller aued sagen, es müsse eine doppelte
Vorberatdung stattünden, à. k. eine Littsekrikt sovodl
vom Begierungsratk« als von einer Vrossratdskom-

Ls.Ms.tt às» krosssn Bsäss. — LuUstin àu (Irsuà vonssü.

mission dànàelt verden. led glaube, es sei diese
letztere Interpretation des Vrossratdsreglements
riedtig. leb möedte àader beantragen, dass deute
principiell darüber entsedieàen verde, ob alle Ltrak-.
naeklassgesuede der Littsedriktenkommission
cugeviesen verden sollen, oder nur diejenigen, velede
eine principielle Bedeutung kaben und naed der Vn-
siedt des Begierungsratdes der Vorberatdung durcd
die Littsedriktenkommission bedürken.

v. Loliceidirektor. Nan kann das

Leglement interpretiren, vie man vill. Indessen var
es bis jstct nie vebung, alle Ltraknaedlassgesuede
der Littsedriktenkommission cucuveisen, sondern es

gesedad nur mit soleken Vesueden, vo besondere
Umstände dies als vünsedensvertd ersedeinen liessen,
vo der Legierungsratd und die dusticdirektion selbst

ertd darauk legten, dass sied die Littsedrikten-
Kommission mit der Laedo belasse, oder vo der
Letent dies vünsedte, oder venn er seine Littsekrikt
vielleiedt direkt an die Kommission sandte. leb dätte
nicdts dagegen, dass alle Ltraknaedlassgesuede von
der Littscdriktenkommission vorberatden vürden. ks
väre mir vielmedr okt lieb, veil man manedmal in
Verlsgendeit ist, indem das Leedt und das deküdl
mit einander in ^Vidersprued kommen. Allein es
stedt diesem Vorgeden ein materielles vinderniss
entgegen, nämlied die l^ürce der !?eit. ver Lräsident
der Littscdriktenkommission dat mir im Vauke der
letcten Voede über diese ^ngelegendeit gesedrieben.
Itzd dabe idm sokort diejenigen Vesuede, velede
vom Legierungsratde bedavdelt varen, mitgetdeilt.
Von einer Lüreulation der Vkten bei den Mitgliedern
der Kommission konnte natürlicd keine Leds medr
sein. Leitdsr sind nun aber noed eine àcadl Ve-
suede eingelangt, und in der Legel geben noed
vädrend der Vrossratkssession solede ein. vs ist
dies natürlicd, veil die Zessionen des Vrossen Latdes
nickt auk gevisse Zeitpunkte Lxirt sind, sondern
naed Belieben kestgesetct verden. Langt nun ein
Vesued auk vrlass des Bestes einer Ltrake ein, so
muss es in der betrelkevden Zession bedandelt verden.

Vesedäks dies niedt, veil vielleiedt die
Kommission nickt ^eit ündet, sied damit cu belassen, so
väre der Letent tdatsäedlied abgeviesev, indem bis
cur näedsten Lession die Ltrakceit des Letrelkenden
vielleiedt ganc oder cum grossen Ldeile abgelauken
väre. às diesem Vrunde dat man bisder Lälle, die
nicdts àssergevôdnliedes darboten, der Littsedrikten-
Kommission nickt vorgelegt. In den lagen vor einer
Vrossratkssossion dat man gsvöknlied last lag und
kaedt mit diesen Ltraknaedlassgesueden cu tkun.

led dabe nun dem Lräsidenten der Littsedrikten-
Kommission den Vorseklag gemaedt, er möedte letctere
auk deute einberuken, vorauk iek idr alle Vesuede
vorlegen verde, damit sie einen Versued maeden und
sedauen könne, ob es mögliek sei, so cu progrediren.
led glaube dader, man könnte deute die krage noed
verscdieben und morgen darauk eintreten, vie kom-
mission vird vadrsedeiolied dann selbst einseden,
dass es nickt möglied ist, idr alle Ltraknaedlass-
gesucde vorculegen.

ikrâsiàt setct diese vrdnungsmotion in vm-
krage.

SS. 70
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erklärt sied mit der beantragten Ver-
sebiebung einverstanden.

ver Drosse vatb stimmt derselben ebenkalls bei.

Voàg betreffend die Volksabstimmung vom 7. IVlsi

>882 über des Vlurgssot?.

vieser Vertrag lautet vie kolgt:

Herr Bräsident,
Herren Drossrätbe!

^m 7. Mai vurde das vom Drossen vatbe am
28. vornung 1882 iu ^veiter Leratbung angenommene
vlurgesà kür den alten vantonstbeil dem Volke
^um vntsebeide vorgelegt.

Von 106,289 Stimmbereebtigten betbeiligten sied
57,657 Bürger an der Abstimmung ; dieselbe ergab

18,215 Stimmen kür Vnnakme und
33,091 » » Ververkung.

vas vlurgeset? ist demnaeb mit einem
Mekr von 14,876 Stimmen vervorken vordsn.

vas Vbstimmungsergebniss der einzelnen xoli-
tiseben Versammlungen ist in der beiliegenden
Zusammenstellung entbalten.

Mit Iloebacbtung!

/m âme»» à
der Präsident

Ltookmar,
der Lan^leisubstitut

V. Sirouâ.

Demäss der obigem Vortrage beigekügten ^usam-
menstellung gestaltet sieb das Stimmenverbältniss in
den einzelnen Amtsbezirken kolgendermassen:

Amtsbezirk. 8timm- 8tim- An- Vsr-
berecbtigts. menils. nebmenlle. werkenäe

àrberg. 3552 1779 432 1266
^.arvangen 4912 2180 487 1586
Lern 13303 6099 3900 1416
viel 2508 1166 701 251
Lüren 1775 1053 165 858
Burgdork 5522 2251 1180 847
tdourtelar^ 4855 2024 1204 498
velsberg 3385 2687 1122 1124
vrlaeb 1062 624 93 513
vraubrunnkn 2695 1370 601 635
vreibergen 2216 1523 334 981
vrutigen 2229 1417 267 981
Interlaken 5349 4297 758 3191
vonolüngen 5356 2843 561 1524
Vauken 1531 1043 552 225
Vaupen 1950 810 215 552
Münster. 2959 1969 648 945
Ueuenstadt. 915 410 163 206
blidau 2512 1204 247 936
vberbasle 1450 964 180 704

Idebertrag 70036 37713 13810 19239

Idebertrag 70036 37713 13810 19239
Bruntrut 5991 4383 1443 2340
Saanen 1226 841 116 638
Sebvar^snburg 2138 1192 46 1107
Sektigen 3846 1737 285 1397
Signau 4685 1370 287 964
Obersimmentbal 1608 1101 307 734
lüiedersimmentbal 2241 1072 105 914
Ibun 5856 3481 620 2606
vraebselvald 5002 2159 473 1444
langen 3660 2186 546 1512
Militär (5 Sebulen) — 422 177 196

vanton 106289 57657 18215 33091

I^stui'glisgtionsgosuvbo.

àk den Antrag des vegierungsratds verden vom
Drossen vatbe mit dem gesàlicken Mebr von ^vei
vritteln der stimmenden Mitglieder, deren Aabl 144
beträgt, kolgende Bersonen in das bernisobe Vandreebt
aukgenommen:

1) dob. Albert ââ, dokann Daniels und der
Maria vlisabetk, geb. Dekrig, Lobn, von Montbêliarà
in vrankreicb, Sebreiner in Lern. Demselben ist das

Lurgerreebt der Demeinde vremgarten - verrsebakt
^ugesiebert.

Mdsàmît»îA.
vür IVillkabr 132 Stimmen.

» A.bsoklag 9 »

2) dosexb Augustin dosexbs sei. und der
àva Marie vranyoise, geb. Dink, von veimersdork
im Oberelsass, Oberlebrer ^u St. vrais, mit /uge-
siebertem Drtsburgerrecbts von va verrière.

v. Boli^eidirektor, als veriebterstatter
des vegierungsratbs, macbt kier kolgende vemerkung:
Der vetent vollte sieb Zuerst in St. vrais einbürgern,
allein die Demeinde knüxkte eine Bedingung daran,
die der vegierungsratb niebt genebmigen konnte. Sie
setzte vämlieb grossen ^Vertb darauk, den vebrer
dunker /u bebakten, und stellte daber die Bedingung
auk, dass er noeb 9—10 dabre dort 2u bleiben sieb
verpüiebte, vogegen er die vinkauksumme vaeb und
naeb abêiablev könne. Der vegierungsratb konnte
darauk niebt eintreten, veil erstens die vinkauksumme
sokort einbeêiablt verden muss, und ^veitens eine
solebe Bedingung mit dem Brimarsebulgeset^e im
IVidersxrucb steben vürde, velebes eine xeriodisebe
wiedervabl der vebrer verlangt.

vür IVillkadr 135 Stimmen.
» L.bseblag 7 »

3) varl vrnst dosepb vriedrieb von vrank-
kurt a/M., vommis in Lurgdork, mit ^ugesiobertem
vrtsburgerreebt von Dadmen.
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Bür IVillkabr 130 Ltimmen.
» ^bseklag 8 »

4) 463,11 Xieolas Xavier Blsêî, los. sel. und der
Oêndreuse, geb. lubin Lobn, von Bkedderskeim, im
Orossder^ogtbum Ilossen-varmstadt, vbrsteinkabribant
ill Orandkontaine, mit 2Ugesiebertom Ortsburgerreedte
voll Roebe d'or.

^ibsàmâA.
Bür IVillkabr 130 Ltimmen.

» ^.bseblag 10 »

5) loan Baptiste t?Kss«ê, voll Velio, ill Branbreicb,
Xegotiavt ill Bruntrut, kür sied und seine Bbekrau,
mit xugesiebertem Ortsburgerreebt voll Roedo à'or.

Bür MIlkabr 128 stimmen.
» ^bseblag 14 »

6) Henri Ligismund 4e?/«, von Nontoebeno m
Italien, ^Vagner und Vandvirtb m Ba^oux, kür sied,
seme Bbokrau uuà vier mindorMbrige Rinder, mit
/ugesiebertem Ortsburgerreebte voll Rebevelier.

^.bsàmît/îA.
Bür ^Villkabr 132 Ltimmen.

» ^.bseblag 9 »

7) Oonstant Bmil Vez/K, àes obigen mebrMkriger
Lobn, Vandvirtb ill Va^joux, mit 2ugesiebertem Orts-
burgorreebto àer Oemeinde Rebevelier.

Bür V^illkabr 132 Ltimmen.
» ^.bseblag 9 »

8) lulos Veon BsM, ebenkalls àes unter Alk. 6
erväbnten Henri Ligismund Vexa mebrMbriger Lobn,
Vandvirtb in va^joux, mit /ugesiebertem Ortsburgerreebt

àer Oemeinde Rebevelier.

Bür Mllkabr 132 Ltimmen.
» ^.bseblag 9 »

lieber àas Xàralisationsgesueb àes lobann vavià
aus Württemberg, Bredigers àer kreien Rirebe

in Lurgdork, mit sugesicbertem Ortsburgerreebte von
Oberburg, ergibt àie

kolgendes Resultat:
Bür lVillkabr 76 Ltimmen.

» ^bsedlag 61 »

visses Oosueb ist somit, veil sied niebt àie gesà-
liebe Nebrdeit voll 2vei vrittela àer Ltimmenàgn
àakûr ausgesproeben bat, abAewiese».

I^îvàsi'sekung vinoi' Xommi88ion ^ur Vorbsräung
Zweien (Zs8sks8sntwüi'fs bstrânà Linfkikrung
6s8 eiàgen. 0bligstiononi'svbts8.

lusti^direbtor, aïs Loriebterstatter àes
Regierungsratbs. Bs bandelt sieb um 2voi Oeset^es-
vorlagen, àie mit àem neuen sebvà Obligationen-
reebto im Ausammenbange steben, unà àie àesbalb
vor àem 1. lanuar 1883 àas Rekerendum passirt babell
sollten. !Zu àiesem ^veebe ist es notbvendig, vorüber
Lie sieb beute vorerst grundsätslieb entscbeiden verden,
àass eiue Orossratbssit^ung auk Bnde àgust näebstbin
anberaumt virà, àamit àie bejàen Bntvürke, àie àer
Regierungsratk Ibnen bis àabin vorlegen bann, àie
erste vesung passiron, unà àie sveite vesung bis
spätestens Rndo Xovember oàer gav2 àkangs ve-
member vorgenommen verden baun. Bs bleibt àann
noeb eine dreivöcdentliebe Brist, um eventuell àie
detrekkollàen Vorlagen vor àas stimmkäbige Volk 2U

bringen, unà àies kübrt uns in àie letzte lVoebe,
be^iekungsveise àen letzten Lonntag Decembers, àer
gleieb^eitig auek àer letzte lag àes labres ist. àk
àiese >Veise virà es also möglieb sein, àie beiàen
Vorlagen bis Bnde àes labres unter vaeb 2U bringen.

vie eine dieser Vorlagen betrilkt nun àas Bin-
kûbrungsgesà 2um Obligationenreebto, das einige
Bartien entbält, die notbvenàig geordnet veràen
müssen, venn die 'Uirbsambeit des neuen Oligationen-
recbtes dem Bürger da und dort niebt Lebadeu
bringen soll, à ungokäbr dreissig und einigen Orten
ist eine einseitige Vertilgung des Riebters vorgegeben,
die diese und ^'eno Ltreitigbeiten oder Reebtsverkält-
nisse provisoriseb bereinigen soll, damit nickt aus
dem Verfuge Lckaden ervacbse. leb vill diese Bälle
nickt alle im Detail stiren, sondern nur ein Beispiel
ankübren. lVonn ^Vaaten bauksveise von einem Orte
an einen andern versendet verden, und der Räuker
sie niebt bestellungsgemäss eraebtet, so ist er 2var
bereebtigt, sie 2ur visposition 2U stellen, aber er
übernimmt gle.iek2eit.jg im Interesse des Versenders,
der in der Regel an Ort und Ltelle keinen Vertreter
baben vird, die Verpilicbtung, sieb kür die Versorgung
dieser V/aare /u bemüben und, venn sie am vack-
senden Lekaden liegt, kür ikren sokortigen Verbaut
einzutreten. Vlls diese Verkügungen dürkon aber nur
mit Intervention einer Zuständigen Ltaatsstollo, bö2v.
eines Ricbters erkolgen. vies ist ein Ball unter mebr
als dreissig anderen, vokür vir naeb Nitgabe dos
neuen Obligationenreebts die betreikende Riebtorstello
be^eiebnen müssen, und aueb das besekleunigto Ver-
kabren, in velebom derartige Brägen erörtert verden
sollen.

Dann beisst es im eidgen. Oesàe kerner: «^Ver
ein Handels», Babribations- oder anderes naeb bank-
männiseber ^.rt geküdrtes Oevsrbe betreibt, ist ver-
xüiedtet, sieb am Orte seiner Hauptniederlassung in
das Handelsregister eintragen 2U lassen. Rat er an
einem anderen Orte eine ^veigniederlassung, so ist
aueb an diesem die Bintragung vor^unebmen.» Diese
Bintragungen, die in ^ubunkt aueb bei uns Massen-
bakt obligatoriseb sein verden, müssen naeb den
vebergangsbostimmungen bis Bnde Nà 1883
erkolgen. Bs ist nun notkvendig, überall, vir nebmen
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vordsrband au amtsbeNrksveise, diejenige Ltelle ZU

beêieiebuen, velcbe die daberigen Résister /u kübren
baden vird, und 80 dieses Institut der Handelsregister
di8 ZU Tnde desdabres ZU ordnen, venn nicbt daraus
kür den Bürger im Allgemeinen nnd speàll kür Handel-
und Oeverbetreibende Lcbaden entsteben 8oll.

Lo könnte leb nocb andere Vorscbrikten Zitiren,
die Lestandtbeile dieses Oeset/es bilden werden und
absolut auk den angegebenen Zeitpunkt geordnet ver-
den sollten, ändere tragen vären nickt so dringend;
allein es vird dann ^lles miteinander geordnet verden:
die vringliebkeit der einen erbeisebt aucb die Nit-
bearbeituvg der übrigen Naterien.

Das andere Oesà, das erlassen verden kann,
und vorüber der Begierungsratb, gsstütZt auk die
Notion von Herrn Orossratb Vlilli, verpüicktet ist,
eine Vorlage einzubringen, betritt die Nobilienver-
pkändung naeb ^rt. 211 des Obligationenrecbts. Wenn
ein solebes Oesà überbauet vor dem neuen t)bli-
gationenrecbte seine Wirksamkeit beibsbalten soll,
so muss es notbvendiger IVeise vorder erlassen sein;
denn es ist dies niedt ein Tinkûbruvgsgesà sum
Obligationenrecbte, sondern ein solebes, das das neue
Obligationenrecbt in seiner Rscbtskrakt respektiren
vill, insokern ein solebes kantonal bostebt. Xrt. 211
sagt llämlieb: «Die Vorsebrikten der kantonalen Oe-

setse, vermöge deren bevegliebe Lacben als ?ube-
bürden eines Immobilienpkavdes naeb den kür dieses
geltenden Normen mitverpkändet verden können,
bleiben in Trakt.» Lie bleiben also nur dann in
Trakt, venn sie auk den Zeitpunkt, vo das Obliga-
tionenrecbt in Trakt treten soll, bereits besteden.
àcb bier ist daber notbvendig, dass das Kesets,
venn es erlassen verden soll (und vorläubg baben
Lie diese Trage völligsten« dabin prä^udiNrt, dass
Lie die Notion erbeblieb erklärt baben), vor ^blauk
des dabres erstellt sei und das Referendum passirt
babe.

Lie verden mied nun vielleicbt kragen: venn diese
Laeben so dringlieb sind, varum bat man sie niebt
scbon in der gegenvärtigen Session eingebraebt?
Dies bat seinen Orund in dem Tersonalvecbsel, der
sieb kür die Vorbereitung der deset^esvorlagen voll-
Zogen bat. vas damit neu beauktragte Nitglied des

Regierungsratbes musste sieb Zuerst in die Trage
bineinarbeiten und au courant setzen, und deskalb
var es ibm nicbt möglicb, die Vorarbeiten scbon )et?t
Zu beendigen. Dagegen sind sie nun in vollem Bange
und können Ibnen auk Tnde àgust alle vorgelegt
verden. Vlenn Lie nun die Bearbeitung aueb Ibrer-
seits besebliessen vollen, so ist es, damit auk ^ens
Sitzung die Leratbung aueb eine gedeibliebe sein
könne, notbvendig, dass Lis scbon gegenvärtig eine
vorberatbends Tommission aus Ibrer Nitts bestellen,
und dies ist der Antrag des Regierungsratbs.

Tür 7 Nitglieder 86 Stimmen.
9 52

vas Obergericbt Zeigt an, dass es kür die Stelle
des Obergericbtsscbreibers vorseblage:

1. Nrn. vr. ^1b. Robr, Türsprecber in Lern.
2. Nrn. Rud. IVebrli, Totar und ^udienxaktuar

in Lern.

ver Begierungsratb Zeigt an, dass er kür die Stelle
des Ltaatssebreibers vorseblage:

1. Nrn. Bottlieb verger, Türspreeber und Brossratb
in Lern.

2. Tlrn. Tran? Lenteli, Zveiter Sekretär der dustiZ-
direktion in Lern.

Tin an den Vrossen vatb geriebtetes Lekreiden
des Tarl Tmanuel von Laanen, vorin derselbe
sieb über eine Verkügung des Obergeriobts besebvert,
vird der Littsebriktenkommission überviesen.

Lebluss der LitZung um 12 vkr.

ver Rodaktor:

Dieser Antrag vird obne Opposition /um Leseblusse
erboben. Die Tommission soll vom Lüreau ernannt
verden.

Beyglied der Tabl der Nitglieder derselben vird
von einer Leite beantragt, sie aus 7, von anderer,
sie aus 9 Nitgliedern Zusammenzusetzen.
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^>veits 8it?unA.

DisustaZ âsu 2S. ^luli 1SS2.

Vormittags um 9 vdr.

Vorsitzender: Rräsident M'AAe^er.

ver verseif 246 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 17, wovon Vntsekuldiguvg:
die verren Llösek, Vaillet, vauser, vennemaun,
Ingold, Rarrer, Lrêtre iu Lonvillier, Lekmid iu Lurg-
dork; oàe Vntseduldigung; die verreu Lorn, Loss,
Lurren iu Lümpli^, Mareuard, Marti iu Lern, Ledmid
iu Aimmis, veltsedi, v. Aattenw^l iu viesbaed,
vüreder.

vus der vordergedenden Lit^ung wird
verlesen und genedmigt.

ver Rräsident will sur Leeidigung der seit der
lotsten Zession unbeeidigt gebliebenen Mitglieder
scdreiten. vs stellt sied dabei dsraus, dass der Zweite
vamensaukruk der Litsung vom 6. duni (siede odeu
Leite 263) insokern unriedtig ist, als die verreu vess,
Rüdni uud Maurer erklären, damals anwesend gewesen
/u sein uud deu vid mitgeleistet su dadeu. vs dleideu
somit Klos uoed su beeidigen die verreu vauser
(abwesend), Rlaz^e uud Marti (Leru) (abwesend).

verr Rlaz^e leistet deu verkassungsmässigen vid.

Ttràavlàsgssuoko.

(Liede Leite 273 dievor.)

VMàâiî, als Leriedterstatter der Littsedrikten-
Kommission, vie Littsedriktenkommission dat be-
sedlosseu, Idueu vorläuüg su beantragen, es möedteu
idr die Ltraknaedlassgesuede soweit möglied suge-

LàAdlàtt àss drosssll Ràss. — LuIIsà à drs,uà Loused.

Niesen, uud es möedte im weiteren der Regierungs-
ratd eingeladen werden, Leriedt uud àtrag üder die
vrage su bringen, was kür Vorkedren su trekken seien,
um eiue leiedtere Vorderatdung dieser Vesedäkte
durcd die Littsedriktenkommission su bewirken.

'Aas deu erstell àtrag betrilkt, so dat mau
geglaubt, es seien die Bestimmungen des Reglements
derart, dass mau kast su keinem anderen Resultate
kommen könne, als dass die Ltraknaedlassgesuede der
Littsedriktenkommission überwiesen werden müsseu.
vs kommen disr iu Letraedt die 39 uud 64
desselben. H 39 erklärt, dass die Littsedriktenkommis-
sion, die kür die ganse ^mtsdauer des Vrossen Ratdes
gewädlt wird, alle diejenigen Littsedrikten vorsube-
ratden dads, die idr vom Vrossen Ratde sugewiesen
werden. § 64 sagt im verneren, es dürke keine Litt-
sedrikt odne Vorderatdung dured den Regierungsratd,
die Littsedriktenkommission oder eine Lxesialkommis-
sion im Vrossen Ratde einlässlied dedandelt werden.
Idre Rommission gebt nun von dem Vedanken-aus,
es könne der Linn dieser beiden Lestimmungen üder
Ledandlung der Littsedrikten, su denen oikenbar die
Ltraknaedlassgesuede geboren, kein anderer sein, als
dass der Vesetsgeber, der dieses Reglement aufgestellt

dat, die Ltraknaedlassgesuede von der Litt-
sedriktenkommission dedandelt wissen will, und swar
dauptsäeklied darum, weil sie glaubt, dass die wenig
saklreieken andern Littsedrikten, die an den Vrossen
Ratd gelangen, die Rreirung einer ständigen Rom-
mission kaum uötdig gemaedt daden würden.

vin weiterer Vrund, warum wir glauben, es sei
diese àsiekt aued materiell ricdtig, ist der, dass
man bei Ledandlung der Ltraknaedlassgesuede im
Ledoösse des Vrossen Ratkes selber seit längerer
Veit siemlicd leicdt verkadren ist. Man dat grössten-
tdeils blos den Leriedt der dustisdirektion angekört
und dann odne irgendwelcde viskussion idre Anträge
angenommen, vs soll nun damit weder der dustis-
direktion, nood dem Regierungsratde irgendwie der
Vorwurk gemaedt werden, dass sie bei der
Vorderatdung niekt mit der gedörigen Vründliedkeit ^u
Aerke gegangen seien; allein Idre Rommission dat
geglaubt, es sei die Rompetenö des Vrossen Ratdes,
Vnade nu ertdeilsn, doed von einer soleken Aiedtig-
keit, dass eben aued der Vrosse Ratd selbst sied
etwas damit besedältigen solle.

Im Rauke der Veit sind diese Ltraknaedlassgesuede
aued so ^adlreied geworden, dass die Begnadigung,
die nur ausnadmsweise sur Nilderung alli^u grosser
Härten der dusti? ertdeilt werden sollte, 2ur Regel
geworden ist. Nit Rüeksiedt darauk dat Idre Rom-
mission geglaubt, es sei Zweckmässig, wenn man
diesem aàu grossen vuüusse einen vamm entgegen-
Zusetzen suede, und dies könne nur dadurck gesededen,
dass der Vrosse Ratd sied selbst etwas einlässlieder
mit diesen Vesuedsn besedäktige und mit etwas
grösserem Rrnste davon Renntniss nekme.

vin anderer Vrund war aued der, dass man sied
sagte, es tduen diese all?u däuügen Begnadigungen,
wie sie seit langer Veit ertdeilt worden sind, der
Autorität der Verlebte Ledaden und maeden sie, wenn
sie seden, dass idr vrtdeil last in allen vällen kor-
rigirt wird, lassiger in der Ausübung der Ltrakjustizi,
und es sei also aued mit Rüeksiedt auk diesen Lunkt
die Vorderatdung dured die Rommission des Vrossen

1882. 71
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katdes gegeben. vies ^ìles also dat dis Kommission
zu äom Antrage geküdrt, es möedten idr einstweilen
die Ltraknaedlassgesuede zur Vorberatdung Zuge-
wiesen werden.

ks dat sied ader Idre Kommission niedt verdedlt,
dass die Zedwierigdeiten, welede dem entgegenstellen,
sedr gross sind. Die Kesuede langen in der Kegel
erst unmittelbar vor der Sitzung des Krassen katdes
und tdeilweise nocd im Kaute derselben ein, sie
müssen dann noed von der Regierung vorberatken
werden, und so bleibt in der Kegel tast deine Aeit
medr, um sie im Zedoosse der Kommission zur Le-
dandlung zu bringen. Damit diese eine gründlieke
sein dünne, müssen die einzelnen Nitglieder von den
^dtsn könntniss nedmen, die in der Kegel sedr um-
kangreied sind, indem das Lrtdeil, das Naedlass-
gesued und okt aued /adlreiede Leilagen gelesen
werden müssen, und dies maedt die ganze Vorbe-
ratdung ungedeuer sedwierig, und es ist namentlied
in den okt vordommenden dürfen Zessionen kast un-
möglied, sie wädrend derselben vorzunedmen.

Nan dat dader das Keküdl gedabt, es sollte ein
etvas anderer Nodus kür die Ledandlung und Vor-
beratkung dieser Kesedäkte eingekükrt werden; aber
bei der dürfen ^eit, die zur Verkügung stand (wir
daben nur zwei Litzungen abdalten dünnen, eine
gestern Naedmittags und eine deute morgen), daben
wir uns nicdt gründlied darüber bespreeden und
einigen dünnen und daben dader geglaubt, beantragen
zu sollen, es möekte der kegierungsratd eingeladen
werden, die krage etwas näder zu prüfen und darüber
Leriedt zu erstatten, in welcder >Veise in Audunkt
dieser Lebelstand bezüglied der Vorberatdung der
Ltraknaedlassgesueke gekoben werden dünne, sei es
dured àkstellung eines keglements, sei es in anderer
'Weise. Wir daben uns dabei ungekädr vorgestellt,
man würde grundsätzliek besekliessen, es dürke dein
Kesucd berüedsiedtigt werden, das niekt eine gewisse
l^eit vor der Zession in die Lände des kegierungs-
ratdes gelangt sei. Nan dann die Laede vielleiekt
aued noed anders maeden, aber etwas wird gesodeken
müssen.

v. kolizeidiredtor, als Leriedterstatter
des kegierungsratdes. led bin mit dem gestellten
Antrage einverstanden, ks wird sied vor Allein darum
dandeln, eine àt Regulativ aukzustellen, damit die
Ltraknaedlassgesuede reedtzeitig einlangen und noed
bei der Littsedriktendommission in Ardulation gesetzt
werden dünnen, ks ist mir zwar niedt ganz dlar, ob
eine Bestimmung gesetzlicd ist, wonacd Kesuede, die
niedt innerdalb einer gewissen krist vor der Zession
einlangen, unberüedsiedtigt bleiben sollen, und ob
dies niedt unter Umständen zu Lebelständen küdren
dünnte; allein icd bin ganz einverstanden, dass die
krage untersuedt werde, und der kegierungsratd in
der näedsten Litzung des Krossen katdes darüber
Leriedt erstatte.

Die Anträge der Littsedriktendommission werden
odne Widersprued genedmigt.

ks wird dierauk zur Ledandlung der einzelnen
Ltraknaedlassgesuede übergegangen.

1. Klise 5/rs^sr, von Kützelklüd, am 12. Dezember
1881 von der kriminaldammer wegen Kelddiebstadl
zu 1 dadr ^uedtdaus verurtdeilt.

Der ÂSAisrîttîAsraâ trägt auk krlass des letzten
Leedstels der Ztrake an.

Die Mttsâri/ìlsiàmmission ist einverstanden.

Aôriâsrààr des kegierungsratdes. Die ke-
tentin wusste, wo idr krüderer Neister in der Kegel
seine Losen aukgedängt datte, und benutzte diesen
Umstand, um in einem unbewavdten Nomente das
kortemonnaie derauszunedmen> Lie wird von der
kuedtdausverwaltung empkodlen, weil sie sied gut
aukgeküdrt dat und krüder nie bestrakt worden ist.
Indessen ist es jedenfalls sin sedlimmer Ldaradter-
zug, dass sie ankänglied eins andere Lerson ver-
däedtig zu maeden suedts, und desdalb beantragt
der kegierungsratd, idr niedt, wie sie es wünsodt,
das letzte Viertel, sondern blos das letzte Zsedstel
der Ztrake naodzulassen.

Ksnsdmigt.

2. kosina katdarina von Walkringen,
am 15. Närz 1881 von den ^.ssissn des Zeelandes

wegen kindsmord zu 2 dadren Auvdtdaus verurtdeilt.

Der trägt auk krlass des letzten
Viertels der Ztrake an.

Die ist einverstanden.

des kegierungsratdes. Die keten-
tin gebar auk dem Abtritte, liess den keivdnam des
Kindes dort zurüed und maedte sied davon, klaed
einiger Keit stellte sie sied aber selbst und wurde
in kolge dessen eingezogen und verurtdeilt. Nit
Rüodsiedt darauf, dass sie die kdat bereut und sied
seitder in der Ztrakanstalt gut aukgeküdrt dat, trägt
der kegierungsratd darauf an, idr das letzte Viertel
der Ztrake zu erlassen.

Kenedmigt.

3. küon von àuel, gewesener Angestellter
des kegierungsstattdalteramtes Delsderg, den 8.
November 1881 von den ^.ssisen des V. Lezirds wegen
kälsedung und Lntersodlagung zu 18 Normten Kuedt-
kaus verurtdeilt.

Der trägt darauf an, dem ketsnten
den Rest der Ltrakzeit vom 24. November 1882 an
zu erlassen.
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des Regierungsratbes. kscannt-
bob baben im Laute des vorigen labres aut der
Vmtssvbreiberei Oolsberg bedeutende Ilntersebla-
gungen stattgefunden. ver Oaupttbäter, ein gewisser
IVermutb, ist ilüebtig und konnte niât eingebraobt
werden. Ls bat sieb aber berausgestellt, dass auob
ein anderer Vngestebter, Oaignat, bei diesen Nani-
xulationen mitwirkte und siob auob Kleins Läl-
sobungen su sobulden kommen liess. Ls ist aber
niebt gans riobtig, wenn der Retent in seinem Oe-
snobe sagt, er sei das Opter des IVermutb gewesen;
denn er bat auob selbstständig soieke Handlungen
begangen. Daber glaubt der Regierungsratb, es könne
an? das Oesuob, wie es gestellt ist, den Rest der
strate su sobenken, nivbt eingetreten werden, son-
dern man solle sied darauf besobränken, den Re-
tönten auf den 24. November 1882 su begnadigen,
das beisst, ibm ungetäbr ein Rünttel der strate su
erlassen. Naob dem Leugniss des Vrstes ist Oaignat
brustkrank. Vbr glaubten daber, es sei besser, ibn
auk Lnde der guten labresseit su entlassen, als erst
auf Anfang lanuar.

Jerieàràttsr der Littsebrittenkommission stimmt
bei.

Der Antrag des Regierungsratbes wird genebmigt.

4) dobann Äo/er, von Lleienbavb, geb. 1867,
den 12. Lebruar 1881 vom Vmtsgeriobt Varwangen
wegen einer Reibe von Diebstäblen sum Naebtbeile
seiner ückitsobüler und seines Vaters su swei dabren
Rntbaltung in einer Lesserungsanstalt verurtbeilt.

Der dîsAìerâAZraâ trägt auf Abweisung an.

Zerîâsràtte»' des Regierungsratbes. Lin 1ö)äb-
riger Rnabe bat su Hause seinen Vater und in der
sobule seine Nitsvbüler bestoblen und sogar kleine
Lälsvbungen begangen. Nun ist er su swei) übriger
Lntbaltung in einer Lesserungsanstalt verurtbeilt
worden. Zuerst befand sieb der Lnabe in der à-
stalt Lrlaob, allein da ist er entwioben, und der
Verwalter bat erklärt, er könne ibn bei den ibm
su Oebote stebenden Vutsiobtsmitteln niebt mebr
aufnebmen. Der Rnabe wurde darauf navb Vborberg
gebravbt, und da sebeint er sieb besser su betragen;
wenigstens wird vom Verwalter besengt, dass er
tüebtig arbeite. Oleiobwobl glaubt der Regierung»-
ratb, auf Abweisung antragen sn sollen. Ls bat sieb
nämliob aus der ldntersuebung ergeben, dass der
Vater auf den Rnaben einen ungünstigen Linüuss
ausübt. Ls ist daber wünsvbenswertb, dass der
Rnabe diesem Linilusse entsogen bleibe. Ls wird
daber beantragt, das Oesuob auf Lrlass des Restes
der strafe, soweit es den Orossen Ratb anbetrifft,
absuweisen und es dem Regierungsratbe su über-
lassen, den Rnaben allfällig in Verbindung mit dem
sobutsautsiobtsverkine irgendwo sur Erlernung eines
Lernte» untersubringsn.

der Littsebrittenkommission. Die
Littsebrittenkommission stimmt bei.

Der Antrag des Regierungsratbes wird genebmigt.

5) dob. von Lüsberg, den 15. september
1881 wegen Oebültensobakt bei Raub von den à-
sisen des I. Lesirks su 18 Nonaten ^uebtbaus, ab-
süglieb 4 Nonate Dntersuobungsbatt, verurtbeilt.

Oer RsAiôrMîAsrKâ trägt auf Abweisung an.

des Regierungsratbes. dobann
Vrösob befand sieb in Oesellsobatt der bekannten
Lande Oeissbübler und Nitbatte. seine Vbätigkeit
war allerdings mebr eine passive. Vus den Vkten
gebt bervor, dass er dem Oeissbübler alle nötbigen
Nittbeilungöll maebte, damit er den Raub und Nord
in Lüsberg auskübren könne. Laut den Vkten bat
Ibösob allerdings nur ein paar Lior als Lelobnung
erbalten, es stobt aber niebt immer Vlies in den
Vkten, was man gerne wissen möebte. b'rösvb bat
allerdings eine siemlieb barte strafe erbalten, allein
der Regierungsratb glaubt gloiebwobl, es solle sein
Oesuob abgewiesen werden. Ls würde im Volke
keinen guten Lindruok maoben, wenn aus dieser
Nordbande Liner voreilig begnadigt würde.

vor Vntrag des Regierungsratbes wird genebmigt.

6) Obristian von Niedermnblern, den
22. Lebruar 1881 von den Vssisen des II. Lesirks
wegen Notbsuobt, begangen an dem bei ibm ver-
kostgeldet gewesenen 12)übrigen Nädvben, Halb-
sobwester seiner Lbetrau, su swei dabren ^uobtbaus
verurtbeilt.

Oer RôAisrîOîAsraâ trägt auf Lntspreobung, die
auk Vbweisung an.

Zeriâersteàr des Regierungsratbes. spabni ist
wegen Notbsuebt, begangen an der bei ibm ver-
kostgeldet gewesenen lZalbsvbwestsr seiner Lbekrau,
su ^uobtbaus verurtbeilt worden. Lr bat die saebe
mebr als unsüebtige Handlung dargestellt und unter
Vnderm bebauptet, er babe nur sobauen wollen, ob
das Nädoben Llöbe und Läuse babe. Daber babe
er es mebrere Nale untersuobt. Ls gebt aber aus
den Vkten bervor, dass es bei dieser Dntersuvbung
niebt geblieben ist, sondern dass er weitergebende
Vbsiebten batte. Das Oesets maebt da einen grossen
Ilntersobied, indem es unsüebtige Handlungen mit
Lorrektionsbaus, Notbsuebt und Notbsuebtsversuob
dagegen mit ^uobtbaus bedrobt. Die Oesobwornen
baben denn aueb angenommen, es sei Notbsuebt»-
versueb vorbanden. Ls spreeben niebt viel mildernde
Umstände su seinen Dunsten, und es ist reebt, dass
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solebo Handlungen streng bestraft werden. Menn
dor Legierungsratb gleieliwobl auf Dntspreebung an-
trägt, so gosebiebt os, weil Lpabni von don ^uebt-
bausbeamten warm omplolden wird. Dr bat sieb gut
auigefülirt, tüebtig gearbeitet und sied roumütbig
gezeigt. àeb war or wegen einer Dbrent?ündung
längere !^eit in der Inürmerie.

dor Littsebriftenkommission.
Lpabni ist vorurtboilt cordon wegen sieben- odor
aebtmal wiederbolten D«tl i uel > ts vors ueb es an seinem
Dtlegekinde, das die Lalbsebwester seiner Drau ist.
Dr ist Vater mobrerer Linder. Der Dall ist daber
niebt da?u angetban, Lognadigung eintreten ?u lassen.
Diese Verbroebon nebmon so ?u, dass man mit dor
Lognadigung in soleben Dation strong soin sollte.
Die Desebwornen babon übrigens die Drags des
Vorbandsnseins mildernder Umstände verneint, às
diesen Dründen beantragt die Littsebriftenkommis-
sion Abweisung des Detenten.

IVaässö von Diederbütsebol unterstützt den àn-
trag des Legierungsratbes.

RdsàMâg.
Dür don àtrag des Legierungsratbes

168 Ltimmon.
Dür den Antrag der Littsebriften-

Kommission. 38 -

7) dob. Dlrieb AK?âK»î^, Dandwirtb auf dem Deld
?u Lignau, den 15. Debruar 1882 von der Doli?ei-
Kammer wegen fabrlässigsr "bödtung ?u?wei Ronaton
Dorroktionsbaus, umgewandelt in droissigtägige Din-
?elbaft, vorurtboilt.

7?6Aî-srîMAsr<â und dlittse/ìri/iien/wMM/tssie»» dean-
trafen Abweisung des (desuebs, wolebes daliin gebt,
es sei dem Detenten diese Ltrake ?u erlassen.

des Legierungsratbes. Dnde Do-
vombor 1881 fand eine Däslubre aufLurgdorf statt,
^.m Vbend tuüren die betrelkenden Magen in drei
^.btboilungon, voran ?wei, einer in der Ritte und
später noeb ?woi. Derjenige, der in der Ritte sioü
befand, üborlubr domanden, der bereits am näobston
Dage an den Dolgon starb. Die Drags ist nun, ob
die Lebuld dem in der Ritte tabrendon Lal?mann
auffällt. Ds waren allerdings Deine beugen
vorbanden, welebs gan? bestimmte Angaben maeben
konnten. Das 6-eriebt stützte sieb vielmobr wesont-
lieb auf die Angaben des LaDmann selbst, sowie
auf einige anders dabei an den Dag getretene
Drseboinungon. Lal?mann fubr nämlieb den Voraus-
fabrendon naob und fragte sie, ob sie niobts am Loden
gegeben babon; es müsse ibm etvas in die Rosse
gekommen sein, indem diese plöt?Iieb von dorDeiobsel
gesobossen seien, worauf er etwas gegeben babe.
Die Vorauslabrenden erklärten, niobts goseben ?u
babon, wollton aber niebt warten oder umkebren,
um naeb?usebauen.

Dun ist un/.weiielbaft, was Lal?mann am Loden
goseben bat, eben derjenige gewesen, der üborkabren
worden ist. Ds fand nämlieb eine eingebende Unter-
suvbung statt über die Liobtung, welebs Lal?mann
beim Dabren eingenommen bat. Dabei stellte es
sieb beraus, dass das Lleleiss seines Magens, das
mit den Ladern verglieben wurde, sieb gan? an das
Ltrassenbord bin?og, so dass ein Dussgängor in der
finstern Daebt dort niobt mebr ausweieben konnte,

àf der andern Leite ist Zugegeben worden, dass
der Verunglüekte bie und da etwas betrunken war,
so dass dies vielleiobt aueb an )enom ^.bend der
Dali war. Unaufgeklärt blieb der Umstand, dass er
niebt mebr auk dem Ltrassonkörper lag, sondern an
dem Ltrassenbord. Ran nimmt an, dass er niobt
mebr selbst sieb an diese Ltello babe begeben Kon-
nen, sondern dortbin gesebleppt worden sei.

Das Vmtsgoriobt Lignau bat gefunden, es seien
niebt genügend (lründe /.ur Verurtbeilung vorbanden,
und es spraeb daber den Angeklagten frei, aber
obno Dntsebädigung. Die Doli?eikammer dagegen
erklärte den LaDmann der tabrlässigen Dödtung
svbuldig. Ds ist nämlieb noeb 2U bemerken, dass
ein Aeuge sieb fand, der dem Verunglüekten Kur?
vorber begegnete und sagen konnte, auf welober
Ltrassonseite er ging.

Ds ist kein Zweifel, dass die Laebe von versebie-
denen Llesiebtspunkten aus aufgefasst werden kann.
Immerbin darf man niebt vergessen, dass bei diesen
Lästubren vieltaeb gan? unsinnig gelabren wird, so
dass die Daebts auf der Ltrasse beündlieben Deute
einen wabron Lebroeken davor baben. Ds bat daber
der Dall eins gewisse Aufregung veranlasst, und es
würde niebt einen guten Dindruvk maeben, wenn
der Drosso Latb bier Legnadigung eintreten und
damit das unsinnige Dabren bei den Läskubren
gleiebsam sanktioniren würde.

Lôrie/itersàtter der Littsvbriftenkommission. Die
Littsebriftonkommission beantragt in ibrer Robrboit
Zustimmung ?um àtrago des Legierungsratbes. Ds
kann kein Zweifel darüber obwalten, dass Lal?mann
den Verunglückten überfabren bat. Von einer straf-
baren Absiebt bei Lal?mann kann keine Lode sein,
dagegen fragt es sieb, ob Dabrlässigkeit vorbanden
gewesen sei. Das erstinstan?liebe Deriebt bat die
Drags verneint. Inders die Dolixeikammor. Diese
erbliekto namentlieb in dem Dmstande eine vom
Ltratgesàe mit Lträfe bedrobte Dabrlässigkeit, dass
3al?mann niebt in der Ritte des Meges, sondern
bart am Ltrassenbord fubr. Vuk welebor Leite er
fubr, ist aus den ^.kten niebt reebt ersiebtlieb, da-
gegen stimmen die aufgefundenen Magenspuron mit
der Lreite seiner Magonrädor überein. Lal?mann er-
klärte den Vorgang so, dass er plötRieb bemerkt
babe, dass seine Dlerde auseinander geben, wäbrond
sie sonst sieb gegen die Doiebsol balten. Hierauf
babo er etwas am Loden bemerkt, und sei dann
den vordern naebgeiabron und babo sie gefragt, ob
sie etwas gesebon babon. Der Verunglückte fand
sieb niebt mebr an der Ltolle, wo er überfabren
worden war, sondern weiter unten, und ?war ist an-
genommen worden, er sei dabin gesebleppt worden.
Mer es getban bat, ist niebt aufgeklärt, dodenkalls
ist niebt konstatirt, dass Làmann es getban.
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Oie Nebrbeit àer Littsebriftenkommission ist àer
àsiebt, es seien aile Omstânàe bei ^umessung
àer Ltrake vom Oeriebte gewûràigt worden; man
solle àas Ortbeil niât kritisiren, sonàern àasselbe
als riebtig annebmen. Os sel clg. lier weiter /.n
trafen, ob besondere Verumständungen vorliegen,
welebe einen Ltraknaeblass revbkertigen. Lolebe sinà
niebt vorbanden, os sei denn àer Omstanà, class
àer Retent vom Oemsinàeratb zur Begnadigung
empkoblen wird. Dieser Omstanà sobisn aber àer
Commission niebt genügend, um einen Ltraknavb-
lass zu empteblsn, nnà zwar um so weniger, weil
àer Onkall bei Vnlass einer Oäskubre vorgekommen
ist. Bskanntlieb tinàen bei àiesen Anlässen vit
OnglüeksRälle statt, nnà es ist àaber niebt amRlatze,
àa svbnell Ltraknaeblass eintreten zu lassen.

às àiesen Orûnàen stimmt àie Oommissions-
mebrbeit àem àtrage clos Regisrungsratbes bei.
Lie verbeblt sieb aber niebt, àass àer ball ein eigen-
tbümlieker ist, nnà sie will àaber niebt direkt Opposition

maeben, wenn àie Nitglieàer àes Orosssn
Ratbes tinàen, es soi àer Oall, àa einen Ltraknaob-
lass eintreten zu lassen.

Os ist bereits bemerkt woràen, àass àieser
ganze Oall eigentbümlieber ^.rt ist. Oine Ver-
urtbeilung batte wabrsvbeinlieb niebt stattgefunden,
wenn àer Onfall niebt bei Vnlass einer Oästubrs vor-
gekommen wäre. Nan bat aber gesagt, es müsse
àem unsinnigen Oabren bei Oäsiübren àer Riegel
gestsvkt weràen. leb begreife àiesen Ltanàpunkt
ganz gut, allein ieb glaube, àie Legnadigungsbebörde
sei niebt in àer Oags, àieses Notiv in àen Voràer-
grunà treten zu lassen, unà zwar um so weniger,
als es sieb aus àen Vkten àurvbaus niebt ergibt,
àass àamals unsinnig gefabren woràen sei. Nan
soll aber diejenigen, welvbe aueb bei Oäskubren
reebt kabren, niebt àeswsgen bärter anseben, weil
anàere unsinnig fabren.

^Vie bat sieb die Laebe Zugetragen? Os waren
àrei IVagen auf àer Ltrasse, zwei voran unà einer
bintenàrein. Oa kommt ein übelbörenclsr Nann,
àer ein Oörnlein am Obre trug, wie es sebeint et-
was angetrunken, àes IVeges. Nan weiss, àass àer
Nann auf àer linken oàer von seinem Ltanàpunkts
aus auf àer reebten Leite àer Ltrasse gegangen ist.
Allein àiese veposition gebt nur bis auf eine ge-
wisse Ltelle, unà von àa an weiss man niebts mebr.
Oer ^Vagen àes Lalzmann fubr auf àer reebten
Leite àer Ltrasse, wie er àies sollte. Run ist es
leiebt àenkbar, àass àer Nann sieb vorbei- ant àie
nämliebe Leite begeben batte. Oie Rbatsaebe ist
jedenfalls von Bedeutung, àass weàsr àas erstin-
stanzliebe Oeriobt, novb àie Rolizsikammer ange-
nommen baben, es liege eine V^iàsrbanàlung gegen
àas Ltrassenpolizeigesstz vor. Os muss àaber an-
genommen weràen, Làmann sei riebtig gefabren.

Mie wenig Làmann àaran àaebte, àass er sin
Onglüok angestellt babe, ergibt sieb àaraus, àass
er àie Voranfabrenàen ersuebte, nu warten, àamit
er naebseken könne, ob niebt etwas sieb auf àem
V^ege betlnàs. Oiese reàetsn es ibm aus, inàem sie
sagten, sie müssten es aueb geseben baben. Darauf
ist Làmann weiter gefabren, was vielleivbt àer
grösste Oebler war, àen er gemaebt bat. Hätte

Lagblatt àes Grossen "Icctbss. — Lnllstin «tu Oranà Oonss

Lalzmann ein böses Osvisssn gebabt, so wûràe er
niebt beim ersten Verbör àem Rivbter sofort gesagt
baben, àass er etwas auf àer Ltrasse geseben, son-
àern er wûràe einkaob gesagt baben, er babe niebts
bemerkt. Hätte er sieb auk àen Boden àes Oäug-
vens gestellt, so bätte ibm àie Lebulà niebt naeb-
gewiesen weràen können. Os ist für mieb vom
Ltanàpunkt àer Begnadigung ein ausseroràsntlieb
wivbtiges Noment, àass Làmann auf àer reebten
Leite àer Ltrasse gefabren ist. à Oussgänger wûràe
ieb mieb geracle über àie Oubrwerke beklagen,
welebe aut àer Nitte àer Ltrasse fabren. blaeb àem
Ltrassenpolizeigesetz soll reebts gefabren weràen.

Oas Vmtsgeriebt von Lignau bat gekunàen, es

liege keine strafbare Oabrlässigkeit vor, sondern
ein Onglüok. Oie Rolizeikammer dagegen verurtbeilte
àen Lalzmann. leb will àieses Ortbeil niebt kriti-
siren, aber àovb àie Rbatsaebe erwäbnen, àass es
auf Orund von Indizien gefällt woràen ist, niebt
auk Orunà eines àirskten Leweises. >Venn man nun
berüeksivbtigt, àass unter allen Omstânàen niebt
böse Vbsiobt, sonàern nur Oabrlässigkeit vorliegt,
unà àass Làmann ein ganz unbeseboltener Nann
ist, so möebte ieb Onaàe kür Levbt ergeben lassen.
Oaber beantrage ieb, es sei àem Oesuebe àes Là-
mann zu entspreeben.

NdstànmnA.
Oür Abweisung 38 Ltimmen.

> Ontspreobung. 170 »

8) àosepb Ràt, von Luix, àen 26. Närz 1879
von àen ^.ssisön àes V. Bezirks wegen Raub zu
5 àabren Ouebtbaus verurtbeilt.

Oer beantragt, es sei àem Re-
tenton àer etwas mebr als Vc betragenàe Rest seiner
Ltrake auf ^Voblverbalten bin zu erlassen unà àem
Regierungsratbe anbeimzustellen, àen Zeitpunkt àer
probeweisen Oreilassung zu bestimmen.

ZeriMerstattsr àes Regierungsratbes. .losepb
Rerat bat in später Vbenàstunàe einen ältern sebwäeb-
lieben Nann überfallen unà ibm sein Oelà
weggenommen. Lowobl àer Räuber als àer Leraubte trafen
naobber in einer "Wirtbsvbakt Zusammen, nnà là-
terer erkannte àen erstern namentlieb an seinem,
mit einem Lleiknopke verssbenen Ltovks wisàer.
Nerkwûràigerweise wuràe Rerat niebt sofort fest-
gebalten, sonàern erst später verbaktet. Or wUràe
nu 5 àabren Ouobtbaus verurtbeilt. Os ist àies eins
barts Ltrake, allein es ist berüeksivbtigt woràen,
àass es niebt auf àie Höbe àer geraubten Lumme
ankommt, sonàern auk àie Omstânàe, unter àenen
sieb ein Raub zugetragen. Rbatsavbe ist, àass er
mit einem gekäbrlieben Instrumente àie Beraubung
austübrte, unà àass sein Oegner längere Oeit sebr
leiàenà war. Nerkwûràigerweise bsbauptet Rêrat
immer, er babe àie Rbat niebt vollbraebt. àvb àer
Vater bebauptet àas. Oer Retent war aber sobon
1882. 72
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krüker niekt gut keleumdet, und am nämlieken Vkend,
wo siek die Laeke zugetragen, kat der Vater in der
gleieken Mirtksekakt erklärt, er Keks niekt gerne
allein keim, er kürekto sied vor seinem Lokne.

Der Regierungsratk keantragt min, dem Itérât
den Rest der Ltrake unter Vorkekalt der bedingten
Rntlassung zu sekenken. Rêrat würde also unter
Lekutzauksiekt gestellt. Ran würde ikm vorsvkreikon,
wo er siek kinzukegeksn kake, und domanden ke-
stellen, der ikn unter keständiger Vuksiekt kaken
würde. Vuek die Randjäger kätten ikn unter Vuk-
sinkt xu kalten. Mir kaken in Mngster Aoit mit der
kedingten Rntlassung günstige Rrkakrungen gemaekt,
und wenn auek krüker manokmal weniger günstige
Resultate siek erzeigt kaken, so kat siek doek im
Oanxen diese Rinriektung kowäkrt.

der Littsekriktenkommission. Die
Littsekriktenkommission stimmt dem Entrasse des
Regierungsratkos kei.

Oenokmigt.

9) Rranyois -/ode, Oolzkändler und Lävker zu
Oourtodoux, am 23. Närz 1882 von den Vssisen des
künkton Bezirks wegen Midersetxliekkeit gegen die
Rolizoi zu 60 Ragen Oekangensekakt verurtkeilt.

Der keantragt, diese 8träte aus
4 Rage kerakzusetzon.

Oie dagegen sedlägt vor,
Raeklass kis auk 15 Rage zu gewäkren.

des Regierungsratkos. Au Vnkang
des letzten Miniers kam in Oourtedoux eine Leklä-
gorei vor, kei der ein Älann misskandelt und ziem-
liok ükel zugeriektot wurde. Ktatt auk der Ltelle zur
Verkaktung des Rkäters zu svkreiten, re^uirirte man
Zuerst Landjäger in Rruntrut, und als diese in
Oourtedoux ankamen, war es Ravkt geworden, und
Vlies, kereits im Keklake. Nie umstellten das Haus,
in dem der Betretende siek aukkalten sollte und
liessen den Oemeindspräsidenton weeken. Oer zu
Verkaktende widersetzte siek, indem er im Oarten
des Hauses die Landjäger angrilk und iknen ver-
sekioden s Verletzungen keikraekte. Oies Viles mavkts
natürliek kedeutenden Karrn, von dem der Baus-
kositzor doke endliek erwavkte. Riekt wissend, um
was es siek Kandis, risk er -zuerst kinaus, was es

geke, und sekoss dann mit einer Ristole zum Rsnster
kinaus. Von diesem Lekusss wurde einer der draus-
senstökenden Bürger par riooeket verletzt, wsleke
Verletzung navk dem Vussprueke des Vrztes eine
Vrkeitsunkäkigkeit von tunk Ragen zur Rolge go-
kakt kaken soll.

Oie Baske kam vor die Vssisen, und doke wurde
dakei erstens der Midersetzlivkksit gegen die Rolizei
und zweitens des Versuvks kakrlässiger Rödtung an-
geklagt. doke seinerseits reiekte eine Vnzeigo wegen

IlausreektsvsrletzunK gegen die Landjäger ein. vis
von der dustizdirektion vorgenommene Ontersuvkung
ergak aker, dass diese Vnsekuldigung nivkt ke-
gründet sei, indem die Landjäger den kestimmten
Vuktrag zur Verkaktung katten und zu diesem Aweeko
in das Haus des dokê eindringen mussten, weskalk
sie auek den Naire rec^uirirten. Vndererseits ist es

kegroilliek, dass dokê auk den Lärm im Oorks kin
niekt sogloiek das Haus ötknets und in der Vuk-

regung sekliessliek zu einer Malkoggrilk; allein er
kätte jedenkalls vorsiektiger gekandelt, wenn er in
einer Rivktung gosedossen kätte, wo er sieker ge-
wessn wäre, Niemanden zu treten. Ois Oesekwornen
nakmsn aker gleiekwokl kezügliek des dokê Mider-
sstzliekkeit, wokei eine dritte Rerson verletzt worden,
an, und in Rolge dessen musste vom Oeriokte eine
längere Rreikeitsstrako ausgesproeken werden.

Run wünsekt doke, dass ikm diese Ltrake naek-
gelassen werde, indem er siek darauk kerukt, dass
er im Ookrigen sekon empündliek genug ketrokken
worden sei. In der Rkat ist er ausserdem zu Rr. 150
Rutsekädigung an den Verletzten, zu einem Drittel
der Rosten und zu solidarisvker Oaktung mit dem
Ilauptangesekuldigten kür einen andern Drittel der
Rosten verurtkeilt worden, so dass ikn die ganze
Oesekiekte wenigstens Rr. 7—800 gekostet kat, und
er siek ^edsnkalls kür die Aukunkt eine Marnung
daraus nekmen wird. Dass er nun nook die 60 Rage
Oekangensekakt aksitzen sollte, wird wokl dedermann
zu streng linden, und deskalk keantragt der Regie-
rungsratk, diese Ltrake auk 4 Rage kerakzusetzen.
Ois dustizdirektion katte 8 Rage keantragt; allein
der Regierungsratk glaukte, man könnte eigentliek
die ganze Oekangensekaktsstrake kallsn lassen, und
trägt nur deskalk niekt darauk an, um das Ortkeil
niekt vollständig aukzukeken.

Lerioàrstattôr der Littsvkriktenkommission. Rs
kat der Rommission gesekienen, die Oeraksetzuvg
auk 4 Rage steks doek in keinem Verkältnisse zu
der Ltrake des Oerivkts, und man solle entweder
ganz kegnadigen, oder etwas weniger reduziren.
Oer Vall kat Veknliekkeit mit dem Ralle Lalzmann
insoweit, als man es an keiden Orten mit Rakrläs-
sigkeit zu tkun kat, nur dass kier der Rekler sokuld-
karer, dort die Rolge sekwerer war. Nit Rüeksiekt
darauk keantragen wir, Begnadigung zu drei Vierteln
eintreten zu lassen, so dass dokö noek künkzekn
Rage Rinzslkakt auszukalten kätte.

Rs reeours «^ui nous oevupe est oxves-
sivement interessant. II s'agit de la protevtion du
domieile et le Orand Oonseil trouvera l'oeeasion de
réparer es t^u'on pourrait presque appeler une erreur
Hudieiaire. de eonnais à kond oette aklaire, pour
avoir ligure oomme dêkenssur devant la oour d'as-
sises de Oelêmont, et ^e puis akürmer c^u'il ne rö-
sulte nullement des dêkats hue doke ait réellement
resists à la poliee. Il ^ a eu, de part et d'autre,
keaueoup d'exagération, mais tout s'est parkaitement
êelairei devant la eour d'assises, dokê a ou tort
d'aoeuser la polies do violation de domicile: il ne
saurait en être question dans l'espèoe, et la Oireo-
tion de Mstioe a, à Msto titre, rejeté sa plainte,
somme non kondêo. Voivi oe <M s'est passé: De
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sieur dodè, marcband de dois st boulanger, à Oourto-
doux, avait un domestique, nommé Lobn/, qui eut
uu dimancbe soir une querelle aveo des .jeunes gens
de eette localité. L'un de ceux-ci tut lrappè à la
tête d'une manière très-grave. Le dlessê tut long-
temps sans eonnaissanee. L'aàirc eausa une grande
sensation dans le village. On eourut à la gendarme-
ris et le preist de Rorrentru^ envola la tores pu-
dlique pour procéder à l'arrestation de l'auteur prè-
sumè de eette agression, qui ètait doue Lobn/,
l'ouvrier de dodè. Le sergont-major cbargè de l'arres-
ìation se rendit ode? le maire de Oourtedoux pour
requérir son assistance, et los autres gendarmes
entourèrent la maison de dodè. Il êtait entre 11 deurss et
minuit, le maire dormait dèjà et il iailut longtemps
pour l'èveillsr. tendant qu'on parlementait aveo lui,
Lobnz^, qui se trouvait dans le verger de dodo,
lanya dans un groupe une pierre qui atteignit un
des gendarmes. Oet ineident produisit une grande
rumeur. Les gendarmes orient à l'assassin et vont
odereder le sergent-major. Oelui-ei, qui revenait aveo
le maire, erut à une emdusvade et se porta vontre
la maison de dodè le sadre à la main. Lobnz^ l'at-
tendit derrière un mur et détendit d'un voup do
gourdin, Ln tombant, il laisse èedapper son sadre,
dont le vliquetis sur l'esoalier de pierre, iit vroire
à dodè qu'on drisait ses lenêtres. Les elameurs
l'avaient reveille en sursaut, et croyant à uns agrès-
sion de gens mal intentionnés, il saute de son lit
et vderode à s'enquérir des oauses du druit. Il de-
mande qui est là, mais ne reqoit aûouno réponse.
3a tomme, terribèe et croyant qu'il va do sa vie,
l'engage à tirer un eoup de ten. vans l'intention
d'épouvanter les tapageurs et ne savdant pas que
des gendarmes sont presents, dods obéit et tait leu.
Ralbeureusement, la dalle rieoode entre les jalousies
et va eilleurer légèrement le sieur dustin Lur/, un
des individus plaees par la polies en sentinelle au-
tour de la maison. Là-dessus l'autoritè lovale arrive,
et dodê apprend aveo étonnement que le druit a ètè

provoque par l'arrestation do Lobnz?-.
One plainte tut dressée vontre dodè, dans la-

quelle il lut aevusè de tentative de meurtre et de
rêsistanoo à la polios. Im dur^ repoussa la première
aoousation, mais il admit la rêsistanos à la polies,
de orois qu'il résulte de mon exposé simple que eo
verdict n'ètait pas justilio. dods no savait pas à qui
il avait aikairo, et que la police avait l'intention
d'arrêter son valet. La peine prononcée contre dodè
ost excessivement dure. Il lut, après avoir sudi
quatre jours de prison préventive, condamné à 60
Hours d'emprisonnement et à pazmr une partie des
irais du procès, savoir un tiers pour lui et solidaire-
ment un tiers do ceux de Lobn/, plus lr. 150 de
dommages-intérêts à Lur/. Im somme que dodè
aura à pa^er s'èlàvera à plus d'un millier de lranes.
loute cette aikaire n'est qu'une suite de malentendus.

On comprend très dien qu'après la doudlo
agression de l'ouvrier contre les gendarmes, ceux-ci,
irrités, aient cru à une résistance préméditée, dodè,
d'autre part, ignorait qu'il avait ailaire à la gen-
darmerie. d'estime donc que c'est ici le cas ou
jamais, pour lo Orand Oonsoil, do lairo acte do
clémence, et H s vous recommande vivement l'adop-
tion do la proposition du gouvernement.

Az/Mn in Lleiendacb beantragt, den betonten
vollständig /.u begnadigen.

LVà'à»á Da es sied nur um das Rass der
Begnadigung bandelt, und diese selbst nicdt destritten
ist, so Ludet olkene Abstimmung statt.

^4bsà'mm»t»»A.

1. Lventuell, lür dlacblass dis auk 4 läge
Rebrbeit.

Rventuell, lür dlacblass bis aul
15 läge Kinderbett.

2. DoLnitiv, lür gänslicben dlacblass 95 3timmen.
Ooiinitiv lür dlacblass bis aul 4 läge 58 »

10) Dem dodann Koro/ìi, Daebdocber in der Bub
bei Rrauebtbal, wird die idm wegen Orcnsvcrrücbung
aulerlegte 15tägigo Oelangonscbakt erlassen.

11) Dem ^.li Lugène su Oortèbort, dor
von den àsisen des V. Begirds wogen Unter-
scdlagung von Rostbassengeldern su 18 Renaten
^ucdtdaus verurtdeilt worden ist, wird das lotste
3ecdstel dieser 3trake erlassen.

12) Dem Lmil von Baris, werden die
lotsten vier Renate der idm wegen eines Llordedieb-
stables aulerlegten 15monatlicden ^ucbtbausstrale
erlassen.

'13) vom Obristen Somme»', von 3umiswald, wegen
einer Reibe von Diedstäblen su swei dabren ^ucbt-
baus, adsüglicb drei Ronate Ontersucbungsbalt ver-
urtbeilt, wird der Rest seiner 3trake mit secbs Ronaten
erlassen.

Dagegen werden nacb den Anträgen des Re-
gierungsratbes und der Littscbriltenbommission mit
ibren 3tralnacblassgesucben abgewiesen:

dodann von Dggiw/l, gewesener Räcbter
su Reucbonette, wegen Lrandstiltung su 8 dabren;

Rriedricb SisiAsr, von Lleiendacb, gewesener à-
gestellter der Aentralbabn, dos nämlicben Verdreebens
wegen su 6 dabren, und

libertine dZràà', geb. Lütsdorgor, von 3alneren,
des nämlicben Verdreebens wogen su 6 dabren Aucbt-
baus verurtdeilt.

Der Aemoà»'àtts»' des Rogierungsratbes ompüeblt
den ^dweisungsantrag der Regierung, indem er de-
werbt, dass es bei der Levölberung deinen guten
Lindrucb maeben würde, wenn der Orosse Ratb in
^dwcicbnng von seinem disberigen Verlabren an-
langen würde, örandstilter su begnadigen. Lei
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àiesom àlasse maedt àer Reàusr auod àarauk auk-

merdsam, àass es niât Aau? riedtiA sei, wsuu àer
Lrâsiàeut àer Littsodrikteudommission saxe, es avertie
80 i^iemlied xur Lodadloue, auf LeAnaàiAuuA au^u-
tra^eu. 80 dg.de àie LsAierunA deute iu zwei Läden
auk ^dwsisunA, oàer weniAStens uiodt auk Aanêiliede
Millkadr auAetraALu, wâdrouà dinASASu àer Kresse
Batd deAuaàiAt dade.

Oiu LoAuaàiAuuASAesuvd àesàadodàs-^i^smK^»»,
Aeweseueu lustitutsvorstoders iu Lümplizi, wird uaod
àem Entraxe àer Littsodriktoudommissiou, àie nur
LrükuuA àer umkauAreiodeu ^.dteu uiedt ^eit Aodadt
dat, auk àie uäedste 3essieu versededeu.

^VskI ?wkisr IVIitglioàsr risr Ltastswirtdsvdafts-
liommission.

am Liàe àer gdiedusuàsu llerreu OuAel uuâ
Narti (Lern).

Von 207 Ktimmeuäeu erdaiteu im ersten Madl-
AauAe àie llerreu

Imer 158 Ktimmeu.
Ledmauu 139 »

keisiuZer 61 »

Nosodarà 47 »

Lomit siuà Aewüdlt àie llerreu àer uuà àè-

Ois deautraAt euàliod,
iider àas idr üdorwieseue Lvdreideu àes Oarl Omanuel
OiuAre von Laaueu (siede odeu 3. 276) 2ur d'ares-
oràuuuA 21U sedreiteu.

àer Littsedrikteudommissiou. Oas
Aouauute Kedreidou eutdäit deiueu Lediuss, souàeru
àer Letout sa^t eiukaed, er möedte, àass es àsm
Krosseu Latd ziur Xeuutuiss dame. Os de^iedt sied
auk auAodliodo KesàvviàriAdeiten, àie àem Oindre
vem ^.mtsAoriodtssodreider uuà vom ^.mtsgeriedts-
weidel ?UAekÜAt woràeu seien, uuà we^eu àereu
er eiue Lesedweràe au àeu ^.xxelldok Aeriodtet
dat. Oisser dat ader Askuuàeu, àas Lodroideu sei
iu solvdeu àsàriiodsu ak^ekasst, àass àer Ledreider
2U Zweimal vieruuàwau/iA Ltuuàeu Ois^ipliuardakt
ziu verurtdeileu sei. Oindre dat àiese Ltrake adAe-
sesseu; er Alaudt 2war, àiese VerkuAuuA sei uiedt
riedtix, stellt ader de/.uAdod àerseldsu deine weiteren
àtraAS, uuà idrerseits dat àie Liommission Aekuuàeu,
wenn aued eiu LtrakuaedlassAesuod vorliegen wiiràe,
so stede es àem Krosseu lìatde uiodt au, àerartixe
VerkuAuuKeu àes OderAeriodts su dritisirou uuà auk-
2udedeu.

Oer àtraZ auk l'aAesoràuuuA wirà odue Ois-
dussiou sum Lesvdlusse erdodeu.

eines >MgIiö(jo5 à ksgiorungsi'gtkos.

Von 245 Ltimmeuàeu erdaiteu im ersten Madì-
AauAv:

Herr Or. Kodat 131 Ltimmeu.
' Midi 107 »

» Or. Lodwad 6 »

Kewädlt ist somit Herr Krossratd Or. widert Kobat,
Oürspreeder iu OelsderA.

von IVlitglisàei'n 60s lZbongoriokts

uuà 2war:
1. eines Oderriedtors am Llào àes adledueuàou

llerru LpriuA, mit ^.mtsàauer dis 30. Leptemder 1882 ;
2. eiues Oderriedters amLlào àes numkeKieruuAS-

ratd Kewädlteu Herrn OAAli, mit ^.mtsàauer dis
30. Leptomder 1886;

3. von sieden Nit^lieàeru àes OdorAsriodts, mit
^.mtsàauorvom 1. Odtoker 1882 dis30. Lextemder 1890.

deautraAt, von àer Leset^uuA àer Ltollo
mit ^.mtsàauer dis 30. Leptomder 1882 ad^usedeu,
àa es sied uiodt àer Nüdo lodue, kür àiese durse
Oeit eine ^Vadl ?.u trekkeu.

Leduks LosodleulliKuuA àer nun iolKouàeu IVadl-
verdauàluuAou wirà àas Bureau provisorised ver-
stärdt àured àie Herren Boêedat, Bosselet, klaruised,
Oütdi (OauFuau), Ltämpiii (Leru), LileuiuA, Liuss-
daum (Mord) uuà v. ?sodaruer.

Oieser àtraA wirà /um Lesedlusso erdodeu.

Oer sedlä^t dierauk vor, àie aedt üdri-
Aeu Madleu dolledtiv vorxuuedmeu, uuà ^war iu àer
Meise, àass àerjeuiAe Kewädlto, welodor am wsuiA-
steu Ltimmeu erdaiteu datte, mit ^.mtsàausr dis
Ouâe Leptemder 1886 Aewädlt wäre, àie UdriZeu
sieden Kowädlteu dinASAeu mit àtsàauer dis Ouàe
Lextemder 1890.

Aâers. led Alaude, es soi àer Lall, 2wei ^.d-
stimmuuAeu vor sied Avdeu xu lassen, iuàem os sied
sonst treöeu döuute, àass von àeu seeds Oderried-
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tern, die naed àem aedtjädriKen Rurnus austreten,
und um deren V^iederdestätiKuvK es sied dandelt,
einer nur mit ^mtsdausr dis 1886, statt ant neue
aedt .ladre, Kewädlt würde. led sedlaKe desdald
vor, Zuerst die stelle mit ^.mtsdauer dis 1886 und
dann in einem Zweiten "iVadlKanKe die sieden ädrigen
stellen 2N desàen.

led erlaude mir, den ^ntraK des
Herrn Präsidenten xu unterstützen. ^Vas Herr Leders
dekürodtet, wird niedt eintreten.

^tbâ'mmîâF.
Rür swei IVadl^änKe Nedrdeit.

Der deantraKt nun, suerst die sieden
kderriedter mit ^.mtsdauer dis Lüde septemder 1890
sn wädlen.

Dieser àtra^ wird KönedmiKt, und somit snr
Rollektivwadl für die erwädnten sieden stellen Ke-
sedritten.

Von 228 stimmenden erdalten im ersten >Vadl-
KanKö:

Rlerr ReuenderKer 217 stimmen.
> LiàderKer 215 »

» v. Ränel 211 »

duillard 209 »

» Dürieder 206 »

» Rarster 178
» Diendard 116 »

» Darnised, Rürsprevder 79 »

» Roivin, ^lt-kderriedter 34 »

Demnaed sind Kewädlt die Herren Rudolf Renew-
bercer, Rriedriod LntàrAer, Reter v. /Räwöi, Rouis
âîàrÂ, Mitred Rart Rmanuel Rdrsisr,
disderiZe NitKlieder des kderKeriedts, und als neues
NitKlied Herr Hermann Riew/tard, Dotar und sedretär
der Diredtion des Innern.

>VskI eines IMglisdos des ObsrgsriMs

an Rlats des in die ReZierunA g-ewadlten Derrn
RZKli, mit L.mtsdauer dis 1886.

Von 199 stimmenden erdalten im ersten Madl-
ssavAö:

Herr Darvised 151 stimmen,
» Roivin 48 »

Kewädlt ist somit Herrn Krossratd Rerdinand
Darwî'se/î, Rürspreeder in RanKentdal.

3?ax1>1att àss 6tro«ssll Ráss. — LuUstiu à krauà Lonssil.

I^aedlcrsdits.

ReAternwAsrat/i. und KaKtsnw>äsäa/'tsAommi«siow
deantra^on die RewilliKUNK eines Raedkredits von
Rr. 2000 auf der Rudrik « RllKsmeine sanitätsvor-
kedrsn- und eines solvden von Rr. 1100 auf der
Rudrik « ^.rmenimpfunKen ».

Ddne Rinspraede KenedmiZt.

vomsnsnvei'Icsuf.

RsAisrnwAsrnä und /NaKàoirâzoà/'ts/kommissiow
deantraxen, der Drosse Ratd wolle den mit der
Direktion des spitals in Rruntrut um den Karten
« Du dasse vie - daseldst sum Rreise von Rr. 20,000
adAesedlossenen RaufvertraK KenedmiKen.

Ae/îenrer, Domänendirektor, als lZeriedterstatter
des RexierunKsratdes. Der staut desitst in Rruntrut
noed sedr viele wertdvolle, ader für seine Tweeds
üderüüssiKö Domänen, die dis M?t ^u annedmdaren
LedinKUNKön ?u verdauten niedt molded war. Dar-
unter dsündet sied namsutlied ein Karten, Könannt
«Du dasse vie ». Dr lieKt ausserdald Rruntrut in der
RiedtunZ KSKen Rourtedoux, dat einen Ksdalt von
1 duedarte und 23,100 kuadratkuss, und mit den üwei
Kartsndäusvden, die darauf steden, eine Krundsteuer-
sedàunK von Rr. 21,177. Dies ist natürlied für ein
stüed Rand von 1^2 duedarten eine sedr dods
svdàunK, um so medr, als der Karten niedt etwa
in der RiodtunK naed dem Ladndofe lioxt, in weloder
sied die RntwieklunK der stadt maedt, sondern in
der sntAeKenAesetàn.

Nan dat nun darüder vor einem dadre oder ?wei
eins stsÍKsrunK adZedalten und ein döedstes àKedot
von Dr. 13,530 erhielt, km diesen Rreis, der doed
all^u stark unter der KrundsteuersedàunK war,
konnte der Karten niedt dinAsZeden werden. In
neuester Deit dat ader die sxitaldirektion in Rruntrut
^.nKödote darauf Kemavdt. Diese datte einen Karten,
den sie in der Rade der stadt desass, verkanten
müssen, weil er «u Lau^weeken notdwendiZ Kewor-
den war, und dedurfte desdald eines andern. Idr
àxsdot detruA Rr. 20,000. Daraukdin fand eine
stei^erunF statt naed der Keset/lieden Vorsedrift,
wonavd staatsdomänen nur in RolKS ötkentlieder
steizerunA verkauft werden dürfen; ader es wurde
kein anderes Resultat erhielt, ^IlerdinKS ist das
RnKsdot um Rr. 1177 niedriger, als die Krundsteuer-
sodàunK; es ist ader niedt ?u vergessen, dass in
dieser die deiden Kartendäuseden mit einer sedàuvK
von Rr. 2000 indöKritken sind, wädrend diese, weil
dem Verfalle nade, Kar keinen wirklieden lVertd
daden, indem sie entweder adZetraKen, oder mit
einem Kostenaufwand von wadrsedeinlied Rr. 2000
oder medr neu erstellt werden müssen. In Rol^e
dessen sinkt die sedàunK auf Rr. 19,177 derad,
und es kann dader der Verkauf um das àKsdot
des sxitals Rruntrut emxkodlsn werden.
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à Rsriedterstatter der Ltaatswii'tlisedafts-
Kommission, smpiisdlt den Verkauf ebenfalls sur
Denedmigung.

-Toussât. de regrette de devoir fairs dans estts
question uns proposition d'ajournement. Il ^ a des
deputes du dura <^ui sont nu courant de l'ailairs et
hni ont le mandat de In pnrt de N. le directeur de
l'êeols normnls de Korrsntru/, de s'opposer n In
proposition dn gouvernement. Unis dnns ve moment,
ees deputes ne sont pns presents, de n'ni pns, vouant
n moi, étudié In question, mnis l'un de nos collègues,
U. le O" Dobat, avait l'intention de prendre In parole
pour donner vsuelciues explications. d'ni demande n
U Ioniser es <zsue In eommission d'êeonomis publique
nvnit decide dnns eetts alkaire. II n'n répondu c^ue
In eommission n'n pns êts convoquée. de erois t^ue
le direeteur de l'êeols normale nimernit garder le
jardin dont il s'agit. de jardin n un dut d'dortieulture,
et e'est nussi nu point de vus sanitaire et de g^mnas-
ti^us Hu'il u une eertnine importnnee pour les sieves
de l'êeols normale, de propose nu Drand Donssil
de renvoyer vstte aikairs n une sennes ultérieure.

des Regierungsratdes. Ks ist mir
und dem Regierungsratds wodlbekannt, dass der
Direktor der Keols normale, die bisder den Dartsn
in Kaedt datte, mit dem Verkaufs desselben niedt
sukriedsn und nielit einverstanden ist, und es sind
aued die von ilnn kür die Kiedtdingabe angsbraedtsn
Dründs geprüft worden. Der Rsgisrungsratd knt
aber gefunden, dass diese Drüvds nielit gswiedtig
genug seien, um den seür günstigen Verkauf su
versedisben oder sogar su verwerten, indem die
Anstalt, wenn sie einen Dartsn von dieser àsded-
nung nötüig- ünt, woül nuk dem Kaedtwege sied einen
andern versedaiken kann. Andererseits ist su de-
küredten, dass, wenn der Vertrag niedt gensdmigt
wird, die Käuferin Zurücktritt. led wisdsrdole, es
sind in l'runtrut noed kür Dundsrttnuseuds üder-
flüssige Domänen vordnnden, und wenn man nun
mit der Dilzuidntion derselben einen günstigen à-
fang mnedsn kann, so soll man von dieser Dslsgen-
deit protltirsn. Kaed Uitgnds der disdsrigsn Vsr-
dnndlungen din ied also niedt srmäedtigt, die Ver-
sedisdung susugsbsv, sondern muss denntrngen, dass
der Knuk deute gensdmigt wird.

-/ollssàt. Il me ssmdls gus l'nstnire n'est pns
tellement urgents. Kous aurons uns session dnns un
mois, et je ne erois pns <^ue dnns l'intsrvnlls l'dôpitnl
retirs ses oüres. mon avis, c'est uns question de
délicatesse de ne pns précipiter la decision.

Kür Versedisdung Uinderdsit.

dsr ksgisi'ung8stgttkgltsi' und 6sr (Zsnîokts-

prssîdontsn.

Der sedlägt vor, disse IVadlsn nned
disdsriger Dsdung so Vorsunedmsn, dass 3timm-
seddel nusgetdeilt würden, auf weleden sämmtliede
Vorsedläge gedruckt sind, und sodann nuk diesen
je die Kamen der su IVädlenden mit einem Kreuss
oder Ltrieds su vsrseden wären.

beantragt dingsgsn, die seddel su sedreiden.

unterstütst den Antrag des Präsidiums.

/ Kür den vom Präsidium vorgssedlngsnen IVakl-
modus Uedrdeit.

Ks folgt nun die àstdsilung und IVisdsrsin-
Sammlung der Ktimmssddsl su obigen Indien.

Hierauf sedlägt das lbrâsiàM vor, die Litsung
su unterbrsedsn und um 4 IIdr eins Knedmittngs-
sitsung sur Kutgegennadme des Resultats der IVad-
lsn adsudalten.

às der Uitts der Versammlung wird beantragt,
deute disr su sedliessen, und erst morgen um 8 IIdr
wieder susammensutreten.

Kür eins Kaedmittagssitsung 31 Ltimmen.
Dagegen Uedrdeit.

Kedluss der Kitsung um 1 Ildr.

Der Redaktor:

Der Verkauf wird dierauk gensdmigt.
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vr-itts 8it?unA. Herr lldristinn in Uünedenduedsee seixt
nn, class er seine IVndl in den Grossen Rntd ad-
ledne.

Allttwoà äsn 26. 4nU 1882.

Vormittn^s um 8 Ddr.

Versitzender: Präsident tV»AAe?sr.

ver àmettSKu/rll/' verneigt 218 anlesende Mt-
Wieder: ablesend sind 45, wovon miê Lntsvduldi^unx:
die Herren Land, Llösvd, Lürki, Ldodnt, püri, (lnil-
Ist, Lnuser, Lennemnnn, Lotmnnu in Lolli^en, Infold,
Rnrrer, Rleninx, prêtre in Lonvillier, Ledmid in
Lur^dert, Ltämptli in ^nsiw)d, v. IVnttenwzd in
Diesbned, v. IVerdt; oàs LntseduldiAUNA: die Herren
Vtlelter, Lntsedelet, Lern, Loss, Lüdlmnnn, Lütix-
Peter, L^^imnnn, priedli, Lnrnised, Herren, Letsr
in Lixnnu, Immer in Neirin^en, Rodli, Lens, Luder,
Unrti in Lern, Ne^er in Dondisw)d, HäKeli, Rats,
Reder in dliederdipp, Rolli, kuedti, Lednnd, Ledmid
in IVimmis, psvdnnen in DettliZen, IVilli, 2inM,
èûûrvder.

Las prasiâcm tdeilt mit, dass das Lürenu die
vom Lrnssen Rntds desediessenen lVommtssto»î6»î in
tolAender IVeise desteiit dnde:

7. 7?>-àiA^K/MâAe?sAe»?./îeit.

Herr (lrossrntd Ledmid, Vndrens, als Präsident.
» -> Nnrti, durndndn direkter.
» » Leders.
» » Lüdlmnnn.
» » Reisin^er.
» » psvdnnen, Ingenieur.
» » (leiser.
>

'
» lZsrsoA.

» » Ners.

L. 7à/Mrî«ASAssâ siciy. ît»îd

Herr Drossrntd IliAZeler, als Präsident.
» » Miller in Lern.

» Vermeille.
» » Lnllit.
» » Lezc de In pour.
» » IVilli.
- » plüvkiAer.

Uns LVàkoU der Kestri^en Litsunx wird verlesen
und ALnedmi^t.

Herr Dr. erdittet sied eine sedniä^iZe Le-
denktrist, um sied üder die Vnnndme der nut idn
Astnllenen Mndl in den keKierunAsrntd su erklären.

Diesem (lssuede wird entspreeden.

Line Kleiede prist wird nut sein tlesued dem
neu Aewädlten Herrn Dderriedter ^ewädrt.

Der ReZierunAsrntd, resp, dns Dder^erivdt werden
ermävdtiAt, die Iterren Dr. (lodnt und Lnrnised im
pnlle der ànndme idrer IVadl su deeidiKen.

Eröffnung des Ergebnisses der Legisrungs-
stnttbglterwsblsn.

(Liede Leite 286 dievor.)

(Die Versodlä^e der ^mtsdesirke und des Re^ierunxs-
rntdes linden sied in den LeilnZen sum pnssdlntte

von 1882, Lr. 21.)

Rs sind im ersten IVndlAnnAe dei 220 Ltimmenden
Kewädlt:

LarbsrA.

Herr Liklnus àe/èer, der disderi^e, mit 211
Ltimmen.

Herr (lvttlied 6siser, der disderi^e, mit 216
Ltimmen.
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AonoüOnAsn.

Ilsri- ^.imanà v. D^erâ, àer dislieriAv, mit 216 Dsrr ààann Xe?^er, àer dislieriAs, mit 218

Stimmen. Stimmen.

Msê. I-Ktt/Stt.

Derrààeb 11^/ss, àer bislieriAe, mit 213 Stimmen. Herr Nartin ip'eàsI'ie^ àer dislieri^e, mit 183
Stimmen.

Herr Drieàrià Aeàab, àer dislierixe, mit 215 Herr Samuel Avouer, àer kiskeriAe, mit 215
Stimmen. Stimmen.

ârAàor/'. Mààr.
Herr Deter Moss?-, àer disderi^e, mit 216 Stimmen. Herr Imui8 àer dislierixe, mit 213 Stimmen.

<?ottrte?Krz/. ^Vàenààt.
Herr àêroms DssvoiMss, àer diàeriAe, mit 176 Herr Drieàrioli àer, àer diàeriAk, mit 214

Stimmen. Stimmen.

Herr àosepd àer disderi^e^ mit 199 Herr Samuel â'ecksrmomn, àer dislierixe, mit 211
Stimmen. Stimmen.

Dbsr/dasîe.

Herr Dlried àrMatter, àer dislieriZe, mit 216 Herr Laltliasar Otâ, àer biàeriKS, mit 211
Stimmen. Stimmen.

Herr àeliann àer biàsriKe, mit 125 Herr àxanàer àer lnàriAS, mit 141
Stimmen. Stimmen.

Herr Daniel ànAsn, àer diskeri^e, mit 189 llerr Dottlied ^sîîe^ àer dislieri^e, mit 213
Stimmen. Stimmen.

Derr (îliristian Iîàe^ar^, àer ìnâeriAe, mit 217 Dsrr ààann Drvssratlì in DuKAisber^
Stimmen. mit 197 Stimmen.
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AôsàAôn. Eröffnung 6v8 ^ngöbnissss àsr Lsrioktsprssi6sntön»

Herr Lenàiebt àer bisberi^e, mit 215 ivsklsn.

Stimmen. ^(Siebe Leite 286 bievor.)

(vie VorsvblÜAs àer ^.mtsbesirke unà âes Oder-
^eriobtes sinà absseàruekt in àsn Beilagen sum Ilas-

blatte ven 1882, M. 22.)
Herr vbristian àer bisberi^e, mit 214

Stimmeu. ^s sinà im ersten 'Wabl^an^e bei 215 Stimmsnàen
gewäblt:

^.arbsi-A.

Herr àebann ^àme^maâ, àer bisberi^e, mit
209 Stimmen.

Herr Gottlieb àoberstôA, àer bisberi^e, mit 217

Stimmen.

^,K»-A?0MAä

Herr àakob àz/s/', àer bisberi^e, mit 206 Stimmen.
MeàersàmsmâK?.

IZerr àobann àakeb Aebmamn, àer bisberi^e, mit
216 Stimmen. Ze»ì

Herr Oàuarà Mormamn, àer bisberi^e, mit 213
Stimmen.

Herr Orieàrieb ^se/î«^s, àer bisberi^e, mit 210
Stimmen. àî.

Herr Oottlrieà àer bisberi^e, mit 207
Stimmen.

Nî/tseêâM.
Herr àakeb ^l/fottei', àer bisberi^e, mit 216

Stimmen. Herr Orisàrieb àm, àer bisberixs, mit 209
Stimmen.

Herr àobann 7?<>s7As>-, àer bisberi^e, mit 216 ZM'Aàor/'.

Stimmen. Herr àobann àakvb <7osèô?i, àer bisberi^e, mit
207 Stimmen.

doîtrts^z/.
Herr ànelà (7/tà7à, àer bisberi^e, mit 204

Zâá Stimmen.

Os baben erbalten:
Herr ^ulli^er. 101 Stimmen

> OuAAer 94 » Arêaà
Herr (Gottlieb âssi, Rotar in l^anAen, mit 150

Ou àemnaeb àieser ^abl^anZ kein àeànitives Stimmen.
Resultat lieferte, vrirà ein sweiter "WablAanK tür
àisss Steile statttinäen.

F>Kîàî»»â»î.

Herr àobann Dotter, àer bisberixe, mit 203

Stimmen.

Laxblà äs» tZrosss» Ráes. — LuUeà äu drsiiä Ooussil. 1882. 74
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Herr àosepd Hîto^os, Rürspreoder in SaiAnelêxisr, Herr àton 1^àèer/e^, àer bisderi^e, mit 205
mit 110 Stimmen. Stimmen.

^e/^?.A6»î.
Herr ^kradam ^4e?iiA, Lirossratd in ^àeidoàen,

mit 184 Stimmen. Herr Onristian trz/tào«â, àer disneri^e, mit
207 Stimmen.

/>^sr?«/ce^.

Herr Heinrivd »8âà, àer disderi^e, mit 206 KMà
stimmen. dlerr Liottirieà ,8càKd, àer disiierixe, mit 203

Stimmen.

Herr Rrieàriod Miser, àer disdori^e, mit 206 ^
Stimmen. Obers^Mme^^K?.

Hern Lenàiedt àâ, àer disìieriAe, mit 204
Stimmen.

7iâ/s»ì,
Herr ^lexanàer Miîbeisett, àer disderi^e, mit

204 Stimmen. M'eàrsàmenâaê.
— Herr àodann àer disderi^e, mit 209

Stimmen.

Herr ààod TiîA/ì?/, àer disiieri^s, mit 206 Stimmen.

Herr ààod <?erM^us^ àer disderi^e, mit 196
Stimmen.

Herr ^Meà X7az/, àer disderiAv, mit 205 Stimmen.

Nî/isàe«?^.
Herr àodann liÂà', l^otar in LurAàork, mit 202

Stimmen.
LerrRàuaràà^, àer disderj^e, mit 203 Stimmen.

IsTMAen.
Ober/»KS^e. ^ ^ ^Herr àonann Ilirivn MSM, àer msneriKS, mit

Herr Liaspar àer disderi^e, mit 205 204 Stimmen.
Stimmen.

Herr «einried àer diskeri^e, mit 108 ^ieiit .n Stanàe xàommen sinà àie Radien in
immen. cien ^.mtsde^irden IeîsberA unà Màster, àa Usiner

àer VorAesedia^enen àas absolute làebr erreiât bat.
bis ist nämlieb àas Resultat àer Indien fur àiese

/9«K»î6^. ^mtsdexiiìe kolAenàes:

Herr, àabob Lmanuel âî««îeirâ, ^Virtb in Saunen, 7)e1<?5er»
mit 164 Stimmen.

Stimmen dad on erbalten:
Herr Simonin 102

» àoliat 63



Klimmen daden erdalten:
Herr Lerinat

» Ldodat
104
98
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WskI -woier 0boi'goriM88uppIognton.

Lei 151 stimmenden werden Aewädlt:

Lg wird somit à diese Atollen ein /.weder IVadl-
AanA stattsnünden daden.

Herr Lürspreeder in Lern, der disderiAe,
mit 142 stimmen^ nnd

Herr Lürspreeder dà'ste», in Lern, der bisderlAe,
mit 134 Ktimmen.

^/skl Sinö8 kîogîoi'ung88tgttkgltoi'8 von ^rlavk.

weiter

Lei 170 stimmenden linden erdalten:
Herr tluAAer 103 Ktimmen.

» ?!nlliAer 67 »

Lswädlt ist somit Herr dadod Lostdalter,
in Ins.

>VskI sinö8 (Zoi'iokt8prä8idsnton von l)öl8bsi'g.

weiter IITMAâA.

Lei 161 stimmenden wird Aewädlt:

Herr llenr/ Kmcnîà, Lürspreeder, in Lruntrut,
mit 112 Ktimmen.

>VskI oins8 (->oriokt8pi's8irlsnton von IWnàr.

àsiter IIVl//7AKWA.

Lei 161 Klimmenden daden erdalten:
Herr Lerinat 96 Ktimmen.

» Ldodat 54 »

» Larins 7 »

(lewädlt ist Herr dosepd Lleriedtspräsident,
in KaiAnelÓAier.

>VskI ds8 Oboi'gsriM8pr38i(lonton.

Von 168 Klimmenden erdalten im ersten Vadl-
AanAe:

Herr LenenderAer 144 Ktimmen
» v. Länel 7 »

» duillard 5 »

» Liendard 1 »

(lewäklt ist somit Herr der dis-
derive.

>VskI dv8 8tsst88oknoibor8.

(Kiede Leite 276 dievor.)

Von 184 Klimmenden erdalten im ersten >Vadl-

ANNAe:
Herr Lürspreeder LerAer 139 stimmen

» Vredivar Llösed 28 »

Die ndriAen Ktimmen Zersplittern sied.

dewädlt ist also Herr Lürspreeder Hottlied
Llrossratd und dlationairatd, in Lern.

koeiliigung lien nougsv/äkltsn Oborrioktsr.

Ls leisten den Lid die Herren lâsiàrAsr, à'!-
ick/d, LiA^öerAer, Erster, v. TLàs?,

Das OderAeriedt wird ermäedtiAt, den adwesenden
Herrn Oderriedter ^ürieder sin deeidiAön.

>VskI von Ltgsksoàiorsn.

Ls werden dei 112 einAelanAten Ktimnnseddeln
/u Unjoren detördert:

Herr Lauptmann dod. Lriedr. Itoâ, Lreisdom-
mandant in ànAen, mit 94 Klimmen.

Herr Lauptmann LnAen in LurAdork, mit
94 Klimmen.
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^skl des ObsrgsriektZsoknsîbsrs.

(siebe Leite 276 bievor.)

(V^orb). leb beantrage Versebiebung
dieser IVabl. Das Obergeriebt seblägt Ibneu ver die
Herren Dr. Rotb und Notar >Vebrli in Lern, àsser
diesen Dandidaten seil sied nur need ein Dritter
angemeldet baben. leb kenne keinen der beiden
Dörren, allein es ist rnir die bestimmte Rittbeilung
gemaebt worden, dass das Obergeriebt selbst ge-
künden, es vereinige keiner der Angemeldeten die-
Wenigen Digensebaften auf sieb, gelobe von einem
Obergeriebtssobreiber verlangt werden dürfen. Der
eine der Vorgeseblagenen bat ein pb^sisebes De-
breeben, das ibn verbindern wurde, bei àgen-
sebeinen das Obergeriebt su begleiten, und der
andere soll der fransösisvben spraobe niebt mäebtig
und niebt Dantonsbürger sein, àf den letstern Dm-
stand wurde ivb swar niebt grosses Dewiebt legen.
^Venn nun das Dbergeriebt in seiner Rebrbeit selbst
bndst, es dürfte eine noebmalige àssebreibung der
stelle su einem Resultate tubren, das eine bessere
Lesetsung der stelle ermöglieben würde, so balte
leb dafür, es solle der Drosse Ratb diesem IVunsebe
naebkommen. Verloren wird dabei niebts, da der
Drosss Ratb sebon im August wieder Zusammentritt
und inswiseben die stelle wie bisber besorgt werden
kann.

Der Drosse Ratb gensbmigt den Versvbiebungs-
antrag des Herrn Nussbaum.

>Vskl civs Kommsnljantsn liss l-sncijggsi'ooi'ps.

Lei 155 stimmenden wird im ersten >Vablgange
gewäblt:

Derr Dauptmann DÄrst, bisberiger Landjäger-
Kommandant, mit 150 stimmen.

Interpellation

des Derrn DsrsvA betreffend die Dage der Irren-
püege.

(siebe seite 270 bievor.)

//er^oA. Ds ist allgemein bekannt, in weleber
Verlögenbeit sieb unser Danton wegen der Rangel-
baktigkeit seiner Irrenpflege beündet. Die Navbbar-
Kantone baben diesen Aweig der staatlivben Dür-
sorge geordnet, allein unsere Anstalt bat bloss un-
gekäbr Rlats für ein Drittel unserer Deisteskranken.

à die ^Valdau gebaut wurde, verliess man das
alte Irrengebäude. Allein sebon 1863 musste es
wieder bezogen werden, und gegenwärtig ist es

ebenfalls angefüllt, seit längerer Zeit wird daber
von ^mtsarmenversammlungen, medisinisoben Ver-
einen und aus der Ritte des Volkes der Drweite-

rung der Irrenpflege gerufen. Der Drosss Ratb selbst
bat das seblossgut Nünsingen angekauft, um dort
eine Diliale der ^Valdau su erriebten, und das ber-
nisobe Volk bat im Oktober 1880 einen Lesebluss
des Drossen Ratbes genebmigt, der dabin ging, dass

wäbrend sebn .labren alljäbrlieb ein ^ebntel von
der staatssteuer für Drweiterung der Dranken- und
Irrenpflege verwendet werden soll, seitber ist bier-
über niebt viel in die OeKentliebkeit gedrungen.
Awar sind seit dem ersten Lesug dieses /ebntels
bloss eirva sieben Nonate verflossen, aber es wird
gleiebwobl niebt auàllen, wenn beute bierüber ^us-
kunkt verlangt wird; denn es dürfte doeb der 2eit-
punkt gekommen sein, wo in dieser àgelegenbeit
einlässliebe sebritte getban werden sollten. Da ieb
weiss, mit welobem Verlangen die Realisirung des

krojektes gewünsebt wird, babe ieb mir erlaubt,
meine Interpellation su stellen, um der Regierung
Delegenbeit su geben, sieb darüber aussuspreeben.

v. KsiAsr, Direktor des Innern, als Verlebter-
statter des Regierungsratbes. Ds kann dem Regie-
rungsratbe nur erwünsvbt sein, dass ibm dureb die
Interpellation des Herrn Herzog Delegenbeit gegeben
wird, sieb über diese àgelegenbeit bier aussu-
sprevben. Lekanntlieb umfasst der Volksbesebluss
vom Oktober 1880 bauptsäeblieb swei Degenstände
von grösserer ünansieller Tragweite, die Dranken-
pflege und die Irrenpflege. Lei ersterer wird ausser
der Drweiterung der Lesirkskrankenanstalten baupt-
säeblieb der Inselneubau, bei letzterer die Drweite-
rung der bestebeuden kantonalen Vnstalt in's âge
gefasst. Das erste, was gemäss dem Volksbeseblusse
aussufübren war, ist der Neubau des Inselspitales,
da dureb den Verkauf des alten Debäudes an die
Didgenossensebaft den Inselbebörden ein bestimmter
Termin sur Abtretung desselben gesetzt wurde. Ds
ist denn aueb bereits in der Vorlage an das Volk
in àssiobt genommen worden, dass sofort der Insel-
neubau in àgriff nu nebmen sei, und es wurde
eine summe von 700,000 Dr. su diesem I^weeke
ausgesetzt, die in bestimmten Raten von^e 100,000 Dr.
su leisten ist. IVas die Dxtrasteuer von '/i» über
diesen Letrag binaus abwirft, soll gemäss dem er-
wäbnten Leseblusse sur Drweiterung der Irrenpflege
verwendet werden, Nun ist der Drtrag dieser steuer
siemlieb genau Dr. 170,000
Davon werden für den Inselneubau
wäbrend sieben dabren )e » 100,000
verwendet, und es bleiben daber für ———
die Irrenpüege Häbrlieb Dr. 70,000
Navb Vollendung des Inselspitales wird der ganse
Drtrag der Dxtrasteuer der Irrenpflege sugewendet
werden können.

Vir dürfen aber mit den nötbigen Vorbereitungen
für Drweiterung der Irrenpflege niebt suwarten, bis
die sur àskûbrung erforderlieben Delder auf dem
IVege der Dxtrasteuer vorbanden sein werden. Die
Debelstände, welobe auf diesem Debiete berrseben,
sind der Regierung )e und )e vor àgen gestellt
und in das Dedäebtniss gerufen worden. Dur seit
dem leisten November sind Detitionen von 275 De-
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meinden des Lantons eingelangt, welebe unter Le-
rufung auf den Volksbesebluss vom Oktober 1880
eins bekörderliebo àbaudnabme dor Lrweitorung
der Irrenplìoge verlangen. vie Oemeinden leiden
unter dem Mangel un Llats in unserer Irrenanstalt.
I)sr Legierungsratb bat (inker sebon ver dem Lin-
innren dieser Letitionen die Direktion des Innern
ermäebtigt, die nötbigen Vorarbeiten vornebmen su
lassen. Diese mussten darin bestellen, dass man
über swei Mögliebkeiten der àskûbrung Lläne ent-
warf, nämliek erstens über den Lau einer besondern
Liliale der IValdau auf dem Leblossgut in Münsingen,
das im dabre 1877 ausgesproeben su diesem Lweeke
vom Orossen Latbe erworben worden war, und
sweitens über die Mögliebkoit einer Lrweiterung der
bestsböllden Anstalt IValdau.

Naeb beiden Liebtungen sind Arbeiten gemaebt
und Lläne ausgearbeitet worden. Der Legiorungs-
ratb bat sieb von vornberein gesagt, er wolle sieb
der Lrage g an?, objektiv gegenüberstellen. IVir
wussten und rissen noeb j et/.t, dass man vielkaeb
der àsiebt ist, es könne dem Ledürkniss durob à-
bau eines Llügols an die IValdau abgebollsn werden.
Allein die daberige Ilntersuebung, und dabin reebne
ieb besonders eine Expertise dureb drei ausserkan-
tonals Laebmäuner (swei Irrenärzte und einen Vrebi-
tekten), bat ergeben, dass der Lanton Lern sein
starkes Ledurlniss naeb Lrweiterung der Irrenptloge
nirgends besser und riebtiger befriedigen kann, als
in Münsingen, und dass, will man wenigstens
einigermassen dem Lsdürlniss gereebt werden, in der
Valdau so bedeutende Lauten vorgenommen werden
müssten, dass die Losten ebenso bovb su sieben
kommen würden, wie die der Lrriebtung einer Liliale
in Münsingen. Mit der làtern Lventualität ist dann
aueb der Vortbeil verbunden, dass man nivbt bloss
den gegenwärtigen Lsdürfnissen entspreeben könnte,
sondern dass spätern Oenerationen die Mögliebkoit
einer suvoessiven Erweiterung gegeben wäre, wäb-
rend man in der Maldau bloss einen àbau maeben
könnte, um notbdürftig vielleiebt 200 bis 300 Lranke
unterzubringen, welebe Labl wir sebon Hetst in aus-
serkantonale und in Lrivatanstalten unterbringen
müssen.

leb erwäbne das bloss, um su Zeigen, dass der
Legierungsratb sieb bereits mit der àgelegenbeit
belasst bat, nivbt aber etwa in dem Linne, als ob
wir die Lrage sebon als abgeseblossen betravbteten.
Der Orosso Ratb wird dann bei Oelegenbeit der
ibm su mavbenden Vorlagen in den Ltand gesetzt
werden, naeb allen Liebtungen das Material su
prüfen und sieb selbst eine Meinung darüber su
bilden. Die Absiebt des Legierungsratbes gebt dabin,
dem Orossen Latbe in seiner näebsten ordentlieben
IVintersession, also voraussivbtlivb im November,
swei Vorlagen su bringen, erstens ein Dekret über
die Ablösung der IValdau von der Inselkorporation
und Organisation der IValdau als eigentliebs Ltaats-
anstalt. Dies ist der erste Lobritt, der gesobeben
muss, damit einzig und aussvbliessliob die Ltaats-
bebördon in der Laebo vorsugeben und su bekeblen
baben, und die Insolbebörden niebt mebr damit bo-
belügt su werden brauvbon. Zweitens wird eine
Vorlage an den Dressen Ratb gebraebt werden, die
ibn veranlassen soll, grundsätslieb die Llatskrage su

làgblatt àss drosssu Làss. — Lullstin à Orsnà voussil.

lösen, d. b. su entsvbeiden, ob die Erweiterung der
Irrenanstalt bei der IValdau selbst stattünden soll,
oder durob den Lau einer Liliale auf dem Lebloss-
gute in Münsingen, oder anderswo, wenn man einen
anderen bessern Llats weiss. Lrst wenn diese Llats-
frage einmal entsebieden ist, kann man die Arbeiten
genauer und auk siobsrem Loden fortsetzen, indem
natürlieb die ganse Linrivbtung und Vnlage eine
andere sein wird, He naobdem man bloss die IValdau
erweitert, oder eine sweito Anstalt erriebtet.

leb glaube somit dem Herrn Interpellanten die
Lusivberung geben su können, dass die àgelegen-
beit nivbt eingeseblaten ist, und dass man bereits
siemliob viel vorgearbeitet bat, indem das Material
soweit gerüstet ist, dass die erwäbnten beiden Haupt-
kragen in der näebsten ordentlieben Litsung des
Orossen Latbes ibre Lrledigung ündon können.

Mit dieser Auskunft ist die Interpellation erledigt.

^n?ug Lrunner und (Zenosssn bötnsfksnci Revision
601» 8tggt8Vönfg88UNg.

(Liebe oben Leite 265.)

Fritter. Der Antrag, den mit mir eine grosse
àsabl von Mitgliedern Ibrer Versammlung gestellt
bat, betrilkt die Lrage, ob nickt endlicb der Leit-
punkt gekommen sei, um die Verkassuvgsrevisions-
krage ernstlieb an die Land su nebmen.

Lie wissen, dass naeb Z 90 der Verfassung die
Lrage, ob man eine Verkassuvgsrevision voxnekmen
wolle, unter swoi Voraussetsungen an das Volk ge-
krackt werden kann. Der àtrag dasu muss ent-
weder von dem Orossen Latbe, oder von wenigstens
8000 stimmkäbigen Bürgern erkolgen. In dem einen,
wie in dem andern Lalle bat sieb der Antragsteller
bestimmt seklüssig su maeben, ob er die Revision
will, indem eine blosse Anfrage, okne sieb selber su
entscbeiden, weder dem Orossen Latbe, noeb den
8000 Bürgern gestattet ist. Die Lrage wird, wenn
einmal der àtrag gestellt ist, dann allerdings so

gestellt, ob eine Verkassungsrevision stattünden solle,
und wenn Ha, ob die Revision dureb den Orossen
Ratb oder dureb einen Verkassungsratk vorsu-
nebmen sei.

Unser àtrag besweekt nun, die Legierung su ver-
anlassen, die Lrage, ob niebt gegenwärtig der
Augenblick gekommen sei, um Seitens des Orossen
Latbes initiativ auf diesem Oebiete vorsugeben, su
untersuebön und uns, ieb nebme au, in der näebsten
Novembersitsung darüber bestimmten àtrag su
bringen.

Man könnte desbalb vielleiebt glauben, da es sieb
beute nur um eine Lrbeblicbkeitskrage bandle, so

solle man nickt weitläuüger darüber reden, sondern
die Lrage mit den bekannten Levisionspkrasen ab-
tdun. leb bin aber anderer Meinung, und ieb glaube,
aueb die Mitglieder, welebe den àsug untersebrieben
baben. Wenn es sieb um die Lrbebliekkeit einer
SSL. 7ö
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wiedtigen Rrage bandelt, so soll diese Rrage auek
einer vorgängigen Diskussion iin Drossen Dulde
untersogen werden. led sage niedt, dass man desdalb
auk das Detail der Rrage eintreten muss; aber es

muss sied àoed wenigstens Derjenige, àer ciis Notion
eindrivAt, ein klares Lilà cìavon maeden, wie er
sìaudt, «lass die Revision am ricktigsten idre Vus-
küdrung linden kann, und desdalb werden Lie es mir
niedt verüdeln, wenn ied deute Idre Deduìd etwas in
Vnsprued nedme. led werde mir anselesen sein
lassen, so Kurs und gedrängt als möglied den De-
danken Ausdruck su geben, von denen ied glaube,
dass die sukünktige Revision bederrsedt werden
sollte, und bitte Lie um Uaedsiedt, wenn ied viel-
leiedt dies und jenes, das der Line oder Vndsre von
Idnen gerne noed berüdrt geseden dätte, niedt de-
rüdre, da ied natürlied auk Vollständiskeit in keiner
Riedtung Vnsprued maeden dark.

Zweimal kat bereits ein Vnlauk auk Verkassungs-
revision stattgefunden. Der erste Vnlauk wurde im
-ladre 1877 gemaedt und sedeiterte dekanntlied am
Volksentscdeide vom-lanuar 1878, der sweite erfolgte
im -ladre 1881 und sedeiterte an einem mit grosser
Nekrkeit gekassten Resedlusse des Drossen Ratdes.
Nan könnte âader kragen: warum kommt idr jetst
sum dritten Nale wieder und verlangt das Dleiede,
was man eued bereits Zweimal verworfen dat? Ied
bin Idnen darüber einige dlrklärungen geduldig.

Im -ladre 1877 stellte Derr Vrn in Verbinduns
mit ändern im Drossen Ratde den Antrag auk Ver-
kassungsrevision, und naeddem der Drosse katk diesen
Vnsug erdeblicd erklärt datte, kamen in der Zwiseden-
seit, als er bei der Regierung dängig war, 8000
Rlntersekrikten Zusammen, und man draedte dann,
gestützt auk diese Initiative, also naed Z 70 Ziffer 2

der Verfassung die Revisionskrage vor das Volk.
Vber was war damals für eine Zeit? und was

waren die Dründe, wösdalb man im dadre 1877 und
1878 niedts von Verkassungsrevision wissen wollte?
Nan vergesse niedt, dass im dadre 1877 starke Deü-
site vordanden waren, dass im Lommer des -ladres
1877 das Volk das Rüdget verworfen, und dass un-
mittelbar darauf die Regierung in eorpore idre
Demission gegeben datte. Lei dieser gedrückten Rage,
in weleder die Rekonstruktion der Rinansen in die
erste Rinie gsrüekt werden musste, kam nun die
Bewegung kür Revision.

Wenn Lie die damaligen Voten im Drossen Ratde
nacdlesen, so önden Lie, dass mit Vusnadms der
Vertreter des dura auek diejenigen Vertreter des
alten Rantons, die kür den Antrag stimmten und
also wollten, dass der Drosse Ratd die Initiative
ergreiks, dies in einer Weise begründeten, dass man
seden muss, es war idnen eigentlied aucd niedt reekt
darum. Ied dabe speciell das Votum des Notions-
stellers Vrn naedgelesen und mied überzeugt, dass
naed idm es viel besser gewesen wäre, man dätte
dem Volke einkaed dieRrage vorlegen können: willst
du die Revision oder willst du sie niedt? man
brauedte sied dann niedt darüber aussuspreeden: er
selbst, der Antragsteller, sei sweikeldakt und bekalte
sied vor, wie er scdliessliek stimmen werde, wenn
einmal «lie drags wirklied an ikn derantrete; allein
die Verfassung gestatte es leider niedt, so vorsu-
geben, und desdalb müsse man sied sum Nodus einer

bestimmten Vntragsstellung entsedliessen. Wenn aber
Diejenigen, welede die Initiative sur Verkassungs-
revision ergriffen batten, sied so stellten, so konnte
man von vornderein annedmen, dass die Laede in's
Wasser fallen musste, dls ist niedt möglied, eine
grosse Rrage, die wiektige staatsreedtlieke Rrinsipien
sur Rösung su bringen bat, mit dalbem Dersen an-
supaeken. Dies ist die natürliede dlrklärung, wesdalb
man im dakre 1877 su niedts gekommen ist.

Dasu kam aber noed Lins, das ied bald su er-
wädnen vergessen dätte, und vor dem wir uns deute
bäten müssen. Im-ladre 1877 diess es im Ratde, wenig-
stens von Leiten Derjenigen, welede die Revision
befürworteten: wir wollen um keinen Rreis dem
Volke sagen, wie und was su revidiren sei, sondern
wir wollen nur im Allgemeinen, prinsipiell, die Re-
vision beantragen, und dieses unbekannte dtwas war
es, weledes das Volk ausserordentlied erscdreekte,
so dass sedliesslied nur der dura, und aued er niedt
mit voller dlnergie, kür die Revision eintrat, im alten
Rantone dagegen eine küble ableknende Ltimmung
sied seigte. Dass unter soleden Umständen die
Verwertung der Revision erfolgt ist, dark niedt ver-
wundern.

Und wie ging es im ladre 1881? Damals sollte
der Drosse Ratd auf den Vorseklag der Regierung
die Revision beim Volke beantragen, und es ist nun
interessant, su lesen, wie sied Diejenigen ausspraeden,
welede diesen Antrag bekämpften. Lie bestritten die
Revision niedt an sied, sie sagten vielmedr, sie be-
greifen, dass eine Reibe von Vukgaben, die uns be-
vorstellen, niedt anders su lösen seien, als auk dem
Wege der Revision; allein sie Koben kervor, und ied
gebe su, niedt gans mit Ilnreekt, die mit dem -ladre
1878 beginnende Reriode dabe dauptsäedlicd die
Aufgabe erkalten, die Rinansen su rekonstruiren;
bis man dader keine Deüsite medr dabe, sondern
Deberscdüsse, und wieder mit etwas medr Vertrauen
auk unsere Rinansentwieklung in die Zukunft sedauen
könne, solle man niedt eine Verkassungsrevision an
die Rand nedmen, bei der entweder gar niedts, oder
vielleiedt edsr noed etwas Leklimmeres derauskommen
könnte.

Rs sei mir erlaubt, swei Kurse Zitate aus Voten
von Nitgliedsrn su bringen, die damals die Revision
bekämpften. Der Leriedterstatter der Rommission,
Herr Ladli, sagte: «Dies sind die Dründe (wie man
siekt, reine Dründe der Zeitgemässdeit und der Le-
rüeksiektigung der Rinauslage des Rantons), welede
die Ninderkeit der Rommission su dem Antrage
gekrackt baden, es sei einstweilen in die Revision niedt
einsutreten, sondern noed ein Weileden su warten,
bis die Laede kür unsere rukige Rntwieklung und
die Wiederderstellung unseres ünansiellev Dleied-
gewiekts niedt medr gekädrlied ist. » Dans in gleieder
Weise, nur noed bestimmter, spraek sied Herr Rinans-
direkter Lekeurer aus: «Ied bin der Neivung, die
jetsige Reriode und die jetsigen Ledörden kaben idre
Vukgabe und sollen sie su erfüllen sueken, und diese
Vukgabe ist die der Wiederderstellung des ünansiellen
Dleiedgewiekts. Das näeksts -ladr werden die
Ledörden neu gewädlt werden, und idnen kann dann
die Vukgabe gestellt werden, die Verfassung su re-
vidiren. »

Lo dat man sied in der Verkandlung vom ladre
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1881 ausgesxroeden. Man sagte: in der jetzigen
Reriode niedt revidiren; aber à andere Reriode, wo

à Lekörden erneuert sein werden, là dann die
^ukgabe, die Revision an die Rand xu nebmen. Run
betraekts ieb diese Rrklärungen niebt als blos de-
korativer Ratur, sondern ieb glaube, man lig.be sie
ernst gemeint, und belle deskalb, dass beute und im
November, ive à gu die Rrage sebark berantreten
und uns darüber seblüssig mgcbeu müssen, ob wir
den Antrag gut Revision un das Volk stellen vollen,
guob viejenigen, àie im dabre 1881 in der Mebrbeit
waren, sieb uns gnsebliessen werden.

>Vir bgben àie krüdere Reriode vollenàet, àie
Rinavxen (man dark àgs rubig sagen) sinà rekon-
struirt, wir bgben keine vebâe mebr, ^ wir sebsn
guek einer besseren Rendite àer Risenbaknaktien
entgegen, was man àamgls noek niobt mit Lieberbeit
voraussagen konnte, unà es sinà also àie Vorgus-
Setzungen, àie damals Viele geängstigt bgben, ent-
sebieàen weggekallen. Rs keblt in Retrelk àer Rinavx-
rekonstruktion nur noeb àer letzte Ring àer Rette,
nämlieb ein neues Lteuergesà. leb glaube gber, es
sei in dieser Rinsiebt die Ltimmung ^iewlieb allge-
mein die, dass es notkwendig sei, die direkte Lteuer
billiger, als bis jàt, xu vertbeilen, mebr Oarantien
kür einen riebtigen Lteuerbe^ug aàustellen, und ieb
werde dgnn xeigen, dgss mgv, wenn mgn ein besseres
Lteuergesà macben will, guk ein Hindernis« stosst,
dgs in der Verkassung selbst begründet ist und nur
dureb deren Revision entkernt werden kann.

^Vie bgt vor den letzten IVaklen dgs Volk die
Rrage der Revision aukgekasst? leb erkläre, dgss ieb
bier wesentlieb von demjenigen Rbeile der Levölke-
rung rede, der in meiner Räbe wobnt, und mit dem
ieb bauptsäcblieb in Rerübruug komme, nämlieb von
der Revölkerung der Ltadt Lern; allein es gilt das,
was ieb sagen werde, aueb von einem grossen Rbeile
der Revölkerung des übrigen Rantons; denn sie
wissen, dass das sgebliebe Rrogramm, das vor den
letzten lVgblen aukgestellt wurde, überall die Revision

der Verkassung an der Lpit^e trug. lVenn man
in kreisinnigen Rreisen über etwas einig war, so war
es das, dass man eine Reibe von Punkten rekormiren
müsse, die obne Verkassungsrevision niedt rekormirt
werden können. Ick will Ibnen die Programme, die
bier in der Ltadt Lern aufstellt worden sind, dureb-
aus niebt als massgebend aukdrängen; sie waren
aber — das müssen Lie mir Zugeben — derart, dass
jeder irgendwie im Rrnste kortsebrittlieb Oesinnte
sie bätte untersedreiben können, sie waren so ge-
balten, dass absolut nicbts Oruudstür/ondss darin su
linden war, und dass aueb der ^engstliebe sie mit
der vollsten Lerubigung lesen konnte, obne danse-
baut su bekommen, oder besorgen su müssen, die
Räume werden nun plötslieb in den Rimmel waeksem

IVenn wir aber die Revision an die Lpitse des
Rrogrammes der gegenwärtigen Reriode stellen wollen,
so müssen wir uns natürliek kragen: was sind es
denn kür àkgaben, die unsrer warten? können wir
sie niebt aueb erküllen mit der alten Verkassung?
und bier erlauben Lie mir, diese àkgaben Kurs su
durebgeben.

leb babe bereits die eine berükrt, das Lteuer-
gesets. In weleber Riebtung soll eine Ltsuerrekorm
vorgenommen werden? Rs wird von versebiedenen

Leiten gewünsebt, dass man in'einem neuen Lteuer-
gesetse die unvermöglieben Rlassen entlaste und
dureb einen mässigen Rrogressivsats, niebt das Ra-
pital ersebreeke, wie es vielleiebt kie und da an
anderen Orten gesebeken sein mag, sondern eine
àsgleiebung trelke, welebe die Oleiebbeit vor dem
Oesetse erst sur IVabrbeit macben würde. Ist dieser
IVunseb so bedenklieb?

leb bin swar unbedingt der Vnsicbt, dass diese Rro-
gression, die übrigens im Rrinsip bereits existirt,
nur unter etwas anderer Rorm und anderem Ramen,
obne Verkassungsrevision eingeküdrt werden kann,
und tkeile also niebt die Vulkassung, die seinerzeit
bier vertreten worden ist, dass man, um den Rro-
gressivsats in der Rinkommen- oder Rapitalsteuer
einsukübren, notbwendigsrweise sur Revision des
Vrt. 86 der Verkassung scbreiten müsse. Vber das
ist sieker, dass es Viele Im Volke und gewiss aueb
unter Ibnen gibt, die anderer Meinung sind und da-
kür kalten, die Verkassung stebe der Rinkübruvg der
Rrogressivsteuer principiell entgegen, weil sie in
ibrem àt. 86 sagt: «vie sur Restreitung der Ltaats-
ausgaben erkorderlieken neuen Vullagen sollen mög-
liebst gleiebmässig auk alles Vermögen, Rinkommen
oder Rrwerb gelegt werden. »

Rs kömmt kiebei ^.lles darauk an, wie man die
>Vorte « mögliebst gleiebmässig » auikasst. tlber seben
wir davon ab und nebmen wir an, man könne obne
irgendwelebe Lkrupel gegenüber der Verkassung die
Rrogressiov in unser Lteuersystem einküdren, so
stossen wir auk ein anderes Rinderniss, über das ieb
wenigstens niebt wegkomme, nämlieb auk die Oarantie,
welebe in der Verkassung kür das OrundsteuersMem
des neuen Rantonstbeilss gegeben ist. H 85, Rikker III
der Verkassung sagt nämlieb: «ver neue Rantons-
tbsil bedält dem Orundsatce naek seine Oesàgsbung
und seine besondere Verwaltung im Vrmenwesen, so-
wie sein OrundsteuersMem bei. vie vermebrten
Ausgaben kür das Vrmenwesen im alten Rantonstbeile
berübren ibn niebt. vie Orundsteuer im neuen Ran-
tonstbeile wird cu denjonigen Vbgaben und Rin-
künkten im alten Rantonstbeile, wovon sie den Regen-
wertb bildet, in das gekörige Verbältniss gesàt. »

Nan siebt aus diesen Restimmungev, dass man
olkenbar in der Verkassung dem dura ein besonderes,
auk seine bisberige Orundsteuer basirtes Lteuerszàem
bat garantiren wollen, und dass man dabei sogar so-
weit gegangen ist, eins L,rt Lteuerabreebvung mit
dem alten Rantonstbeil vorauWuseben, eine Vbreck-
nung, an der man sieb bekanvtlieb seitber längere
!^eit die ^äkno ausgebissen bat, und die man nur
mit grosser Nllbe und nur in begrenztem Masse
durebkübren konnte. Vllein darüber bestebt glück-
lieberweise ^ur beutigen Stunde kein Aweiksl mebr,
dass der dura selber, dem man im dabr 1846 dieses
Lastern garantirte, niebt mebr daran kestbält und
sieb der Rinkübrung der einbeitlieken Lteuer kür den

ganzen Ranton niebt widersetzen wird, dieselbe im
Oegentbeil berbeiwünscbt. Allerdings wurde noeb im
dabre 1865 von Leiten der durassier gegen die Rin-
kübrung des Rinkommeiisteuergesàes an die Rundes-
bebördev rekurrirt. leb babe damals diesen Rekurs
niebt kür begründet eraebtet, obscbon niebt?u läug-
nen war, dass sieb Vieles dakür sagen liess, indem
immerbin die Rinkommensteuer mit der Orundsteuer
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ill einem gewissen ^usammendange stedt. Allein es
bandelte sied doed damals um ems andere, ill àer
Verkassung dem dura nicdt besonders garantirte
Lteuerart, uvà uiedt um seiu verkassungsmässiges
Drundsteuersz^stem. Dieses, konnte mau damals sagen,
bleibt dem dura; uuà nur iu der kinkommensteuer
muss er sied unter das allgemeine Deset2 stellen.
Der konklikt var aber vorbanden, kam jedoek inkolge
der krstôllung der jurassiseden kisenbadnen uiedt
2um Kntsedeide.

Deberdaupt müssell, venu mau àe ricdtige
Lteuerrekorm durcdküdrsn will, die versedieàsnen
Lteuerarten naed eiuem gleiekmässigen Drin2ipe ge-
ordnet werden. Nan kann niedt eiue bestimmte
Lteuerart derausreissen uuà dem eiueu Danàestdeil
garantiren, daneben aber auk den anderen Lteuer-
gebieten die kindeit derstelleu, odue 2U Ledvierig-
keiten und konkliktsn 2u gelangen, die nur daàurcd
beseitigt werden können, dass man äie Leparations-
bestimmungen streicdt; àu bedark es kür uus äer
Verkassungsrevision.

IVir daben kerller als ^.ukgabe ver uus (od vir
sie iu àer gegenwärtigen Derioàe iëseu werden, ist
eiue krage, äie ied niekt elltsedeiàeu will; icd glaube
es uiedt) äie Demeinderekorm uuà äie kntsekeidung
üder às Ledicksal àer Durgergüter. IVenn ied às
letztere IVort aussprecke, so besorge ied ein wenig,
man glaube, ied voile uull geradeweg« auk àie Durger-
güter los, iuàem ied bekanntlied iu àieser Diedtuug
bei Vielkll eiueu etwas beàenklicden Ruk geuiesse.
(Heiterkeit.) Allein ied daim 8ie kierüber vollstâllàig
berudigen mit àer Versiederuug, àass ied uiedts àer-
artiges ill àie neue Verkassullg aukllekmeu will. led
persönlied strebe àie eiubeitlieke Demeinde au, ied
strebe ksrner au, àass àie Durgergüter mögliedst
iàdt au àiese Demeinde gelaugeu uuà kolglicd
wieder reekte Demeindegüter verden, vas sie eigent-
lied vou àkang au geveseu siuà uuà immer kätteu
dleibell solleu. Das ist meine iuàiviàuslls Neinung,
ied dabe aus idr uie eiu Redl gemaedt uuà veràe
aued stets àakdr eintreten; aber es ist eine anàere
krage, ob àie Dösuug àieser àkgabe ill positiver
Riedtung sekou deute gekuuàen ist, unà dier gebe
ied 2u, àass Diejenigen, veleke sagen: àie Dösung
ist lloed llicdt gedommen, àie Deister unà Demütker
siuà noek uiedt genugsam präparirt, Reedt baden
mögell; ied möekte mied àesdalb àamit degnügeu,
einkacd àiese krage àer Desàgebung unprâjuàirt
vor2ubedalten, ebne sie scdon jàt in der Verkassung
selbst 2U einer àedllitiven Dösuug 2U dringell. Ied
vûràe àemnaed bloss àeu àt. 69 streiedell, um kür
àie Desàgebung kreis Dadn 2» dadell, àamit, venu
einmal àie ^eit gedommen ist, vo man àiese Drags
riedtig unà rationell oràllen dann, àies aued okos
uoekmalige Vsrkassungsrevisioll mögliek ist.

IVeiter virà Danà auk Dauà ad àie dusti2rekorm
verlangt, unà 2var ill 2vei Riedtungen. Nan vill
erstens unà namentlied eiu dürreres unà dilligeres
Verkadren, unà 2veitsn8 aued gebilàetsre Riekter.
kun dat man bekanntliek àakûr eine Kommission
niedergesàt, uuà àiese dat bereits einen Vorsedlag
gemaedt. Lie dömmt àadei 2U àem LedluSse, àass
man àie Nitglieàer/adl àes Obergsriedtes redu2iren
ullà àakûr Deàksgeriedte eillsedieben solle, denes
kann uaed àer Verkassung gssekskell, inàem àer Z 53

kür àas Obergeriedt nur ein Maximum vou 15 Nit-
gliedern vorsedreidt; àieses dillgegen ist uiedt tkun-
lied odue Revision; àenn àie Verkassung spriedt sied
darüber ill àt. 50 sedr àeutlied aus: «Die Decdts-
püege in dürgerliekeu uuà Ltrakreedtssaeden virà
einzig àured àie verkassungsmässigen Deriedte aus-
geübt. » Run siuà aber ill àer Verkassung Deàks-
geriedte nirgends ervädnt; venu man also diesem
Dedanken kolge geben und soleke De2irksgeriedte
in unseren Deriektsorganismus eillsediebeu vill, so
muss absolut eine Verkassungsrevision desedlossen
verden.

Icd llsdme aber an, die Deàdsgeriedte geben
beim Volde uiedt àured, mao Lude sie urmötdig unà
glaube, es lasse sied aued auk Druudlage der jetzigen
Drganisatioll riektig rekormiren, eiue àsicdt, die
dedaulltlied ausserordentlicd verbreitet ist, unà sur
Ltunde noed die Uedrdeit des Voldes kür sied bat. àed
àaull lässt sied eine Dekorm denden, die àdlang
dllàen döllute, allein sie stedt viederum mit der
Verkassung im ^Vidersprued: ied meiue uämliek döll
Vorsedlag, den gleieden Deriedtspräsidenten in 2vei
^.mtsde^irden kungiren xu lassen. IVarum väre dies
niedt möglied? Die ààienziell dountsu gleiedvodl
all denjeuigen Orten stattülläen, vo sie bisder immer
stattgekundell dadell; aber àer Oerkedtspräsident
vûràe àeu eiueu lag oder àeu eigen Dkeil der
V^oeke dier, den andern dort kulldtionireu. Die
Distall^ell siuà gegeovartig bei den meisten De^irden
so nade gerückt (ied denke 2. D. an dliàau und Diel,
Neiringen unà Interlaken, Meàersimmentdal unà
Drutigen), dass ied venigstens in den Rntkernungen
kein absolutes Hindernis« sake, vorausgeset2t dass
man àen guten IVillen kat, eine dilligere unà dock
bessere àusti2 àureàgMkren. ^.der venu man àies
vollte, müsste man, vie bereits bemerkt, àoed àie
Verkassung ändern; denn àt. 57 sagt: «Dür jeden
^mtsgeriedtsdeàk virà ein Vmtsgericdt eingeset2t,
velcdes aus einen Dräsidenten, vier Deisit2ern und
2vei Krsat2männern bestedt. » Ds ist also voraus-
geseden, dass jeder Deàk seinen besondern Dräsi-
dentsn dat, und obige Vorscdrikt väre köedstens in
dem Linne anders 2U interpretiren, dass man sagen
vürde, es beàeute jene Destimmung bloss, dass jeàer
De2irk seinen Dräsidenten selbstständig 2U be2eiednen
dabe, gleicdviel ob er aued scdon Dräsident eines
andern Dö2irkes väre. Ob aber diese Iet2tere ^uk-
kassung virklied im Linn und Deist des àt. 57
liegen vürde, möekte ied sedr be2veikeln und vor
diesem evigsn krümmen, Dreken und Deuteln an den
Verkassungsbestimmungen ernstlicd varnen.

Die materielle Recktsunidkation kann 2ur kotd
mit der Verkassung gemaedt verden. § 89 sagt 2var
im Drin2Ìpe so 2iemlick das Degentdeil; allein er
stellt am Leklusse einen Vorbedalt auk, dured den
man viederum den ganzien übrigen Là beseitigen
kann, ks keisst nämlicd dort: «Die krarmösiscden
Divil-, Dandels- und Ltrakgesàbûeder verden kür
denjenigen Ddeil des Kantons beibedalten, vo die-
selben gegenwärtig ikre Anwendung Luden, unter
Vorbedalt der Revision.» Run sagt man: man kann
revidiren, und wenn man revidiren kann, so kann
man aued ^lles anders maeken ; so kat man seiner
Aeit, ied glaube allerdings odne Verlet2ung des
Wortlautes der Verkassung, bereits auk niedreren
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Oebieten à Reebtseinbeit im Ranton bergestellt.
Allein dabei balte ieb àoeb au der Vnsiebt test, dass
dergleieden sweideutige Reservate, wonacb man dies
und Hàss bekalten soils, bis es revidirt soi, niebt
in à Verfassung gskören, dass mao also aueb den
§ 89 streieken sollte, damit die einbeitliebe Oesets-
gebung auk alleu Oebieten kreie Labn erkalte, niebt
mir lu Letretk <les Oivilprosesses und des Ltrakreebtes,
wo sie. bereits bestobt, sondern aueb àes Oivil-
reebtes' und namentlick àer ll^potbekargesetsgebung,
weleke letztere Aufgabe Iknen beute von meinem
Rreunde, Derrn Oobat, noeb einlässlieber begründet
werden wird.

Nan ist im Allgemeinen aueb darüber einver-
standen, dass unsere Ltaatsmascbins von unten bis

- oben su vereinkaebsn ist. Dm gerade bei uns ansu-
langen, so sinà wir, darüber bann wobl kein Aweikel
sein, viel su saklreieb. kVir baben niebt einmal
Llats, venu >vir alle àa sinà ; àas kaben wir lotsten
Nonat in àer ersten Lession gesekev. leb L. kand
àamals keinen Llats, sonàern musste mieb àamit
begnügen, su stoben, bis maebte mir swar niebt viel,
weil icb's gewoknt bin; allein es ist àoeb niebt
dedermanns Lacke. Deberkaupt aber rubt bei einer
so grossen Aabl von Mitgliedern àie Verantwortliek-
keit su wenig auk àem Linselnen, unà mit àem
obligatoriscben Referendum ist àies àoeb absolut
notbwonàig. Nan ist im Oruude aueb so siemlieb
einig darüber, die kritisede Lrage ist nur: wer soll
geben? (Heiterkeit.) und da stösst man dann auk
das katale Hindernis«, dass deder sagt: Ha der blaeb-
bar wokl, aber ieb niebt! (Heiterkeit.) Mn wird
sekliesslicb das Volk sagen, wer geben soll, und wir
werden uns untergeben müssen. leb wenigstens
werde deswegen keine seblatlose blaekt baben, wenn
man mir sagt: du musst geben; ieb werde böekstens
vielleiekt etwas böse; das bat aber niebtssu sagen.
(Heiterkeit.)

kVir werden also die Drags der Reduktion des
Orossen Ratbes ernstlieb in's âge lassen müssen,
und ebenso aueb die Drage der Reduktion der
Regierung; baben wirHa sogar kürsliek wieder darüber ge-
redet, ob wir niebt trots: H 34 wiederum bloss sieben
statt neun Regiorungsrätbo wäblen wollen. Rack der
Verlassung können wir an beiden Orten niebt re-
dugren, und desbalb ist aueb kior eine Revison
nötkig. Rs wird swar dabei niebt absolut geboten
sein, wiederum bestimmte Aablen in der neuen Ver-
kassung anzugeben. Nan kann diese Drage aueb der
Oesetsgebung überlassen ; Hedevkalls wird man sieb
darüber gomliek leiebt einigen können.

Nan ist im Derneren einverstandon, dass eine
Dezentralisation der Verwaltung in allen Riebtungen
vom Outen ist, und dass in diesem Finne eine Reibe
von einzelnen Lestimmungen, die ieb Hetst niebt im
Detail berübren will, geändert werden können, obne
dass man auk lViderstand stossen wird, leb krage
aueb, ob es niebt viel natürlieber und besser ist,
dass der Obergeriebtssekreiber vom Obergeriekte ge-
wäklt werde, ob niebt die Leamtungen des Ltaats-
sebreiders und des Ratkssebreibers vorsebmolsen
werden können, und dergleiebon mebr; es sind dies
gewiss Dragen, deren Dösung gans glatt ablauken
wird, und um die sieb Niemand eebaukkirt.

leb komme nun aber su einem Hauptpunkt, den

Laglàtt äs» Orosssa — LuUetà à (lranâ Oonseit.

ieb kür die betretende Revision aïs sebr wiektig be-
traebte und niebt so loiebtbiv übergeben kann. Ls
betritt dies die sogenannten Volksreekte. Die Rundes-
verlassung garantirt sie niebt spesiell. Lie sagt nur,
die Verfassungen der Rantone seien garantirt; aber
in Lesug auk die Volksrsebts lässt sie den Rantonen
die IVakl und entkält kür den Rund Lestimmungen,
welebe niebt ausserordentlieb glüekliebe su nennen
sind, leb glaube daber, dass gerade unsere Volks-
reebte in die kantonale Verfassung gebören und in
derselben garantirt sein sollen. Das obligatorisebe
Referendum vergebt sieb von selbst, allein dasu
käme nun in erster Linie aueb die Initiative einer
bestimmten Vnsabl Rürger bebuks Lrlassung neuer
oder Vbänderung bestebender Oesetse.

leb weiss, dass damit viele Deute erscbreekt
worden sind; allein ieb glaube, im grossen Oansen
wird unser Volk sieb sebr leiebt damit bekreunden.
Ls wird dieses Reekt nur selten geltend macben;
dagegen wird dasselbe als eine Vrt Damoklessebwert
über den Häuptern der Oesetsgeber sebweben und
ibnen sagen: macbet niebt die Oesetse so — und
dann die Vollsiebungsdekrete, die ibr selber erlasst,
und su denen wir niebts sagen können, gans anders.
Nan wird sieb bei der Volksinitiative im Orossen
Ratke und im Leboosse des Regierungsratbes sebr
in Vebt nebmen, wie man die Vollsiebung der Oe-
setso ordnet, und dieser Bedeutung der Initiative
lege ieb eigentlieb nocb grösseres Oewiebt bei, als
der wirklicben Ausübung derselben. Lie wird, ieb bin
davon überzeugt, nur in seltenen Dällen angewendet
werden; aber im klebrigen wird sie scbon durek ibre
blosse Rxistens ein beilsames Nonitorium kür den
Oesetsgeber sein, und kalis er niebt darauk aebten
sollte, so ist es reebt, dass das Volk selbst dagegen
einsekreitet und uns sagt: ieb will, dass dies und
^enos, was wir im Oesets eucb überlassen baben,
llunmebr in das Oesets selbst aukgenommen werde.
Der Orosse Ratb soll dabei selbstverständlieb aueb
seine Neinung über das gestellte Legebren vor das
Volk bringen und Stellung dasu nebmen.

leb betraebte als eine nötbige Lestimwung der
neuen Verfassung aueb die Rartialrevision. Lei diesem
kVorte ist viel Nissvorständniss untergelauken. IVas
verstebt man darunter? Dediglieb das, dass man in
Ankunft durek sogenannte Verkassungsgesetse die-
Wenigen Lragen sur Lösung bringt, die in der Ver-
kassung niebt eine korrekte oder doek eine mit der
Aeit niebt mebr im Linklang gebende Lösung er-
kalten baben. Desbalb muss im demokratiseben
Staate die Nögliebkeit einer successiven Rntwieklung
der verkassungsmässigen Anstünde verlangt werden.
Ls ist dies, glaube ieb, in kVirkliebkoit ein Rostulat
Heder gesunden Demokratie, und ieb wenigstens werde,
wenn ieb noeb etwas dasu xu sagen kabe, bei Heder
Revision darauk dringen, dass man in dieser Ried-
tung das Lbor niebt mebr versebliesse, wie dies bei
den ältern Verfassungen beivake durebgebends der
Rail war. Nan soll niebt allemal, wenn man vor eine
neue Vukgabe gestellt ist, genötbigt sein, die ganse
Verfassung auk den Ropk su gellen, oder gar niebts
su tbun. Denn dann sagt man in der Regel: wir
wollen niebts tbun, wäbrend ieb eben möekte, dass
etwas gesekede und dass, was gesebiebt, auk dem
kVege der allmäligen Rntwieklung gesebeken kann,
1882. 76
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niebt absolut stossveise gesebeben muss, vas ist à
grosse Lntersekied der beiden H^ukkassungen. Nit der
àlkassung, vie ieb sie vorgetragen babe, kömmt
wan reelàoitig !?u etvas, mit àer andern bingegen
(àieso Krkakrung baben vir nun sebon lange gemaebt)
kommt man ^edenkalls sekr spät, okt ^u spät da^u,
venn man es überkaupt ^u etvas bringt.

Urlauben Lie mir noek eine Bemerkung
allgemeiner Katur. Ist lemavd unter Ibnen, àer àen kan-
tonalen Verkassungen aueb ^àt noeb äie glsiebe
Ledeutung deimessen kann, vie sie soleke in àen
labren 1831 oàer 1846 batten? leb denke, kein
Nensek. IVas kür eine Ltellung nabm àamals àer
Kanton Kern in àer Kidgenossensebakt ein, unà velebe
nimmt er beute ein? Im -labre 1831 maekte àer
Kanton Lern, man àark àas runàveg bebaupten, àie
grösste Ilmväl^ung àurek, àie er überkaupt jemals
in seiner ganzen desebiekte àurobgemaebt bat. In
àen ältern leiten var àer Kanton Lern regiert von
àer Lürgersebakt àer Ltaàt. His àie Ltaàt noeb kür
sieb allein bestand, obne Land su besitzen, var dies
eine natürliebe Demokratie; es ging aber niekt lange,
so kam Land daziu, und aueb dieses vurde von der
Lürgersebakt allein regiert. Vllmälig bildete sieb so-
gar innerbalb dieser ein engerer Kreis, der seiner-
seit« die Lürgersebakt und das gesammte Land re-
gierte. 8o ging es bis ?um -labre 1831. Ks berrsebte
bis dabin das Lrinüip der Legitimität, das glsiebe
Lrinsip, vis es in Nonarebisn noeb beute bestebt,
vo der Kürst von dettes dnaden regiert, vo das
Volk nicbt gekragt vird, veleksn Kürsten es volle,
sondern vo dieser krakt eigenen Leebtes an der
Lpit/e des Ltaates stellt. 8o var aueb die bernisebe
Legierung krakt eigenen Leebtes Herr von Ltadt und
Land. leb bin veit davon entkernt, den krûkern Ls-
gierungkn aus dieser àsebauungsveise einen Vor-
vurk maeben ^u vollen; es väre dies ein gesebiedt-
lieber Lebnàer; denn die gan?e gesebiektliebe Lot-
vieklung Kuropas batte dieses Festem, das vir seitker
mit Leekt vervorken baben, erzeugt. àer das muss
man sagen, dass die IImväDung des labres 1831,
vo Hlles von drund aus umgekebrt und die Volks-
souveränetät in vollem Ilmkavge proklamirt vorden
ist, einen Narkstein in der desebiebte Lerns gesetzt
dat, vis vir einen öveiten vabrsebeinlieb so bald
niekt mekr bekommen vsrden und aueb niekt mekr
braueben. IVenn man also sagt: vir müssen mit der
Vsrkassungsrevision varten, bis viederum eine glsiebe
?eit kommt, vie im labre 1831, so sage icb: dann
müssen vir varten vielleicbt bis an's Knde derlVelt;
denn sine Lmväl^ung, vie sie damals eingetreten ist,
kömmt voraussiebtliek niebt mekr.

àcb im labre 1846 var der Kanton Lern noeb
ein ganö souveräner Ltand; er batte seine ?ölle, er
batte seine Losten, seine Niàe, sein eigenes Nilitär
mit besonderem deneralstab, kur^ alles dasjenige,
vas ?ur Louveränetät eines Ltaates gekört. Nan
brauebt nur die Verkassung dureb^ulesen, so giebt
man, dass sie auk ganz: andere Verbältnisse bereebnst
var, als dis ^'àigen sind. Im labre 1846 konnte
aueb eine begeisterte Levsgung kür Verkassungsrevi-
sion stattünden, und varnm? IVeil man damals am
Vorabende des Londerbundkelàuges stand, veil die
Absiebt bestand, die alte Lundesverkassung mit idrem
Ltaatenbund ^u sprengen und eine andere Verkäs-

sung bundesstaatlieker Katur an deren Llà ?.u

setzen, und veil man das dekübl batte, dass dies
niebt anders möglieb sei, als venn Lern alle seine
Kräkte susammenkasss und als grösster Kanton mit
seinen vier^igtausend La)onnetten voransebreite und
Labn breebe. Lind vir aber gegenvärtig noeb in einer
derartigen Lage? HVird überkaupt eine solebe 8itua-
tion visderkebren? IVir baben seitber eine Lundes-
verkassung erobert, in velebsr der Lebverpunkt des

politiseben Lebens in den Lund gelegt ist, und in
der alle drundreedte mit àsnabme veniger, die ieb
noeb mit einem IVorte erväknen verde, garantirt
sind. Im labre 1846 dagegen existirte ein Lundes-
vertrag, der politiseb nur die Lantons gekannt bat
und keine drundreebte entbielt, venn man niekt
etva die darantie der Klöster im àrgau. als ein
solebes passiren lassen vill. vie Ltellung, die der
Kanton Lern damals batte, ist also seitker eins
absolut veränderte gevorden, und dies bat aueb die
Bedeutung seiner Verkassung total verändert.

Und nun komme ick noeb auk einen Lunkt, der
kür die Vergleiebung von damals und )àt von ausser-
ordentlieber HViebtigkeit ist. Im labre 1846 kannte
man noeb niebt das obligatorisebe Lekerendum kür
alls desàe und viektigen Kinan^beseblüsse; erst
mit dem labre 1869 ist die Lasis aueb unsres
kantovalen Ltaatslebens verändert und die desàgebung
auk das Volk selber gestellt vorden. Ks mag dies
vielleiebt von dieser oder )ener Leite noeb beute
bedauert verden; ieb babs es begrüsst und betraebte
es noeb deute als eine der besten Lkaten, die vir
getban baben. Unser Lekerendum bat sieb beväbrt
und muss nur noeb veiter ergänzt verden. In Kolgs
desselben ist )edoek der Ursprung eines )eden de-
sàes der gleieke, vis derjenige der Verkassung.
Krüber kam nur die Verkassung vor das Volk; ^àt
aber kommen alle desàe vor dasselbe, und vo
bleibt bei soleber Laeblage noek der innerer Unter-
scbied ^viseben desà und Verkassung? Nan spriekt
^var noeb immer von Verkassungsgesàen und meint
damit die viektigen desàe, die dem Bunde ?ur
denebmigung unterbreitet verden und naebber dem
Lürger den Vortbeil geben, dass er vegen Verletzung
derselben an die Lundssbekörden, sei es an den
Lundesratb oder an das öundesgeriebt, appelliren
kann; aber solebe Verkassuvgsgesàe kann man aueb
bei einer sueeessiven Vsrkassungsrevision maeben:
man brauebt sie nur so su benennen und vom Bunde
genekmigen ^u lassen, so sind sie aueb äebte Ver-
kassungsgesàe, und man bat sieb damit die darantie

versebaikt, velebe den Lekurs an die Lundes-
bebörden ^ulässt. IVir baben also aueb in dieser
Liebtung eine total veränderte Laeblage.

>Vas ist Mst gegenüber der trübern Aeit die Huk-
gäbe des Kantons? Krüber batte er, vie vir gegeben
baben, politiseks àkgaben, sogar unter Umständen
die àkgabe, militäriseb gegen andere vorzugeben,
an der Lagsàung dis Ltellung eines verbältniss-
mässig mäebtigen, in der Kidgenossensebakt mass-
gebenden Kantons einziunedmen, Kueb beute noek
ist uns kreiliek die H^ukgabs verblieben, in der Kid-
genossensekakt mit Krkolg aàutrsten; aber diese
àkgabe vird nun an einem andern Orts gelöst, in
der Bundesversammlung, vo man seine berniseben
àlkassungen und Ideen, die ^a mitunter ganz: gut
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sind, cur Oeltung bringen soll. Im kantonalen Orossen
Ratke aber ist nickt mekr die Politik das Vorwiegende,
sondern os kommen nun clio eigentlick nationalökono-
miscken und socialen Brägen an die Bagesordnung,
clio Brägen betrelkend Rekonstruktion der Binancen,
subvention von Bisenbaknen, bessere Organisation der
Osrickte, kürzern und billigeren processgang, Verein-
kaekung der Oesetcgebung nui allen Gebieten, soweit
sie nickt eidgenössisck geworden sind, <lie Brägen
über die Nöglickkeit der Vermeidung von Oeltstagen,
einer ricktigen Oewerbeordnung, einer guten Steuer-
gesetcgebung, möglicksrweise auck einer obligatori-
seksn gegenseitigen Vrmen- und Brankenversorgung
u. dergl. m. Vber das ^lles sind ebenso wicktige,
aber dock besckeidenere und vüekternere Vukgaben
als diejenige war, weleke die Bantone trüber katten,
und deskalb wird auck jede cukünktige Vertässungs-
revision nickt bloss mit sckwuugvollen Reden, sondern
nücktern und realistisck bekandelt werden müssen.
Bs muss die Revision kür die Ltaatsbekörden eine
Oesekäktssacke sein, so gut wie die Bekandlung von
andekn Oesetcen, nur von grösserer Wicktigkeit, als
die meisten der übrigen, weil es sieb dabei in der
Regel um Brägen principieller klatur bandeln wird;
aber eine keutige Verkassungsrevision ist nickt wiek-
tiger, als es seinsrceit die Binkükrung des Rekerendums,
diß Lubventionirung der durabakvev, der Vnkauk der
Bntlebuckerbakn u. s. w. gewesen ist. Bs wird sieb
auck bei unserer Verkassungsrevision durckwog um
Brägen bandeln, die man kükl erörtern kann und soll,
mit denen man keine Rnruke im Rande verbreitet,
und cu deren Bösung weniger Begeisterung als ernster
Veille und Bntsckluss nötkig sind. Wie kann man
c. L. im Brnste von Legeisterung reden, wenn es
sick um die Revision der Lteuergesetcgebung bandelt,
oder um die Vusricktung dieser oderjenerLubventionen?
Ras Viles sind Ringe, die man sieb einkaek kier im
Lekoosse des Orossen Ratkes und nackker in der
Nitte des Volkes in gegenseitiger rukiger Respreckung
klar cu macken bat. Bnd so soll es auck in einem
geordneten Ltaate sein. Nickt das Ltrokkeuer der
Begeisterung, sondern der Brnst des Bebens soll den-
selben leiten.

Wenn es mir nun erlaubt ist, Ikn^n cu sagen,
wie ick glaube, dass man am leicktesten cum Aisle
käme, so denke ick mir die Lacke so. Ick würde
die wenigen nickt in der Bundesverfassung beünd-
lieben Orundreckte, die persönlivke Breikeit, den
Lekutc vor ungeköriger Verkaktung, das Ilausreekt
u. s. w., obscbon das Vlies auck in unseren Oesetcen
stekt, in der kantonalen Verfassung belassen, ebenso
die Rarantis des Bigentkums. Riese keklt bekannt-
lieb in der Bundesverfassung; allein wenn demand
daraus eruiren wollte, dass deskalb der Bund das
Bigentkum nickt anerkennt, so würde man ikn sofort
in sekr küklbarer Weise eines Vndern belekren; denn
davon bangt das Bigentkum wakrlick nickt ab, ob
man einen Raragrapken in der Bundesverfassung kabe,
der es anerkennt oder nickt. Vuek das Beben der
Bürger Lndet siek in keiner Verfassung besonders
garantirt. Bs bat daker dieser Punkt nickt die grosse
Wicktigkeit, die man ikm däuLg beilegt; aber ick
würde ikn gleickwokl in unserer Verfassung steken
lassen.

Bind nun würde ick. in die Verfassung auknekmen

die Leceieknung der Ltaatsbekörden und die Vrt, wie
sie gewäklt werden; die Organisation derselben bin-
gegen gekört in das Oesetc. Berner würde ick auk-
nekmen die Organisation des Referendums, der Ini-
tiative und der partiellen Revision. Bs sind dies
Volksreckte, die kier geregelt werden müssen; denn
sie gskören cu den Orundreekten des berniseden
Volkes. Vber dann, meine Herren, würde ick aus-
streicken eine Klenge die Oesetcgebung kommender
Bestimmungen, weil sie nickt in eine Verfassung ge-
kören. Rie grossen Probleme, über die wir unter
uns nock nickt einig sind, würde ick (und das ist
eigentliek die Bauptsacke) in der neuen Verfassung
nickt cu einer korcirton Bösung bringen wollen, son-
dern sie entweder einer neuen partiellen Verkassungs-
revision, oder aber der Oesetcgebung vorbekalten.
Wenn wir in dieser Weise vorgeben, so kommen
wir cu etwas; wenn wir aber Viles wieder cusammen-
binden und die keterogensten Brägen auk einmal mit
Oewalt cu lösen versucken, so « überlüpken » wir uns
von Neuem, und es wird das krancösiseke Lpriekwort
wakr: « yui trop embrasse mal etreint. » Wir müssen
uns also von der Neinung befreien, man könne in
der jetcigen Verkassungsrevision alle diese Brägen
cur Bösung bringen. Ras kann man nickt und soll
man deskalb auck nickt wollen; denn man muss nur
wollen, was man durckkükren kann, und was nütct
es, in einer sckönen Rede Bösungen cu entwickeln,
die in der praktiscken Vuskükrung auf unüberwind-
liebe Lckwisrigkeiten stossen.

Nun weiss ick, dass man uns cwei Binwendungen
maekt, und mit der Widerlegung derselben kabe ick
dann gescklossen. Rie erste Binwendung ist die Burekt
vor Vukregung und Brsckütterungen, die man im Oe-
folge der Verkassungsrevision siebt. Ick kabe darauf
bereits geantwortet. Lolcke Revisionen, weleke von einer
eigentlicken Brsekütterung begleitet sind, Laben wir
nickt mekr, und wer nock eine solcke wünsekt, muss
warten bis cum jüngsten Die Revision, die
wir macken wollen, wird eine rukige, nückterne Le-
spreekung sein, und wenn wir uns über gewisse grosse
Brägen nickt einigen können, so lassen wir sie vorder-
band auk der Leite; aber über einen grossen Iksil
der cu lösenden Brägen wird man sieb leickt
einigen können, okne auk ernstlieke Opposition cu
stossen.

Bin anderes Bedenken bestellt in der Burekt, es
möekte ein Bandestkeil von allen anderen majorisirt
werden. In dieser Ricktung kegt man namentlick
eine Besorgnis«, die ick mit einem Worts berükren
muss, die Lesorgniss der Veränderung der Vrmen»
gesetcgebung. Vber vergessen Lie nickt, dass im
Banton Bern, trotcdem er cur stunde nickt mekr die
krükere souveräne Ltellung bat, der Ltaatsgedanke
dennock so stark geblieben ist, dass er nickt cugibt,
dass ein Bandestkeil den andern unterdrückt, sondern
dass eine gewisse Lolidarität unter den Bandestkeilen
bestellt.

Neine Herren, was kaben wir kür eine gesekiekt-
liebe Bntwickelung gekabt? Ick will von krükeren
Aeiten nickt reden, weil da von oben kerab verfügt
werden konnte; aber ist, seitdem wir auk dem Loden
der Demokratie steken, irgend ein Bandestkeil durck
die andern je erdrückt worden? Bat man nickt allen
Recknung getragen und sick jeweilen ganc gut unter-
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einander verstanden? 1st niebt B., als es sied um
die Subventionen der Kisenbabnen im dura oder iu
anderen Bandestbeilen bandelte, der übrige Kanton
aueb däkür eingestanden? Hat mau uiebt sogar eiu
Kisenbabusubventionsgesst? gemaebt, gegeu das gerade
umgekebrt der Vorvurk erkobeu vurde, es babe viel
?u sebr alleu Bandestbeilen gereebt verden vollen?
leb glaube also, das ötkentlieb konstatiren ?u sollen:
dass die Lekürcbtung, als ob iu einer Revision alle
übrigen Bandestbeile einen erdrücken könnten, im
Widsrsprucbe mit der ganzen Kntvieklung der ber-
uiseben (lesebiekte stebt und keinen (lrund bat. Nan
bat im (legentbeil viellsiebt mancbmal nur ?u viel
miteinander gemarktet, und das ist aueb der Vorvurk,
den man der Verfassung von 1846 maeben kann.

leb möebte bei diesem àlass den Herren aus
dem Kmmsntbal, die, vas ieb gan? gut begreife, vorab
am Niederlassungsgesàe festbalten und aueb daran,
dass der Brosse Ratb niebt in einer Weise vorgebe,
velebe das ilrmenvesen vieder auf den Kopf stellen
vürde, eine gan? kur?e Bemerkung ?ur Leber?igung
mit auk den Weg geben, leb maebe sie vorab darauf
aufmerksam, dass das Niederlassungs-und^rmenvesen
niebt in der Verfassung so rsgulirt ist, vie es jàt
da stebt, sondern dureb einkaebes (leset?. Bis ?um
labre 1858, vo das neue Niedsrlassungsgeset? er-
lassen vurde, batte die Verfassung sekon 12 labre
bestanden, und doeb batte sie niebt illles das ins
Beben geruksn, vas die Kmmentbaler boeb balten,
sondern das (leset?, das kreilieb die àskiibrung der
Verfassung gevesen ist, aber eine àskiibrung, die
aueb gan? anders bätte ausfallen können. Warum
aber ist die àskûbrung gerade so ausgefallen? Weil
die Notbvendigkeit dabin drängte, veil man allgemein
füblte, dass es niebt mekr so geben könne, und das
Aurüekkubren der àmenunterstiàung auk die Burger-
gemeinden im alten Kantone nacb allen Biebtungen
eine reine llnmögliebkeit gevesen väre.

In der Verfassung sind aber eigentlieb bloss die
400,000 alten Kranken Ltaatsöuscbuss dem alten Kanton
garantirt und niebt die (leset^esbestimmungen über
das Niederlassung^ und àmenvssen. Basse man nun
doeb vorderband diese (larautie gan? rubig in der
Verfassung steben. Liebt man später, dass man sie
entbebren kann, so vird man auk dem Wege der
partiellen Revision aueb diese Krage ?u einer andern
Bösung bringen können; allein vorderband ist es gar
niebt nötbig, sie an?urübrsn. leb möebte virklieb
niebt, dass man einen Bandestbeil dureb vorzeitiges
Angreifen der Krage in Lesorgniss versetzen vürde.

Bas (lleiebe sage ieb aber aueb den lurassiern.
Biesen ist ibre besondere (lesàgebung und Verval-
tung im àmenvesen in der Verfassung selbst garantirt,
und bis vir uns miteinander darüber verständigt kaben,
vas an den Klat? treten soll (ieb nebme an, in ein-
beitlicbem Linné), bekalten vir das Bisberige. Wir
verden später revidiren, vas der Vereinbeitliebung
auk diesem (lebiete entgegenstekt, und venn vir ein-
mal über die (lruvdsàe uns geeinigt baben verden,
lösen vir die Krage auf dem Wege der Bartialrevision,
d. b. eines besondern Verkassungsgesàes. llebrigens
muss vorab geben die Herstellung der einkeitlieken
(lemeinde; es muss das Lebieksal der Lurgergüter
und der (lemeindegüter bestimmt verden. Bann vird
sieb aueb die Krage der àmenunterstiàung kür beide

Kantonstbeile viel leiebter in einbeitliebem Linné
regliren lassen. Bis aber das gescbeben ist, möebte
ieb diesen Bunkt niebt berübren, damit niebt aus
dieser Krage ein (lrund bergeleitet verde, der sekliess-
lieb die gan?e Verkassungsrevision vieder ?um Lebeitern
bringt. Bnd dabei babe ieb das Vertrauen ?u der
Lebörde, sei es nun der (lrosse Ratb oder ein Ver-
kassungsratb, dem die Revision übertragen vird, dass
sie niebt gerade dasjenige maeben verde, vas dem
Volke niebt eonvsnirt, mit andern Worten dass sie
niebt bei ibrer Revisionsarbeit auf die Ververkung
spekuliren vird.

leb bin ?u Knds. leb babe lbnen die Vrt und
Weise, vie eins Verkassungsrevision angegriffen verden
kann, okne dass man von vornberein riskirt, sie verde
vieder Lcbitkbrueb leiden, auseinandergesetzt, leb bin
veit entkernt, darin eine absolut massgebende àsiebt
ausspreeben ?u vollen. Vllein ieb glaube, es sei gut,
dass man sieb sekon beute krage, auk velebe Weise
die Lekvierigksitsn vermieden verden können, auk
die man bisber immer gestossen ist, und velebe die
Laebs stets ?um Lebeitern gebraebt kaben. leb möebte
lbnen dabsr ?u bedenken geben, dass, venn Lie die
Verkassungsrevision an die Band nekmen, Lie sieb
von folgenden Brin/ipien leiten lassen sollten: Krstevs
sollte man keines der grossen Brobleme um jeden Kreis
in der Verfassung koreiren vollen, zweitens sollte pzan
die Hindernisse ?ur Bösung dieser Krobleme, so veit
es gebt, aus der Verfassung entkernen, und endlieb
sollte man sieb unter allen Umständen freie Babn
siebern, um jene unerledigten Kragen kür die Zukunft
entveder auf dem Wege der einkacksn Beset?gebung
oder auk dem Wege von Verkassungsgsset^en lösen ?u
können.

leb babe die Ueberzeugung, dass einer soleben
Revision das Volk sieb niebt abgeneigt ?eigen vird,
nameutlieb venn es siebt, dass vir dureb loyale Kin-
kükrung einer Initiative ikm ermöglieben, uns aueb
virklieb und niebt bloss dem Lekeine naed ?u Kon-
troliren. Wenn es siebt, dass vir ikm Vertrauen
sebenken, so vird es aueb uns sein Vertrauen
entgegenbringen

leb empkeble lbnen daber, den Vn?ug erkeblieb
?u erklären, damit die Regierung uns im November
sagen muss, ob sie der Neinung ist, vir sollen mit
einem bestimmten Revisionsantrage initiativ vor das
Volk treten. Ber Antrag soll formell dabin geben,
dem Volke die Revision ?u beantragen und ?u em-
pkeblen. leb trete, vie Lie seden, auk meine trübere
àkkassuvg betreffend die dermalige ^ulässigkeit einer
Bartialrevision niebt mekr ein, indem ieb veiss^ dass
die ölkentliebe Stimmung dieser Auffassung niebt
günstig ist, ob mit keebt oder mit llnreekt ist bier
gleiekgültig. leb balte mieb dessbalb einkaeb an den
Wortlaut der Verfassung und die landläubgs Le-
deutung, vsleber den M 90 und 91 gegeben vird,
und leb vill die Revisionskrage daber so stellen,
dass vom formellen Standpunkte aus Niemand à-
stoss daran nekmen kann.

Kocàa»-, president du gouvernement, rapporteur.
Be gouvernement se dispense d'intervenir dans eette
première diseusion. de me borne à declarer en son
nom Hu'il ne s'oppose pas à la prise en eonsidèration
de la motion de N. Lrunne», tout en se réservant
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formellement l'attitube qu'il prendra vis-à-vis d'elle.
Reut-etre estte reserve serait plus aeeeutube, si, au
lieu de la forme vague et generals de la motion,
U. Lrunner ì'avait precises eomme il l'a kait au-
^jourb'bui bans son brillant expose. De gouvernement
vous soumettra boue bans la session de novembre
son rapport en toute liberté et sans instructions.

Dise/à'. leb ergreite niebt gerade bas lVort, um
einen Degevantrag ?u stellen, obwobl leb einige
Lebenken trage. IVenn wir auf bie Verfassung»-
revision von 1846 ?urüekgeben, so erinnern wir
uns, wie damals «lie versebiebenen Danbestbeile ibre
lVünsebe geltend maebteu und man sieb gegenseitig
entgegenkommen musste. leb nebme an, es werbe
)et?t bei einer Revision aueb so geben. Herr Lrunner
bat uns ?war die Laebe leiebt gemaebt unb gesagt,
man wolle nur clie Dauptgrunblagen ftzststellen und
bas übrige ber Deset?gebung überlassen, leb weiss
aber niebt, ob <1as Volk eins Veriassung annsbmen
wirb, welebe Vlies ber (Gesetzgebung überlässt. Das
Kmmentbal tröstet man bamit, bass man sagt, man
werbe keinen Danbestbeil ma)orisiren. leb maebe
aber darauf aufmerksam, bass bis )einige Verfassung
400,000 Kranken für bas Vrmenwesen garantirt. leb
glaube allerbings, man werbe aueb in einer neuen
Verfassung (lsrevbtigkeit walten lassen, namentlieb
ba niebt nur bas Kmmentbal, sonbern aueb anbers
Danbestbeile Interesse an bisser Lamme baben.

lob frage nun: soll ber Drosse Ratb bis Initiative
in ber Laebe ergreifen? Der (lros.se Ratb mag es
tbun, obsebon es viellsiebt gssebeibter gewesen wäre,
wenn bas Volk sie ergriffen bätts.

Dun gebt ber Vn?ug bes Herrn Lrunner babin,
bis Laebe an bis Regierung ?u weisen, bamit bisse
in ber Dovembersit?ung darüber Leriebt erstatte,
leb will niebt bagegen sein, blur wünsebe ieb, bass
bis Regierung in ber Dovembersit?ung ein Rrogramm
vorlege, bamit man siebt, was rsvibirt werben soll,
unb in welebem Linné. Da werbe ieb bann viellsiebt
mit ber Revision gan? einverstanden sein unb ba?u
stimmen. Ilerr Lrunner bat bemerkt, es seien ?u
viel Mitglieder im ((rossen Ratbe. Deswegen würbe
ieb bie Verfassung niebt ändern; denn es könnte
dem burob ein (leset? abgebolten werben, leb babs
es ba wie Herr Lrunner: mir wäre es gleieb, niebt
mebr im Dressen Ratbe ?u sit?en. Lin fernerer
Runkt betrifft die Vereinfaebung ber Le?irksgeriebte
in dem Linus, bass ber gleiebe Deriebtspräsibent in
?wei Amtsbezirken tunktioniren würbe. IVir baben
nun bis Le?irksbeamtell neu gewäblt, unb wir baben
gegeben, bass man für )eben Le?irk die passenden
Deuts ünbet. Dies wirb aueb in Kukunft ber Lall
sein, leb svbliesse mit dem IVunsebe, bass der
Rsgierungsratb sieb klar darüber ausspreobe, was
und wie rsvibirt werben soll.

Ks ist natürlieb sebwierig, auf alle Details
bes einlässlieben Votums bes Herrn Lrunner ein?u-
treten. Herr Lrunner bat die Krage grünblieb stubirt,
unb als burist ist er aueb im Lalle, in Le?ug auf
bie (lesst?esvorlagen ein sebr grünbliobes Drtbeil
abzugeben. Vllein man muss sieb boeb fragen: ist
es niebt auffallend, bass, naebbem bie Revision der
Verfassung in Kur? er Keit ?weimal angeregt unb
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abgelebnt worden ist, nun kaum ein babr naeb ber
1et?ten Vblebnung diese Krage im Dressen Ratbe
sebon wieder auftauebt? Lind neue Drünbe vor-
banden, ist irgend etwas bleues ?u Lage getreten,
bas es nötbig maebt, bis R^visionstrags sebon wieber
in Leene ?u set?en? leb babe mit grossem Interesse
bas Votum des Dorrn Lrunner verfolgt, aber ieb
babe ibn wirklieb nur diejenigen Drünbe entwickeln
bören, bie sebon trüber im Leboosse bes Drossen
Ratbes unb in der Deffentliebkeit vorgebraebt worden
sind.

Ks lässt sieb niebt läugnen, bass gewisse Momente
ba sind, bis unter Umständen einer Venberung be-
dürfen. Vllein es fragt sieb: ist dieser Vugenblivk
geeignet, um so tiek einsebneibenbs Kragen in das
Volk ?u werfen? leb stimme mit Herrn Lrunner
niebt überein, weleber meint, )et?t sei ber Augenblick
ba, um unsere gan?e Verfàssung in Krage ?u stellen
unb etwas gan? bleues ?u sebatken. Derr Lrunner
gebaut die Laebe allerdings etwas rosig an. Nan
wirb sagen, ieb sebaue sie sebwär?er an. Das ist
riebtig. Herr Lrunner glaubt, er babe alles das in
ber Land, und es werbe alles ungetabr naeb seinem
Rrogramm erledigt werben. Vllein ieb glaube, wenn
ber Ltein einmal in's Roileb kommt, so reisse er
viele andere Lteine mit. Ks könpten bann lawinen-
artig Legebren unb Vnsprüebe auftaueben, so dass
mebr ober weniger beilige,) a leibensebaftliebe Kämpfe
entsteben würben, um ?u bebalten, was gut ist,
unb utn ?u weitgebenben Legebren entgegen?utreten.
Lebon in dem Rrogramme, das Dörr Lrunner ent-
wiekelt bat, ist manebes entbalten, worüber sieber
maneber Mitbürger den Kopf sebütteln wirb.

leb frage: ist denn wirklieb unsere Kinan?1age
so grünblieb gebessert, dass wir in dieser Le?iebung
gan? rubig sein können? leb glaube, es bedürfe
noeb grosser Vustrengungen in dieser Reriobe, um,
was wir errungen in ünan?ie11er Le?iebung, fest?u-
balten und niebt wieber ?u gefäbrben. Dnb gerade
bei einer Veriassungsrevision taueben so viele Kinan?-
fragen auf, dass man sieb ber Besorgnis» niebt ent-
seblagen kann, es werbe aueb ba wieder einem Markt
geraten, bureb ben das errungene Resultat in unserer
Kinan?wirtbsebaft auf den Kopf gestellt wirb. Die
Kinan?rekonstruktion ist uns bis auf einen gewissen
(trab gelungen, allein das Volk seuf?t barunter, unb
statt es bureb weitere Verlangen, wie sie bei einer
Verfassungsrevision kommen werben, noeb mebr ?u

erdrücken, wäre es besser, es ?u erleiebtern unb ?war
in Lälbe. Die Kinan?geset?e, bie man gesebatken
bat, lasten sebwer auf dem Volke.

Ks wirb in dieser Le?iebung allerdings auf die
Lteuerretorm bingewiesen. Vllein es ist das ein
kit?liebes Kapitel, von dem wir niebt wissen, wie
es ausfallen wirb. Ob der Drunbsat? gleiebmässiger
Lesteurung, gleieber Lasten sieb mit dem Drunbsat?«
ber Rrogression in Debereinstimmung bringen lässt,
be?weitle ieb. Der geringere Mann ?ablt wenig, ber
Vermögliebe mebr, und ber Reiebe ?ablt sebon )et?t
sebr viel, leb glaube niebt, dass man, wenn man
Handel unb IVanbel niebt gefäbrben will, tiefer
eingreifen dürfe.

Herr Lrunner bat ferner bingewiesen auf bie
KrWeiterung der Volksreebte, unb er wünsebt, dass
diese bureb Kintübrung ber Initiative ausgebebnt

18S2. 77
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werden. Ks will mir kast sebeinen, das Volk babe
sebon viele Reebte: Ks kann bereits sieb sammeln
und dis Vorlage disses oder jenes Besàes verlangen,
ks ist in keiner Veise in seinen kevbten besobränkt.
ks bat seins Repräsentanten ?u wäblen und Kanu
auk sis inllusnàen, damit sie seinen Vünsoben
gereebt 2U werden sueben. Venn wir novb die
Initiative eintübren, se weiss iob niolit, ob wir niobt
des Buten 2U viel baben, und ed niebt sebliesslivb,
wenn die Volksabstimmungen einander jagen, der
rubige, arbeitsame Bürger sagen wird: es wird mir
2U viel, ieb bin ermüdet, lob lasse es geben, wie es

geben mag.. Bereits jàt bört man so spreebsn,
und es ist dies ein grosser klaebtbeil, der sieb in
unserem Volksleben kund gibt.

leb glaube denn aueb, im Allgemeinen sei das
Legebren naeb Verkassungsrevision in unserem Volke
niebt ein ssbr grosses. ks wird allerdings in Vereinen
davon gesproeben, und es ist in Vablaukruken davon
die Bede gewesen, allein der Bvbub drüokt das Volk
an einem andern Orte. Bis darniederliegsnde Band-
wirtbsebakt und Bändel und Bewerbe ruken naeb
àksvbwung und Bnterstüt^ung. Vürds der Band-
wirtbsebakt, dem Bändel und Bewerbe niebt ein
empkndlieber Beblag ertbellt, wenn in diesem àgen-
blivke, wo noeb ^.lles ^iemlieb krank ist, sine so
sebwerwiegends krage in das Volk geworksn würde,
welebe mebr, als der Vorredner es glauben lässt,
allerband Legebren und Beidsnsebakten aukwirbeln,
und dureb welebe man von der so nötbigen Leband-
lung der materiellen Brägen abgelenkt werden würde,
um sieb mit allem Biker und mit voller Brakt diesen
politisvben kragen, die dovb im Banken xismlivli
unkruebtbar sind, die aber die Kräfte des Kantons
in bobem Nasse absorbiren, su widmen? Nan klagt
sebon jàt über den Nangel an Zutrauen, über ^u
geringe Vbätigkeit in industrieller und eommerxieller
Riebtung. Verken Lie nun so tiek eingreikende kragen,
wie sie beute entwiekelt worden sind, in unser Volks-
leben binein, glauben Bis, es werde das Zutrauen
weeken und das Besvbäktsleben kördern? Im Begen-
tbeil: es wird Nisstrauen entsteben, Besorgnisse
versvbiedenster ^.rt werden sieb geltend maeben und
läbmend einwirken, wo wir Belebung und Hebung
unserer Volkstbätlgkeit mit allen Nitteln anstreben
sollten. Bas Volk verlangt von der gegenwärtigen
Zession des Brossen katbes ober Bobritte ?ur Bebung
des materiellen Voblstandes in Bandwirtbsebakt,
Bandsl und Bewerbe. Bureb àbandnabme der
Verkassungsrevision würde das Begentbeil erhielt.

às diesen Bründen erlaube ieb mir, den Vntrag
2U stellen, es sei der Vn/.ug niebt erbeblieb ?u er-
klären.

Bksss. ks ist sebr sebwer, auk die Auseinander-
Setzungen des Berrn Lrunner einzutreten. leb will
aber niebt auk alle kunkte eingeben, sondern bloss
mieb okjeotiv darüber ausspreoben, ob eine Bartial-
oder eine kotalrsvision naeb meinem Bakürbalten
besser sei.

Ks ist mir gut bekannt, dass einige Artikel unserer
Verfassung niebt mebr im kinklaugs mit der Bundes-
Verfassung und mit der Bundesgesàgsbung, und
dass andere niebt mebr ^sitgemäss sind, ^.ber es
bat mir, wie dem geebrten Berrn Vorredner, niebt

gesebisnen, dass die Verkassungsrevision so dringend
sei, dass sie in der ersten Zession in den Vorder-
gründ gestellt werden müsse, naebdem sie sebon
Zweimal verworfen worden ist. Ks ist gairz unriebtig,
dass die Verfassung das Volk regiere. Bein, die
Beute regieren das Volk. Bas beweist uns die letzte
keriode. Oie gleiebe Verfassung batten wir, wie
krüber, und sebr ebrenvoll bat unser Regierungsratb
im Verein mit dem Brossen Batbe gewirkt. Bas
beweist, dass die Verfassung niebt so untauglieb ist,
dass man sie gar niebt mebr brauoben kann. Bas
Volk bat im letzten .labre die Verkassungsrevision
mit grosser Nsbrbsit verworfen.

Venn man nur die Vrtikel bringt, deren Revision
nötbig ist, so bin ieb gerne dabei, aber ieb möebte
niebt das gan^e Bsbäude über den Banken werken.
Berr Lrunner bat bloss einzelne Artikel bervorgeboben.
Bis Verfassung bat aber 99 Baragrapben. Varum
wegen des vierten kbsiles das gan?sVerk umstürzen?

Bass das Volk überbaupt niebt geneigt ist, die
Verfassungen über den Banken ?u werken, 2eigt uns
sebon der Umstand, wie das eidgenössisebe Volk
unlängst über die Bundesrevision entsebieden bat.
ks ist ibm die krage vorgelegt worden, ob die
kodesstrake wieder als Zulässig erklärt werden soll.
Bas Bvbwàervolk bat diese krage bejabt. ks kommt
ein anderer Anlauf, der das Lanknotenwesen Staat-
lieb maeben will. Bis Bundssbebörden baben aber
geglaubt, es sei niebt gut, die àt. 38, 39 und 120
einzig 2U bringen, sondern sie baben gesagt: wenn
ibr das wollt, müsst ibr die gan^e Verfassung über
den Banken werken. Nebr als S0,000 Ilntersebrikton
baben das Lanknotenmonopol verlangt, allein bei
der Abstimmung bat dieses niebt einmal so viel
Btimrnsn gemaebt. leb babe damals gebort, dass
man im Volke sagte: wir wollen die Artikel, welebe
nötbig sind, rsvidiren, aber wir wollen niebt alles
über den Banken werken.

bliebt überall beüeblt die Arbeiterklasse. Ist sie
einmal im Kanton Neister, so kann sie dekretiren
und die andern, welebe Beld baben, können ^ablen.
Bas ist beute aber noeb niebt der kall. Venn man
?ur Brns gebt, werden diejenigen, welebe Beld baben
und ^ablen können, aueb stimmen.

lob bin überzeugt, dass das Volk die krage der
Verkassungsrevision mit grosser Nebrbeit verwerfen
wird. Bas wird dem Brossen Ratbe keine kbre
maeben. leb möebte, wie Berr Bieebti, dass die-
jsnigsn, welebe eine Verkassungsrevision wollen, er-
klären, was revidirt werden soll. leb bin aueb
Revisionist. Vas nötbig ist, soll wirklieb revidirt
werden, ^.bsr ieb möebte niebt ^lles über den Banken
werken, sondern würde eine kartialrevision vorgeben.
Venn man dlles rsvidiren will, so wird das Volk
Bein sagen, und dann dürfen wir in dieser keriode
niebt noebmals mit einer Revision kommen, kine
kartialrevision bätts aueb den Vortbeil, dass der
unübersebbare Narkt, der bei einer kotalrevision
entsteben würde, besobränkt würde. leb stimme num
Antrags des Berrn Bindt, es sei der ^n?ug niebt
erbeblieb ?u erklären, und stelle den fernern Antrag,
es sei die Abstimmung unter klamensaukruk vor/u-
nebmen.

ver àtrag des Berrn Bess, die Abstimmung
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unter Lamensaukruk vorzunedmen, wird von der
nötdigen Uitgliederzadl unterstützt und somit zum
Lesedlusse erdoden.

kür krdedliederdlärnng des àzuges 140 8timmen
nämlied die Herren ^.egerter, wellig, àstutz,
àden, Läedtold, Ladertseder, Lallik, Langerter,
Lg.umg.nn, Lenz, Lerger (8ekwarzenegg), Lerger
(Lern), Leutler, Liedermann, Loêekat, Lez? de la
kour, Lruvner, Lüdler, Lürgi (langen), Lürgi
(Lern), Larger, Lurri, Luenin, kberdard, Kugel,
krard, ktter, keiss, krutiger, kueter-8edvell,
6g.88mg.llll, Leiser, Lerder (8teküsburg), Lkeller,
Lobat, Luenat, L^gax (Ledlenberg), Ladegger
(Lern), Lauert, Herzog, Lirsdrunner, Lirseki,
Loker (Lettendausen), Lokmann (Lüeggisderg),
Lokmann-Uoll, Louriet, Ludaeder, Imer, dolis-
saint, Lamer (Lüren), Laiser (Lrellingen), Lernen,
Lilekenmavn, Lla^e, Lloxkstein, Lodel, Lodler
(Lrulltrut), Lodler (kdullstetten), Löllig, Lreds,
Lüdni, Kummer, Lunz, Lurz, Laudseder, Led-
mann (Lotzwzd), Ledmann (Lavgllau), Liecdti,
Lütdi, dlägd, Naredand (Leoall), Narckavd (8t.
Immer), Narenard, dlarscdall, Narti (Leeclert),
Naurer, Nerz, Nez^er (Lern), Nimler, Norgen-
tdaler, Nosedard, Nüllßr (kramlingell), Nüller
(Lern), Nülldauxt, Laine, Lussdanm (Lünddoken),
Lussdaum (V?ord), Ltt, Leter, Leteut, Lrokst,
Leder (Nuri), Ledmann, Lsiedenbaed, Lem,
Lenker, Lodert, Lo88elet, Lotd, Lükenacdt, 8akli,
8okär, 8ederz, 8edmid (Nüdlederg), 8edmid
(Lauxen), 8edneider, 8edllöII, 8cdwad, 8eiler,
Lpring, 8tämxtli (Lern), 8^ämMi (8cdvanden),
8tämpüi (LoL), 8tegmavll, 8teed, 8teindauer,
Ltettler (Laupsrswvl), 8tettler kelix 8ml. (kggi-
wxl), 8tettler 8imon Ldr. (kggiwxl), 8toller,
kièede (Lern), kdönen, kraedsel (Liederdütsedel),
kraedsel (krutigsn), v. ksedarner, Leltscdi, v.
Mattellv^I (Lern), Nieder, Werder, ^Viedmer,
^Viemger (Iltzeostork), °Aieniger (Nattstetten),
I>Villzellried (Lelp), 'Winzenried (Lerzwz^l), IVolk,
Kingg (krlaed), ^ollinger, kumsteg, kumdekr,
k^ro.

Dagegen S 5 8timmen
nämlied die Herren àdersold, ^.ebi, v. Olimen,
^mdüdl, àm, v. Lergen, Loiuay, v. Lüren,
Lurren (Lümpliz), Lurren (Löniz), Ldoguard,
Lädier, Leboeuk, v. krlaed, kattet (Lruntrut),
kattet (8t. Lrsanne), v. kiseder, klüediger, kolls-
tête, Louvernon, v. Lratkenried, v. Lrünigen
(8cdwarzendurg), v. Lrünigen dod. Lottl. (8aanen),
L^gax (Lleiendaed), Ladegger (Lützelüüd), Lart-
mavn, Lasledaeder, Legi, Legs, Liltdrunuer,
Loker (^Vz^llâu), Loler (Lagli), Lorrmteiu, Igeli
(Lralellried), Igeli (Noogatkoltern), Lipler, Lnecd-
tevdoker, Loller (Nüngter), Lindt, Lütdi (Lüderg-
vz^I), Neigter, Niedel (/^armüdle), Lrêtre (Lrun-
trut), Lsiàger, Liat, Liger, Lötdligderger,
8ekivdler, 8ommer, 8p7eder, 8teredi, ?ügeder,
Viatte, àltder, kaugg.

Lie Lerrev Lokmavu ill Völligen und Là in
Lorgêmont erdlärsll drieüiek, da88 gie im Kalis ikrer

àvegelldeit kür krdedlicderklärullg des ^llüugeg
gegtimmt dättell.

/Vn?ug Lobst und Lonosson botreffend Lsvision
der Lxpotböksngosskgobung.

(8iede den Wortlaut des àêiugs odeu 8eite 265.)

Lr. 9c»bat. 8eit ungekädr 2xvan?ig dadren ist es
eins adgernaedte 8aede, dass die dernisede Kivil-
gesetsîgedung adgeändsrt werden muss, und ?v?ar
im 8inne der kiudeit kür deu ganzen Lanton. ks
wurden versodiedölleLommissionen^u diesem Kv?evde
eingesetzt, die sied die und da versammelten und
üder versediödene kdsils der kivilgesàe dsratd-
sodlagten; aued wurden einige Lntvürke vordereitet.
Lis )àt ist ader ^.lles deim kntvvurke gedlisden.
led dade nun in der làtsn 8itsiung den à^ug ^e-
stellt, es sei die Legierung einzuladen, einen im
dadre 1868 gemaodten kntvrurk üder das Lz^potde-
darvresen und die Lrundduvdküdrung 7.ur Liàussion
/.n dringen, und ied vüll nun dur/ meine àsiedt
darüder motiviren.

Venn ied vorsedlage, dass man mit der Revision
des L^potdedarwesens anlange, so gesediedt das
aus versvdiedenen Lründen. kinmal ^veil ^et/t das
Lldigationsnreedt in der ganzen 8elnveiz eindeitlivd
normirt ist, so dass mit Lüvdsiedt auk dieses neue
Leset/ das L^potdedarvesen ganz gut geregelt
werden dann, vas üdrigens im Ldligationenreedte
den dantonalen Leset/gedungen vordedalten ist. Ler
Lauptgrund ader, warum ied der àsiedt din, man
müsse mit dem L^potli edarwesen ankangen, ist das
Nangsldakts, veledes dieser kdeil der ^ivilgesetz-
gedung an sied dat.

Unsere L^potdedargeset/gedung ist einmal in
dem 8inne mangeldakt, dass wir im Lanton Lern
dierin vier versediedene 8^steme daden. ^Vir daden
im rekormirten dura ein desonderes 8/stem, im da-
tdoliseden dura das kran/ösisode 8^stem, im alten
Lantonsszmteme das 8^stem, das 8is dennen, und
dann gidt es novd versediedene 8pe/ials^steme, /. L.
eines, wenn ied niedt irre, kür die 8tadt Liel.

ks verstedt sied von seldst, dass diese Versedie-
dendeit der Leset/gedung in Le/ug auk das Lz^po-
tdedarwesen dem Lredite des Lantons sedr svdadet.
Ledrigens sind die daderigen Leset/s unvollständig
und, man muss es sagen, namentlied was den dura
andelangt, sedr sedleedt.

Im alten Lantonstdeile dann man dem Lz^potde-
darwesen das Vorwerken, dass es viel zu vieler kor-
malitaten dedark, um einen L^potdedartitel zu er-
rivdten; aued sind die Losten ziemlied dsdeutend.
kerner dann man naed dem altderniseden Lüsterne
deine Lartialodligation errivdten, wenigstens niedt,
wenn man es strenge dekolgt. Las 8/stem der
Ilederdünde lässt aued sedr viel zu wünsoden üdrig,
und es dann in vielen källen gesededen, dass Kiner,
odne es zu wissen, sein Lkandreedt verliert. Ler
Lrundsatz der 8xezialität und der kudlizität des
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1'fandes ist jedenfalls im altbernisvbev K^stemo sebr
mangelbaft durebgefübrt, unà endliob lässt aueb das
K/stem der Lübrung der Druudbüeber «à /u
wünseben übrig.

Ois Nängel siucl noà bedeutender im dura. Im
rekormirton dura weiss man gar niebt, woran mun
ist. Liu Dedret vom dabro 1817 dut das fran^ösisobo
D^potbedarweson für don rekormirten dura abge-
sebailt, uiier gar niobts un à Ktelle gesàt, so
dass mun gegenwärtig niemlieb willdürlieb vorreden
muss. Im datbolisvbon dura baben wir das rein
fran^ösisebe KMem, wie es im dabre 1804 iu Lrand-
reiob gemaobt worden ist. Dieses fran^ösisvbe ödstem
ist sebr sebleebt uuà gebadet dem Rredite ungsbeuer.
Ls wurde aueb seitber iu Lrandreieb gan/ umge-
ändert; allein natürlieb werden die in Lrandreieb
votirten Reformen für den dura niebt angewendet,
so dass also, wenn unsere Ravbbarn die Deset/e
dorrigiren, die sie selber vor aebt/ig dabren gemaebt
liaben, wir im dura von diesen Rorredturen Aar
niebt proütiren.

Das Dbergeriobt bat siel» in der letzten Le it
veranlasst gefunden, und /war naeti meiner àsiodt
mit vollem Reebto, den Drundsà aus/uspreeben,
dass das lran/üsisobe koebt im datboliseben dura
noeb ganz gelte, und dass es also angewendet
werden müsse, so lange es niebt revidirt worden
sei. Run wurde aber das lran/ösisvbo Reebt im da-
tbolisobon dura niebt boobavbtet. Ko /. L. glaubte
man bis jet/t, dass man das Vorrovbt des Verdau-
ters eines Drundstüodes niebt ein/usobreiben brauebe.
Das Dbergeriobt war in der letzten Leit einer an-
dern Vnsiebt. Lerner batte man den Drundsat/, dass
Derjenige, der ein Drundstüed verdaui't bat, /u jeder
Leit die àtlôsung des Raufes verlangen dönns,
wenn er niebt be/ablt sei. Vor einigen soeben bat
entgegen diesem Drundsat/e das Dbergeriobt er-
dannt, dass man unter der DerrsobaR der tran/üsi-
sebsn Deset/gebung, wo der Drundsat/ ganz deut-
lieb ausgedrückt ist, dis àllôsung eines Rauiver-
traces niebt mebr verlangen dönne, wenn man 2. L.
eine Dantstoigerung über das Drundstüod bat vor
sieb geben lassen. In Lolgo dieser Drtbeile, die, ieb
wiederbole es, naeb meiner Vnsiebt ganz gereobt-
fertigt sind, und die ieb selber als Vnwalt provocirt
babe, ist eins grossartige Ktürung des Verdebrs im
datboliseben dura entstanden, und ieb dünnte Ibnen
einen grossen Rapitalisten nennen, der dieses dabr
in Lolge jener Drtbeile eins Kumme von über
Lr. SO,000 verloren bat.

Kie sebsn also, dass es im Interesse des Lau-
tons liegt, dass man sobald als mögliob die Revision
des D^potbokarwesens beginne. leb bebaupto, diese

x Vrbeit sei sebr pressant; denn je mebr man wartet,
desto mebr verliert der Ranton an Rredit. Nan mag
bingeben, wobin man will, in Lasel, in Reuenburg,
dur/, überall, wo man für den dura Deld autnebmen
will, bsásst es: nein, wir legen dein Dold mebr bei
eueb an; denn wir sind niebt gewiss, eine gosioberto
Ilvpotbed /.u baben, und wir wollen niebt risdiren,
in Lolge der Nangolbaftigdeit des D^potbedarwosens
im dura unser Deld /u verlieren. Das Land leidet
sebr darunter, und namentlieb der dura, wo das
K/stem, ieb gostebo es, noeb sebleebter ist, als im
alten Ranton.

Run baben wir seit 1868 einen Lntwurk über
das Il^potbedarwesen, Dieser Lntwurk wurde aus-
Asarbsitet von Herrn bÜAAeler, Vater, der als Drund-
laAs desselben versvbiedens Arbeiten genommen bat,
welvbe in den letzten /.ebn dabren in versvbiedenen
Rantonen eingefübrt worden sind. Ko 2. R. dann
man bebaupten, dass das beste KMem der D^po-
tbedarordnung in Laselstadt bestebt, und der Lnt-
wurf des Herrn Riggeler wurde nun eben baupt-
säeblieb mit Rüedsiebt auf dieses Kz^stem entworfen,
leb will niebt sagen, dass derselbe eine volldom-
mene Vrbsit sei. Nan bat seit vierxsbn dabren neue
Rrfabrungen gemaebt, es sind seitber neue Arbeiten
2um Vorsebein gedommen, und es wird natürlieb
mit Rüedsiebt darauf der Lntwurf des Dorrn Riggoler
vielfaeb abgeändert werden müssen, àer wir baben
jedenfalls damit eine pradtisebe Vrbeit in der Land,
mit der wir die Disdussion anfangen dünnen.

leb glaube also, wenn man den Vnsug, den leb
gestellt babe, erbebliob erdlärt, wird man endlieb
einen pradtisvben Kebritt in der Lrage tbun. Nan
wird es niebt mebr bei Lntwürfen bewenden, son-
dern einmal diese grosso Lrage, die naeb meiner
àsiebt eine Lebensfrage für den Ranton ist, in das
Ktadium der Vuskübrung treten lassen, und wir
dünnen dann in ein, paar Kit^ungen gewiss eine
ganz: gute und pradtisebe ll/potbedarordnung dureb-
beratben. Deswegen müebto ieb mir erlauben, Ibnen
meinen Vnnug /ur Vnnabme xu empfeblen.

R'AAii, dustixdiredtor, als Leriebterstatter des

Regierungsratbes. leb babe niebt geglaubt, dass
dieser à?ug ?u einer Disdussion, wenigstens ^wi-
seben dem Dorrn Notionssteller und dem Regierung»-
ratbe, Vnlass gebeb werde. Da er indessen in Rür»s
begründet worden ist, so erlaube ieb mir aueb einige
Lemerdungen.

Die Notion, wie sie svbriftlivb eingegeben wurde,
lautete niebt ganx so, wie sie beute mündlieb be-
gründet wird. Kio ging nur dabin, der Regierung»-
ratb sei einzuladen, den im dabre 1868 erstellten
Lntwurf einer Dvpotbedarordnung bier im Drossen
Ratbe 2vr Disdussion ?u bringen. Ls ist das der
Rntwurf, der von Dorrn Rrofessor Leuenberger sel.
ausgearbeitet worden ist (niebt von Dorrn Riggoler,
Vater); aber daneben beündet sieb noeb ein anderer
Lntwurf, der einen notbwendigon Lestandtboil dos
ersteren bildet, nämlivb über die Drundbuebordnung,
und dieser ist von Herrn Riggeler, Vater, bearbeitet.
Insofern war also die Notion, wie sie sebriftlieb
formulirt worden ist, jedenfalls unvollständig, indem
sie niebt aueb die Drundbuvbordnung mit berübrte.

Lasst nun die Notion das D^potbedarweson in's
Vugo, so ist sie mit Lo?ug auf jenen Lntwurf von
1868 tboilweise obsolet geworden; denn derselbe
bebandelt aueb das Nobiliarplandroebt, niebt /u vor-
weebseln mit demjenigen, wovon vorgestern die
Rede war, indem dieses letztere nur in Verbindung
mit Immobilien ersebeint, gewissermassen als don-
völltionollo Rörtillöll2 eines immobile, sondern das
wirdlivbe Nobiliar- oder Laustplandreebt und die
sogenannte Nobiliarvorsebreibung in ölkentlieben
Nobiliarbüeborn. Diese Lartio des Lntwurls ist dureb
das neue Lundesreebt obsolet geworden.

leb bin nun vom Rogierungsratbe ermäebtigt,



(26. lull 1882.) 30S

eine etwas modiüzirte, beziebungsweise erweiterte doit geniesst. Diese Amtsbezirke baben niebt das
Ktelluug zu der Notion einzunebmen, und möobte Rrinzip der legalen D^potbeken, wie es im katbo-
Ilmen demnaeb beg.vtrg.ASll, sis, sa wie sie ursprüng- liseben lura gilt, die sogar, wenn sie niebt inskri-
lieb Igutete, unerbebliob zu erklären, dagegen ill birt sind, ibre Wirkung gegenüber Dritte» ausüben ;
dem Kinne erbebliob, dass der Regierungsratb ein- sie baben àb nivbt unser altbernisebes Düterreobt
geladen wird, Ibnen sine Vorlage zu unterbreiten und desbgib gueb keine Lüeber zur Rinsebreibung
über das Kaebenreebt, soweit es noeb kantonal ist, von Weibergutsempfangsobeinen, und in Dolge dessen
über die Drundbuebfübrung und über diejenigen steben dort, wie erst letztbin durvb zwei Drtbeile
Vortragsarten, die gut Begründung dingliober Reebte grundsätzlieb entsebieden worden ist, dis àsprûobe
abzielen, letzteres wiederum soweit, gis der Ranton der brauen aus dem ebelioben Düterreebte gegen-
noeb bierüber zu legikeriren bat. über dem Nanne vollständig sieberbeitslos in der

Der Kinn dieser Nodiükation ist der, dass der Dutt.
Regierungsratb ündet, es sei angezeigt, da über alle Nan könnte solober Nissstände noeb viele auk-
diese Naterien Rntwürke ausgearbeitet sind, niebt zäblen, und es soll ibnen auvb abgebolten werden,
nur über das Rtandreobt, sondern aueb, wie vorbin aber dureb ein einbeitliobes Kaebenreebt, das niebt
sebon erwäbnt, über das Kaebenreebt im ^ll- nur das l'tändreebt bearbeitet, sondern aueb die '

gemeinen, über die Drundbuebordnung und über Rigentbumslebre, die kebre von den Dienstbarkeiten,
das gesammte Obligationenrevbt, soweit es noeb Kur?! die allgemeinen Kebren des Kavbenreebts, so-
kantonal geblieben ist, diese sämmtlioben überall weit sie noeb kantonal geblieben sind, und ferner
ineinander eingreifenden Naterien gleiobzeitig zur diejenigen Verträge, die auf Begründung dinglieber
Bebandlung zu bringen. Wir werden dieser Arbeit Reebte abfielen, mit in diese Revision bineinnimmt.
die vorbandenen Entwürfe der Herren Keuenberger, Dabei sebliessen wir indessen in unserem modiü-
Oarlin und Niggeler zu Drunde legen, wie bis dabin, zirten Vntrage zwei Verträge aus, nämlivb den Rrb-
und im berneren diejenigen Verbesserungen zu vertrag und den Kebenkungsvertrag. Diese beiden
Ratbe zieben, die im kaufe der Aeit sieb in dieser Rartien gebären ibrer inneren Natur navb zu anderen
und .jener Rodiükation als riebtig dargeboten baben. Naterien, zum ebelieben Düterreebte und zum Rrb-

Wir werden also das vorbanden« Naterial be- reebte, und würden dann, wenn die Revision ibren
nützen und, soweit es der mittlerweile tortgesebrit- Vntäng und ungestörten Dortgang nimmt, bei à-
tenen Aeit und den Rnsebauungen des modernen lass der Leratbung dieser Naterien, welebe die
Verkebrs niebt mebr angepasst ist, aueb einer Kor- sobwierigsten sein werden, seinerzeit zur Leband-
rektur unterwerfen. Vber dagegen möebten wir uns lung gelangen.
verwabren und bei Ibnen Opposition einbringen, Das ist die Ktellung, welebe die Regierung zur
dass nur eins einzelne Rartie aus dem Immobiliar- Notion Dobat einnimmt. leb babe übrigens diese
saebenrevbte berausgegriüen werde, die auf allen Nodiükation derselben dem Herrn Notionssteller unter-'
Leiten an die übrigen Rartien anstosst, bei der wir breitet, und er erklärt sieb damit einverstanden,
aueb wissen müssen, was Immobiliarsavben sind,
wie das Rigentbum an Immobilien erworben wird, Dr. Aobat. Die Nodiükation, welebe die Regierung
wie anderweitige Belastungen, als für Dorderungs- vorseblägt, entbält das^was ivb beantragt babe, und
reebte, àsteben und mit dem Rtandreebte in Ron- erweitert nur meinen Antrag dabin, dass die Regierung
kurrenz treten u. s. w. u. s. w. Nan darf aueb nivbt Vorlagen niebt nur für das Il^potbekarwesen, son-
nur die Immobiliarpfandverträge einer Revision unter- dern für das ganze Kaebenreebt, inbegriüen das
werken, sondern man muss gleiobzeitig aueb das- Il^patbskarwesen, bringen soll. leb erkläre desbalb,
selbe kür die Immobiliarkaukverträge tbun und über- dass ieb mit dem àtrage der Regierung einver-
baupt die Naterie als eine einbeitlivbe bebandeln standen bin.
und vorlegen. Das ist die lendenz unserer Rodiii-
kationsarbeit, gegenüber der Ktüekarbeit, wie sie Reisiger. Ivb babe vorbin das Wort verlangt,
der Derr Notionssteller vorseblägt. Nan bat dabei um aufmerksam zu maobsn, dass der àzug, so wie
namentliob aueb Rrkabrungen über Vereinkaobung des er wenigstens in den Drossratbsverbandlungen ge-
Immobiliarverkebrs und der Drundbuebkübrung ge- druekt vorliegt, ungenügend und unvollständig ist.
maekt, die im labre 1868 noeb niebt bekannt waren; Rr bandelt, wie bereits Herr Regierungsratb Rggli
denn Dasjenige, was man wenigstens jetzt als das bemerkt bat, nur von der Rtand- und lZ^potbeken-
Beste in dieser Rivbtung ansiebt, und was man ordnung. Im innigsten Ausammenbange damit stebt
namentliob zu katbe zieben will, ist eine preussisebe aber aueb die Rinriebtung und Dübrung der Drund-
Desötzgebung, die, wenn ieb nivbt irre, erst von büeber, und desbalb wollte ieb vorbin beantragen,
1872 datirt. es möobte dem àzuge noeb diese Naterie beigefügt

leb will auf die Nissstände im D^potbekarreebte, werden. Naob àbôrung des Beriebts des Regieruugs-
die der Herr Vorredner gesebildert bat, und die ratbes babe ieb aber geseben, dass dies wirklivb
man noeb naeb jeder Rivbtung multipliziren könnte, sebon der ball ist, und ivb babe dem mündlieben
niebt weiter eintreten, ledeiàlls sind sie im dura Referate des àzugstellers entnommen, dass es in
viel grösser, als im alten RantonZ, und es bat sieb der Dkat aueb in seiner Absiebt liegt. leb könnte
in letzter Aeit sogar berausgestellt, dass z. L. das desbalb auf das IVort verzivbten; bingegen erlaube
Drauengut (ein Gegenstand, der noeb niebt berübrt ieb .mir, noeb einen ferneren Ausatzantrag zu stellen,
worden ist) kûr àsprûvbe aus dem ebelieben Oûter- Ko lange wir IVuebergesetze, respektive gesetzliobe
reebte gegenüber dem Rbemanne in den protestan- Bestimmungen über den N^uvber batten, war die
tiseben Amtsbezirken des lura absolut keine Lieber- Rrriebtung von olkenbaren Bkandleibgesebäkten nivbt

1s.gblg.tt äes drvWSn làss. — Lullotin âu Kranä Oonssü. 1882. 7?
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wögliok, sondern eigentliok strafbar. Lowie aker
^mit Linlubrung àes neuen Ltrafgesetxkuokes àiese
Lestimmungen üker àell IVuvker àakingefallen waren,
maokten siok sogloiok, unà ^war sokon im lakre àer
Inkraftsetüung àes Ltrafgeset^knvkes, Legekren um
Lrrioktung von patentirten oàer vom Legisrungsratk
bewilligten Lkanàleikgesokâften, Leik- unà Lager-
maga^inen, oàer wie sie 8on8ì nook ksissen, geltend.
OerLegierungsratk ertkeilte àisLewilligungen gemäss
dem Oewerkegesàe, àas einzig von allen unseren
kernisoken Oesàen àerLfanàìsikgesokâfts erwäknt,
unter àer Leàinguug, àass 8Îe siok allen gesàlioken
unà auok àen Lestimmungen fügen sollen, àie àer
kegierungsratk speciell für àiese Oosokätte aufstellen
weràe.

V^enn àiese Lfanàleikgesokâfte àie erste Leàingung
kätton erfüllen wollen, so Kutten sie siek gar niokt
auftkun können; àenn sie stskon in direktem IViàer-
spruoke mit mekreren gesetsàioken Lestimmungen.
lok glauke niokt, dass es àer Lall sei, kier eingebend
darauf einzutreten; kiugegen will iok nur ?wei Lei-
spiele aulükron.

Iok kake kier einen Lokein àes Lager- unà Leik-
magasins von Lern. Derselbe sagt unter àen Le-
àingungen: «Oie ükergekenen Laoken.gekören àer
Anstalt eigontkümliok; àem Inkaker dieses Oeksr-
gakssokeines wirà )eàook àie Lstügniss Zugestanden,
àieselken Kinnen àer bestimmten Linlösungsfrist gegen
Lrstattung àer darauf ke^aklten Lumms unà Lüok-
gäbe àes ükergekenen Lvkeines ^urüokxunekmen.»
Os wirà in àieser àstalt àas ILort «Verpfändung»
sorgfältig vsrmieàen, unà àie ganxe Operation in
àie Lorm eines Lautos gekleidet. kiun sagt aber
Lat^ung 816 unseres Livilgesàkuokes, àass àer
IVieàerlosungsvorkekalt nur kei àem Verkaufe un-
kswsgliokor Laoken gemaokt weràen àûrfe, unà es
ist somit àie erwäknte Bestimmung im IViàerspruoks
mit unserer Oesàgekung. Lwei anàero derartige
Anstalten kezisioknen kingogen ausàrûokliok ikre
Operationen als Llandgesokäfts, unà àiese saxon in
ikren Lokeinen Lolgonàes: «Der Lfanàsoksininkaker
erkennt àer Lianàlsikanstalt àas ausàrûoklioke Leokt
2U, àas Lfanà naok Vklauf àer kisvor kemerkten
Oûltigkoitsàauor àes Lfanàsokeines an eine ölksntlivke
Lteigerung 2U bringen unà siok aus àem Lrlöse
ke^aklt Äu maoken, wenn innert àerselken wsàer
eine Verlängerung àes Lfanàsokeines, nook eine
Lurûèknakme àes Lfanàes stattgefunden kat.» àok
àiese Bestimmung ist in olkenkarsm ILiàsrspruoke
mit àer Làung 928 àes Livilgeset^kuvkes unà wirà,
worauf iok kauptsäokliok aufmerksam mavke, auok
in gan? grellem IViàerspruoke steksn mit àem eià-
genössisoken Obligationenreokte, àas in Vrtikel 222
sagt: -Der Vertrax, gemäss weloksm àas Laustpfau à
àem Oläukigor, wenn àerselke niokt ks/.aklt wirà,
als Ligentkum Zufallen soll, ist ungültig.» Oiese
Leispiele «eigen, àass àie genannten àrei Anstalten
in unserer Ltaàt (iok weiss niokt, ok in anàern
^keilen àes Cantons äknlioke Anstalten kesteken;
es wäre aker mögliok, àass saloke existiren oàer
nook errivktet weràen) eigentliok entgegen àem Oe-
set«e ikre Lkätigkeit ausüken.

Iok möokte nun àiese Lkätigksit keineswegs
vollstânàix veràammen; àenn' es kat siok àook
derausxestellt, mag man nun üker àie Vortkeile

oàer kîaoktkeile von Lkanàleikanstalten àevken, wie
man will, àass sie ikre keàeutenàen Vortkeile, aker
auok anàererseits wioàer ikre klaoktkeile kaken, )e
naokàem sie kemàt weràen, unà ^e naokàem àie
Lersonen sinà, àie sie kenàen können. Nan kann
sie, wenn man will, ein notkwsnàixes Ilekel nennen;
aker sie kaken siok einmal etaklirt, unà es kat siok
für sie eine Vrt Oewoknkeitsreokt xskilàet, àas frei-
liok àem eixentlioken, xssokriekenen kevkte entgegen-
stekt. Ls sokeint mir àeskalk notkwenàig, àass nun
àas rivktige Leokt auok üker àiese Vnstalten
aufgestellt weràe.

Vielleiokt meinen Lie aker, es sei àas niokt àer
Nüke wertk, wenn vielleiokt nur àrei soloker à-
stalten im Lanton existiren. Iok glauke inàessen
àook, es sei àer Lall, àass ükerall àas Leokt gekanà-
kakt unà gokalten weràe, unà àass àa, wo siok
Vorkältnisse Zeigen, weloke àas kiskerige Leokt nook
niokt kerüoksiodtigt kat, àas Oesà àenselken an-
gepasst weràe.

Lie weràen nun, wie iok kolle, àen von Herrn
Ookat gestellten unà vom Legierungsratke erweiterten
à?mg keute aooeptiren, unà iok möokte einzig nook
àen ^usà keantragon, àass àakoi auok àie Lfanà-
loikgesokäfto korüoksioktigt weràsn sollen. Iok kake
vor einer Leike von lakron ant àer Direktion àes
Innern àie ^.kten üker àie kiesigen àstalten ein-
geseken. Ls sinà sekr interessante Leriokte von àen
kiesigen Legierungsstattkaltorn àakei, ferner Leriokte
von àem )et?igen Herrn Obergerivktspr'âsiàenten
Oeuenkergsr, àer sokon vor aokt àakren oàer vor
nook längerer ^eit keauftragt woràen ist, einen
Oesàesontwurf àarûker ausziuarkeiten. Lis )et^t ist
aker àas Vlies unterklioken. Iok glauke, àie Lrleàigung
àer Vngelegenkeit weràe gegenwärtig niokt sokwer
sein, indem Naterial genug vorkanàen ist, und iok
empfekle Iknen also meinen ^usatx xur Vnnakme.

Vutant ^e oompronàs la motion àe
N. Ookat tendant à régler le s/stvme k^potkeoaire,
autant ^o m'êtonno des opinions t(ui ont etê omises
àans eette enoeinte et autant)o àois protester oontre
la tkêorie i^u'on a fait valoir iei. La legislation
française est garantie àans ls .lura formellement par
la oonstitution, sous reserve ào la revision. Oette
législation est populaire, le peuple ^ tient immen-
sèment, pares qu'elle est appropries à ses moeurs,
Ä ses ooutumos, à ses usages et à ses intérêts. Le
peuple Jurassien verrait aveo peine bilker oette lêgis-
lation par un simple trait àe plume. La proposition
qui vient d'être faite par N. Lggli, aurait pour oon-
sêquenoe immédiate àe kilker une ssrie àe titres àu
ooàs oivil. Les titres qui traitent àes servitudes, àe
l'usulruit, eto., seraient abrogés.

àe m'stonno que N. Ookat se soit rangé aveo
tant àe faoilito à oe que sa motion soit étendue àans
le sens àe la proposition àe N. Lggli. Vu la situation
qui nous a eto faite par les arrêts àe la Oour
suprême, il n'est, )e le oonyois, pas possible àe
maintenir notre système k^potksoaire àans sa teneur
aotuells. Ln elkot, les arrêts àe la Oour sont en
opposition vomplète non pas aveo la lettre àe la loi,
mais aveo la manière àont oslle-oi a etê oompriss,
oommsntêe et appliquée )nsqu'ioi àans le lura. Nais
il s'agit là d'un fait aooompli, auquel)« me soumets.
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de dis donc qu'ensuite des arrêts à la dour suprême,
la nécessité d'une révision <lu système b^potbêcaire
s'impose, ek tout durassien (M eonuaît la portes de
ees arrêts, sait que quelque ebose doit être tait et
eela aussitôt que possible. Nais il ^ a loin àe là
jusqu'à la revision «le tous les titres «lu code oivil,
clans lesquels il est question à clroit immobilier.
Oela provoquera une perturbation gênerais etprokonde
et une contusion eomplête clans nos alkaires. Ki la
eonstitution nous garantie notre legislation sous
reserve àe la révision, eette revision ne va pas
jusqu'au bouleversement. Il est vrai que les ameliorations
qui ont êtê laites en Orance, ne s'appliquent pas
clans le dura, et qu'il / a là une laeune. Nais on
peut eombler eette laeune sans qu'il soit nécessaire
àe tout bouleverser. Ä

à rspets que dans le dura on tient généralement
au maintien cle la legislation lrantzaise, au moins en
prineipe. dors cle l'elaboration àe la eonstitution àe
1846, les deputes jurassiens staisnt unanimes, àe
Vienne à Borrentru/, pour àemanàer le maintien àe la
législation àu dura. Ki on apporte àes améliorations
à notre législation, nous les aveepterons, mais on ne
peut pas aller jusqu'à en abroger tous les titres,
dar on n'en restera pas là, mais on revisera aussi
les titres sur les sueeessions, le mariage, ete. de
n'est pas àans l'interêt àu pa/s àans lequel eette
législation a «te introàuite légalement et eonstitu-
tionellement. Il laut mûrement peser son vote àans
eette grave question et je ne erois pas que mes
eollègues àu dura, aussi bien eatboliques que
protestants, désirent autre obose que la revision àe la
législation b/potbecaire.

e/obà domme députe jurassien, je erois aussi
àevoir exprimer iei mes sentiments, d'appuis ee que
U. Oolletête vient àe àire. da législation lrantzaise
est tres-populaire àans le dura. Il ^ a, il est vrai,
àes laeunes, mais ees lacunes peuvent être comblées,
sans qu'on ait besoin àe reviser toute la législation.
Il est juste qu'en Orance on a apporte àes améliora-
tivns qu'on ne connaît pas àans le dura. dn a,
par exemple, élaboré en 13öS une loi sur los pres-
eriptions, que nous pourrions promulguer pour le
dura. de serait le mo^sn le plus simple pour obvier
aux inconvénients qui se sont tait sentir, d'ai eu
maintes lois l'intention àe présenter ici une motion
à ce sujet, mais comme la révision b^potbêeaire
etait toujours sur le tapis, j'/ ai renonce.

/à'ser (OrellingenH. Oie Orage àer einbeitlicbsn
Aivilgeset/gebung ist vor einer ^n/abl von dabren
im Orossen Ratbs bebanàelt worden, unà man bat
àamals àie Orund/üge einer solcben lestgeset/t /ur
grossen ^ulriedsnbsit àer durassier, àie alleràings
vorder beängstigt waren, man werde obne Meiteres
àie berniscbs Oeset/gebung im dura durcblübren
wollen, aber nun /u ibrem grossen Orstaunen landen,
àass bauptsäcblicb die Orund/ügs àer lran/ösiscben
Oeset/gebung in àas canevas aulgenommen worden
waren, àas àer neuen einbeitlicken Gesetzgebung
/ur Orundlage àienen sollte. leb glaube àâer, àie
durassier selbst werden damit einverstanden sein,
wenn man einmal nur àslûbrung des neuen Ossstiies
scbreitst. Oass es so lange gegangen ist, daran ist

nur die Meinung Kcbuld, man werde bald ein ein-
beitliebes scbwàeriscbes Rsebt bekommen, und nun,
da man weiss, dass dies niebt gesebiebt, wird wobl
der Danton die Kacbe /ur Hand nebmen müssen.

Mas die D^potbekargeset/gebung anbetrillt, so
ist wabrbaltig der Zustand derselben sebr bedenklieb
und kann absolut niebt mebr bleiben, und es ver-
langen also, wie Herr Oobat mit vollständigem Recbte
bemerkt bat, die grossen Interessen des Bandes,
dass dieselbe so bald als möglieb reviclirt werde.

Diese kleine Bemerkung babe icb mir aut' die
Opposition der Herren durassier su maeben erlaubt.

dssRegierungsratbes. Mas vorerst
das Amendement des Herrn keisinger betridt, so
kann icb natürlicb niebt eine Erklärung im Hamen
des Rsgisrungsratbes abgeben; persöidicb aber er-
kläre icb, dass icb diesen Zusatz acceptire und nacb
dieser Ricbtung eine Unters ucbung werde eintreten
lassen.

(Gegenüber dem ablebnenden àtrage der Herren
Oolletête und dobin verweise icb, wie Herr Orossratb
Kaiser, aut die Stellung, die der Orvsse Itatb über
dis Orage der konstitutionellen ^nlässigksit einer
Revision des Oocle civil im Kinne der llnillkation
/wiscben altberniscbem und lran/ösiscbem Reebte
scbon mebrmals grundsät/licb eingenommen bat.
Die Opposition der jurassiseben duristen, die an
ibrem Oode bangen und aucb insotern sine gewisse
Lequemliebkeit darin linden, als lbnen die gan^e
lran/ösiscbe Recbtsliteratur ?u Oebote stebt, und sie
ibre Ktudien bauptsäcblicb nacb dieser Ricbtung bin
gemacbt baben,.bat sieb vonjeber geltend gemacbt;
aber nacb msiner Mulkassung ist der Orosse Ratb
über dieselbe mit Mebrbeit binweggegangen.

Icb ^itire xunäcbst den Ontscbeid vom 30. danuar
und 27. Mai 1864, wonacb scbon damals bebuts Vor-
bereitung und Ausarbeitung von Ontwürten tür ein
einbeitlicbss berniscbes ^ivilgesàbucb eine
Redaktionskommission bestellt und niedergesetzt worden
ist. Icb /itire terner einen grossrätblieben öescbluss
vom 19. Mai 1876, also aus der ^eit nacb Beendigung
der Rundesrsvisionskampagne, wo neuerdings gründ-
sät/dicb die Miederautnabme der in Oolge der Run-
desrevision sistirten Leratbung eines neuen einbeit-
lieben Zbvilgeset/bucbes bescblossen worden ist.
Ondlicb kann icb sie erinnern an die Motion des
Herrn Orossratb Morgsntbaler, die am 23. November
1881 vom Orossen Ratbe acceptirt worden ist und
dabin gebt, die Regierung sei einzuladen, die Revi-
sion unserer 2nvi1gesetsgebung mögliest rascb an die
Hand su nßbmen.

Icb glaube daber, es sei diese Orage sowobl nacb
der Ricbtung der Ronstitutionalität als der Oppor-
tunität im Kcboosse des Orossen Ratbes ?u wieder-
bolten Malen erledigt worden, und /.war immer im
Kinne der Vnstrebung eines einbeitlicbsn Recbtes
/wiseben beiden Dantonstbsilen. Icb glaube denn
aucb, die Opposition dagegen sei vielmebr bei den
jurassiseben duristen vorbanden, als bei den Bürgern,
die, wie die duristen selbst zugeben^müssen, nament-
lieb in Lstreb des Il/potbekarrecbtes sebr unter den
Mängeln des lran/ösiscben K^stemes leiden.

Menn nun sogar von Keits des Dorrn dobin vor-
gescblagen wird, man solle das lran/ösiscbe Oeset/
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von 1855 über à transcription bei uns anwendbar
erklären, so liegt es erst niebt im Kinne des (Grossen

Ratbes, nacb dieser Ricbtung bin das jurassiscbe
Recbt einer Revision unterwerfen ?u wollen, sondern
es soll dabei die Oinbsit des Reebts in's âge ge-
lasst werden.

Kcbliesslieb will ieb, um die erbobensn Lsdsnken
vollständig ?u beseitigen, nnr noeb erklären, dass
die Ourebarbsitung der Vorlage in dein vorn Re-

giernngsratbe beantragten erweiterten Kinne niebt
mebr 2eit in Vnsprucb nimmt, als wenn sie ant' die
Ozipotbekarordnung und, Orundbuebordnung be-
gekränkt würde.

O'o^e^öte. Ksulsment une oourte observation, de

n'ignore pas que le Orand Oonseil a dèjà, il zi g.

Melons temps, décidé l'uniüeation de la législation.
Nais je sais que ceux qui s'en sont occupés, n'ont
pas tardè à s'apereevoir que v'est là un grand tra-
vail, et qu'ils froisseraient le dura, «M tient à la
législation franyaiss. de erois avoir lait dans mon
premier exposé les eoneessions que nous pouvons
faire. Onsuite des décisions de la (lour suprême, il
se présente uns jurisprudence toute nouvelle, de

suis d'aeeord sur le maintien de estte jurisprudence
et je eomprends dès lors que la révision d'une partis
de notre legislation est nécessaire. Nais n'allons
pas plus loin. Il ^ a eertainsment beaueoup de
bien-toudè dans la motion de N. Oobat, et eetts
motion peut parfaitement être adoptee par nous
avee la restriction hue nous zi mettons. N. dobin
vous a indique un rno^en pour remédier à l'ètat de

eboses, tel qu'il s'est présenté. Il a encore un
autre mo^en, v'est l'êtablissement de registres ter-
riers.

Oermette?-moi de vous rappeler qu'il tou-
jours d'une bonne, sage et sains politique de ne

pas exagérer les révisions et les réformes st de ne
pas les laire contre le grè de la partie du peuple,
pour laquelle elles doivent être laites, mais de la
consulter. Ob bien, consulte-! le dura et vous vous
convaincre? qu'il ne veut pas aller aussi loin que
U. Oobat. Il zi g, âêjà longtemps qu'on a parlé de
l'uniüeation de la législation des deux parties du
canton? On n'a presque rien lait jusqu'iei, êt pour-
Moi? Rares qu'on a trouvé qu'on blesserait les in-
tèrêts du dura, qui veut conserver énergiquement la
législation qui lui a êtê garantie en 1846.

de termine en vous priant d'apprécier les quel-
ques considérations et rêtlsxions que j'ai eu l'bon-
neur de vous soumettre.

Or. Aobat. 8i j'ai adbèrè à la proposition du gou-
vernemsnt, tendant à uns révision complète des
lois bernoises en matière b/potbèeairs st de la plu-
part des ebapitres du droit reel, je dois dire que
je l'ai lait en pleins connaissance de cause. Ot
c'est aussi avee connaissance de cause que j'ai
compris la portés de la proposition du gouverne-
ment, de suis, en ce qui me concerne, révisionniste
et non pas seulement au point de vue de la consti-
tution, mais aussi au point de vus de la legislation,
et je ne veux pas uue révision pour le dura, mais
l'uniüeation pour les deux parties du canton, de
crois connaître le dura, et je pense que nous pou-

vous parfaitement élaborer uns loi qui satisfasse les
deux parties du canton. Des relations commerciales
nouvelles ont ètè erèèes, et les besoins du temps
exigent uns loi uniforms non pas seulement pour
tout le santon, mais pour toute la Kuisse, et j'es-
père que nous zi arriverons.

On dslend toujours le point de vue bistorique.
Nais qu'on se rappelle uns lois que es point de vue
est complètement taux, à commencement, il lut
decide que la législation lranyaiss devait être abro-
gêe. O'acte de réunion, ce document fondamental,
le déclara expressément. On 1846, on a violé l'aete
de réunion en garantissant la législation tranyaiss.
Älessieurs Oolletête et dobin se trompent en disant
que dans le dura la legislation franyaiss est popu-
laire. Oe n'est pas exact. Oepx qui tiennent à ces
lois, ce sont quelques avocats st notaires, qui en
ont l'babitude et sont trop commodes pour étudier
une nouvelle législation, (dîirss.) Nais le peuple
demand? une loi qui ne l'expose plus à perdre des
sommes considérables pour avoir néglige quelque
formalité, st qui fasse respecter sou credit aussi
bors du dura. Il est bors de doute qu'en peu de
temps nous'arriverons à uns législation federals en
matière de successions et de mariage. Ost-ce que
le dura pourra aussi objecter que la Oonfsdsration
violera les garanties qui lui ont ètè données? Ovi-
demment non.

^.insi je partage le point de vus que j'ai soutenu
dans mon premier expose, et je recommande la
prise en considération de la motion dans l'extension
qui lui a ètè donnée par le gouvernement. (Srsvos.)

Oür Orbeblicbkeit des à?ugs in dem vom Re-
giernngsratbe vorgsscblagensn erweiterten Kinne und
mit dem Ousàantrage Reisingsr Nebrbeit.

8trgfbgvkIs88gS8uok

der Osbrüder Oamills und Omil Oete, Oengstbalter
aux Rlaimbois bei Rommsrats, am 4. Nai d. d. vom
Roli?eiriebtsr von Orsibsrgsn wegen lOiàrkandlung
gegen das Oeset? ?ur Veredlung der Rlsrds- und
Rindvieb?uebt ?u einer Russe von Or. 320, ?ur Ruck-
erstattung der bezogenen Orämisn im Letrage von
Or. 80 und ?u den Rosten verurtbeilt.

v. lVoànn>-/ê, I'oliüsidirektor, als Leriebtsrstatter
des Regierungsratbes. Oie Lrüder Oête sind be-
straft worden, weil sie einen prämirtsn Hengst nacb
tramelau verkauft batten. Kie bebaupten nun, sie
bättsn nickt gewusst, dass es gssàlicb verboten sei,
solcbe Hengste im Rande selber ?u verkaufen, son-
dern gsmeint, dieses Verbot be?isbs sieb nur auf
das Ausland. Os bat sieb aber ge/sigt, dass dies
niebtige Verwände sind. Orstens stebt die gan?s
Vorsebrift auk dem Orämiensebeins gross und breit
gedruckt, und Zweitens bat es sieb berausgestellt,
dass die Lrüder Oête der Veredlung der Ofsrde?uebt
im dura durcb Ointübrung sngliscber, resp, normän-
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niseber lZengsts sMematisebs Opposition maeben.
8ie verkauften nämlieb den Dengst einem Hengst-
balter, in dessen unmittelbarer llabs sin muster-
gültiger tremdsr Dengst stand, und maebten dadureb
dem Lesàer disses Dengstes eins sebr bedeutende
Ronkurren/, indem der andere Dengstbalter seinen
Dengst ^u billigerem kreise springen liess, so dass
in kurzer ^eit 51 8tuten von diesem gedeckt wurden.
Damit begnügten sis sieb aber niât, sondern sis
brückten nock einen andern Dengst im illter von
weniger aïs ?.wei dabrsn kerbei, entgegen der gesà-
lieben Vorsebrikt, dass Dengsts unter /.vvei dakren
nickt ?ur Zueilt benutzt werden sollen. Unter diesen
Dmstäuden beantragt (lie Regierung, iin Rinverständ-
nisse init der Littscbriktsnkommission, auk das Oesuck
nieiit einzutreten.

Das Oesuek wird okne Discussion abgewiesen.

werde sied dieselbe im näcksten dakre wieder nus-
gleicksn, so dass eigentliek keine Nekrauslage du-
durcb erlolge.

Okne Rinspracks bewilligt.

Der neuernannte Ltaatssckreiber, Herr Orossratk
Derber, verlangt ackt kage Ledenk^eit.

Dieses Oesuck wird ebne Diskussion bewilligt
und nugleicb bescblosssn, die Lesidigung des Herrn
Derber à ötaatssekreibsr eventuell dem Regierung«-
ratke siu übertrugen.

»Isokkreclit.

Dek verlangt einen kiaekkredit
von kr. 1500 kür die Rubrik « Lekleidung der band-
Mger >.

v. Ikèànîuz/ê, Roli^eidirektor, empüeblt diesen
Uaebkrsdit sur Oenekmigung, indem er bemerkt,
dass die Ausgabe dureb eine kleine Abänderung des
Verlubrens betretend die periodisebe ^utkeilung von
Kleidungsstücken notkwendig gemuebt sei. Debrigens

Der erklärt, dass damit die kruktanden
erscköpkt seien, und sebliesst die Làung und die
Lession

um 12 Dkr.

Der Redaktor:
k>.

Liìgtûàt àss dro88su Rás8. — lZuIlstiu à (Zrgnà (lonssil. 1882.
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